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Hierzu drei Beilagen.

TsgrsruuiZMau.
Die Ankunft des Königs von England verzögerte sich um

orei Stunden infolge verspäteter Ankunft in Vlissingen. Die
Ankunft in Wilhelmshöhe erfolgte erst um 1)4 Uhr, die Abreise
um 11)4 Uhr. *

Der Kaiser konferierte gestern mit dem Reichskanzler und
dem Statthalter von Elsaß-Lothringen über administrative An¬
gelegenheiten der Reichslande.

Amtlich wurde bekannt gegeben , daß die Herzogsfamilie
Eumberland und Prinz Hans von Schleswig-Holstein-Sonder-
burg-Glücksburg heute mit einem Hofsonderzugnach Ischl reisen,
zum Besuch des Königs Eduard und der Teilnahme am Diner,
- as der Kaiser von Oesterreich zu Ehren des Königs gibt.

Staatssekretär Dernburg ist gestern mit der Ugandabahn,
von den englischen Behörden überall festlich begrüßt, in Port
Florence eingetroffen. Er reist heute nach Muanza ab.

Der König von Italien hat dem österreichisch -ungarischen
Minister des Aeußeren Freiherrn von Aehrenthal sein mit
eigenhändiger Unterschrift versehenes Bild geschickt, als Beweis
seiner lebhaften Befriedigung über den Verlauf seines Besuches
in Racconigi und Desto. *

Das Kommando des 9 . Armeekorps macht bekannt, daß die
Manöver in Mecklenburg nicht ausfallen. Nur die Artillerie¬
übungen werden beschränkt werden.

*
Der liberale Oberhofprediger Graul wurde vom Herzog von

Meiningen zum Vortragenden Kirchenrat im Ministerium er¬
nannt.

*
Der preußische Finanzminister soll beabsichtigen , für die Be¬

amten mit Familie den Wohnungsgeldzuschußum etwa 30 Proz.
zu erhöhen und außerdem Erziehungsbeihilfe zu gewähren.

*
Die Heimtranstzorte der südwestafrikanischen Schutztri) pe

sind wegen des Auftauchens von Morenga vorläufig sichert
worden.

*
Meldungen aus Casablanca zufolge sollen französische Sol¬

daten sich an den Plünderungen in Casablanca beteiligt haben.

Der Wortlaut der russisch-japanischen Konvention ist ver¬
öffentlicht. *

Die Friedenskonferenz hat beschlossen, ihre Arbeiten bis zum
7. September fortzusetzen.

Vom Zeitkampe bei Graz stürzte der Wiener Lehrer Kirchen¬
hofer ab und war tot.

Die Pforte beabsichtigt zur Beilegung des türkisch -persischen
Grenzzwifchenfalles besondere Kommissare nach Urmiah zu ent¬
senden und die persische Regierung zu einem entsprechenden
Schritt zu veranlassen. Danach dürfte der Zwischenfall seiner
Lösung nahe sein.

Der Tag von LMhelmshöhe.
Der vorjährige Besuch des Königs von England

ans Schloß Friedrichshof war ein Wt überlang ver¬
zögerter Höflichkeit. Es ist damals selbst nicht Von
offiziösen Stimmen behauptet worden , daß der Besuch
zu einer erfreulichen , alle Mißverständnisse beseitigenden
Aussprache geführt habe . König Eduard kam kühl und
korrekt und ging ebenso kühl wieder . Ein Pflichtbesuch,
weiter nichts , bei dem den Beteiligten erst wohl zumutewird , wenn er vorüber ist . Von der gestrigen
Begegnung ans Wilhelmshöhe wurde mehr erwartet : eine
weitere Aufhellung der deutsch-englischen Beziehun-
gen durch gegenseitige freundschaftliche und friedliche Er¬
klärungen . Dre Hoffnungen sind etwas gedämpfter , wie
vor hem Besuch des Zaren. Nikolaus II . ist im ganzen
?^ >onlich zugänglicher , als der etwas schwierig zu be-

nde königliche Onkel . Immerhin glaubt man , daß
„harter Sinn " soweit erweicht ist, um mit

r^ /räumung der Trennnngstvände , die sich zwischen
die Völker geschoben haben , mit einigem

a- Esahren zu können . Daß im Laufe eines ein-
Vages , trotz der Assistenz eines so gewandten Diplo-

des Fürsten Bülow , das Werk völliger Eini-
Ewwcht werden könnte , ist kaum zu erwarten,
und drüben sind zu viele bis zur Feindseligkeit

^ Sporte gefallen , wurde ernstlich die Möglichkeit eines
WAEwchoßes mit den Waffen erörtert , wurden die
iS ,

don Heer und Flotte gegeneinander abgewogen,
kettenden Persönlichkeiten — das gilt von bri-

nicllen — Deutschland als. der .GeLnex

der Zukunft ins Auge gefaßt . Der Druck , den England
durch seine ^Politik der Bündnisse und Verständigungen
mit aller Welt auf Deutschland anszuüben suchte, war
zu unverkennbar , um geleugnet werden zu können . Daß
aus Druck umd Gegendruck , von denen Fürst Bülow im
Reichstage sprach , nicht die befürchtete „Explosion"
hervorgegangen ist, gereicht nicht dem König
Eduard, sondern der Ruhe und Mäßigung der
deutschen Politik zum Verdienst . Es hat Zeiten ge¬
geben , in denen es nur eines Tropfens noch bedurfte , um
das Gesäß zum Ueberlaufen zu bringen . -

Trotzdem , bei aller Kaltblütigkeit unserer auswärtigen
Politik : die Katastrophe eines schroffen Abbruchs der
deutsch-englischen Beziehungen wäre wahrscheinlich den¬
noch eingetreten , wenn nicht die Presse beider Länder
sich entschlossen daran gemacht hätte , der Flut der Ver¬
stimmungen einen Damm zu ziehen . Die Begegnungen
der Presse sind es , die der Monarchenbegegnung in der
glücklichsten Weise vorgearbeitet haben . Die öf¬
fentliche Meinung in England schlug um zu Gunsten
Deutschlands , sobald die hier zu Gast gewesenen Vertreter
englischer Zeitungen die sichere .Erkenntnis gewonnen
hatten , daß nichts den Wünschen der deutschen Bevölkerung
ferner liegt , als eine feindliche Auseinandersetzung mit
England . König Eduard trägt dem Wechsel der Stimmung
Rechnung , indem er an eine Revision seiner eige¬
nen Gesinnungen Deutschland gegenüber
herantritt . Die Besserung des Verhältnisses zwischen
Deutschland und England ist gewiß nicht zu unterschätzen.
Nur wäre es eine Selbsttäuschung, anzunehmen,
der Tag von Wilhelmshöhe hätte alles ins Reine gebracht.
Nach wie vor wird die Presse die Aufgabe haben , klärend
und beruhigend zu wirken und in den beiden Nationen
das Verlangen nach Frieden zu bestärken.

Kassel, 14. August.
Die Wilhelmshöher Allee bot heute einen malerischen

Anblick. Rund 7 0 00 0 Menschen hatten sie zu beiden
Seiten besetzt . Vor ihnen zogen sich in langen Linien vom
Bahnhof bis zum Schloß Spalierbildnngen von
Truppen aller Waffengattungen hin , die wiederum durch
Vereine und Schulkinder abgelöst wurden . Um 8
Uhr war in der Allee kein Fleckchen mehr frei . Die elektrische
Straßenbahn war überfüllt , so daß sie nur einen ganz be¬
scheidenen Teil der Passagiere befördern konnte . Gegen 10
Uhr war die A u f st eI l u n g b e e n d e t.

Eine volle Stunde hatten Militär und Vereine Spalier
gebildet , als plötzlich sich die Kunde verbreitete : „Der Kö¬
nig von Englandkommt nicht ! " Es stellte sich je¬
doch heraus , daß nur eine Verspätung von drei
Stunden eingetreten sei. Wie man erfährt , hat König
Eduard im Kanal schlechtes Wetter gehabt, so
daß er schon an Land mit drei Stunden Verspätung eintraf.
Nun rückten die Truppen wieder ab und traten
um 1) 4 Uhr wieder an . Die Tribünen blieben jedoch besetzt.

Nach ) 42 Uhr fuhr der Kaiser im Automobil in der
Uniform eines englischen Fenldmarschalls zum Bahnhof , in
einem zweiten Automobil befanden sich Fürst Bülowin der
Uniform der Bonner Husaren und der Staatssekretär von
Tschirschky, in dem nächsten Quartiermeister General v.
Plessen und der Chef des Militärkabinetts , Graf Hül¬
se n - H a e s e l e r.

Kurz vor )4 '2 Uhr fuhr König Eduard in seinem
Salonwagen in den Bahnhof ein . Die beiden
Herrscher begrüßten sich sehr herzlich und
küßtensich wiederholt . Darauf schritt Kai¬
ser Wilhelm mit König Eduard die Ehrenkompag¬
nie ab , die das 83 . Regiment gestellt hatte . König Eduard
trug die Uniform des 1. Gardedragonerregiments . In seiner
Begleitung befand sich Unterstaatssekretär Sir Charles
Hardinge.

Vom Bahnhof aus begaben sich die beiden Monarchen in
dem mit 6 Pferden bespannten , aus Berlin nach Wilhelms¬
hohe gebrachten Galawagen ü In Daumonl nach dem
Schloß mit einer Eskorte der Kasseler blauen Husaren.
In einem zweiten Wagen folgte Fürst Bülow und Sir Har¬
dinge , in einem dritten das Gefolge des Kaisers und des
Königs . Die Truppen, die bei der Fahrt des Kaisers
zum Bahnhof nur Gewehr bei Fuß gestanden hatten , präsen¬
tierten jetzt, und die Musik spielte die englische National¬
hymne . Der König machte einen frischen, freundlichen
Eindruck und grüßte auf der Fahrt nach dem Schlosse sehr
huldvoll nach allen Seiten hin.

Der König wurde vom Kaiser rnsSchloß geleitet
und hier zurKaiserin geführt , die ihn mit der Prinzessin
ViktoriaLuise sehr herzlich begrüßte und einige Zeit
im Gespräch mit ihm verweilte . Nach der Begrüßung bei der
Kaiserin wurde vom König , vom Kaiser und der Kaiserin eine
Parade über sämtliche an der Spalierbildung beteiligten
Truppen abgehalten.

Hierauf nahmen der Kaiser , die Kaiserin mit dem Kö¬
nig sind den Herren der Gefolge und des Ehrendienstes
das Frühstück ein . Um 4,30 Uhr machten die Majestäten
mit sämtlichen Herren der Umgebungen einen A u sslug
llSÄ WilÄLlmstLl LN Automobilen , Zft Wilhelms¬

tal wurde der Tee eingenommen . Die beiden Majestäten
und sämtliche Herren trugen Zivil . Im ersten Automobil
nahmen Platz der Kaiser , der König und der Reichskanzler,
Fürst Bülow , im zweiten die Kaiserin und der komman¬
dierende General Herzog Albrecht zu Württemberg . Das
Publikum begrüßte die Majestäten allenthalben auf das
Herzlichste.

Nach dem Tee auf Schloß Wilhelmstal besichtigten
die Majestäten das Gestüt in Beb erbeck und kehr¬
ten dann nach Schloß . Wilhelmshöhe zurück, wo sie
gegen 8 Uhr eintrafen.

Abends 9 Uhr fand bei den Majestäten ans Schloß
Wilhelmshöhe Tafel statt . Hierbei sah König Eduard
links neben der Kaiserin . Gegenüber saß . der Kaiser.
Rechts von der Kaiserin folgten zunächst Fürst zu Hohen¬
lohe - Langenburg , die Hofstaatsdame Gräfin v . Keller , der
grvßbritannische Major Ponsoby , Oberstallmeister Frhr,
v . Reischach, Unterstaatssekretär Freiherr Zorn v . Bulach,
GeneraladjutLnt v . Messen , Vizeoberzeremonienmeister v.
d . Knesebeck , Gesandter Freiherr v . Jenisch . Rechts vom
König saß zunächst der kommandierende General Herzog
Albrecht von Württemberg , Major Sir Stanley -Clarke,
Oberhofmarschall Gras zu Eulenburg , Generaladjntant
Gras v . Hülsen -tzäseler , Oberpräsident v . Hengstenberg;
rechts vom Kaiser

'
Unterstaatssekretär Sir Charles Har¬

dinge , Generaloberst v . Lindequist , Wirkt . Geh . Rat Dr.
v . Luccnus , Generalleutnant v . Mettenberg , Generalmajor
Bernhard.

Bei der Abendtasel hatten beide Majestäten die Uni¬
form des ersten Garde -Dragoner -Regiments angelegt . Die
Kapelle des 167. Regiments konzertierte . Im Verlaufe
des Mahles brachten Kaiser Wilhelm und König Eduard
T r i n k s p r ü ch e aus . Nach der Tafel hielten die Maje¬
stäten Cercle ab . Die Abreise des Königs er¬
folgte 11,30 Uhr.

Wien, 14. Aug . Das „Fremdenblatt " schreibt unter
dem 13 . August : König Eduard ist heute von Eng¬
land abgereift und wird morgen in Wilhelmshöhe ein-
trefsen . Die Begegnung der beiden Monarchen , die dem
Besuche König Eduards bei unserem Kaiser in
Ischl vorangeht , ist ein erfreuliches Zeichen für die
freundlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
England . Nach der Periode der Spannung, die
von einem Teile der europäischen Publizistik nicht ohne
Sorge beobachtet wurde , zeigt sich die Politik der beiden
großen Länder wieder von gegenseitigem Vertrauen er¬
füllt . Es konnten schon bei der Entrevue in Swinemünde
die durchaus befriedigende Disposition der europäischen
Politik und die ausgezeichneten Aussichten dauernder Er¬
haltung des Weltfriedens konstatiert werden . Es darf
die Fürstenbegegnung in Wilhelmshöhe als ein weiteres
Symptom der glücklich geänderten Lage betrachtet werden.
Dieser Entwicklung darf die österreichisch-ungarische Mon¬
archie , deren friedliebende Politik überall anerkannt und
gewürdigt wird , sich umsomehr freuen , als freundschaft¬
liche Beziehungen der beiden Länder , mit deren einem
Oesterreich -Ungarn durch die in Jahrzehnten bewährte
Tradition des Dreibundes verknüpft ist, während es zu
dem anderen in einem Verhältnis der geschichtlichen, nie
unterbrochenen Freundschaft steht , durchaus den Jnten-
sionen entsprechend ! sind , von denen sich die Politik der
Dopppelmonarckste seit jeher unverrückbar leiten läßt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Heiüb.

Ein interessantes Wort des Kaisers
lesen wir im „Reich " : „Wenn einmal ein Atten¬
tat auf mich gemacht würde, so wünschte ich
mir noch soviel Kraft , daß ich den Uebeltäter greifen und
dem Arm der Gerechtigkeit überantworten könnte . Aber
dann gleich vor den ewigen Richter zu treten und Rechen¬
schaft abzulegen .

" Des wetteren wird im „Reich" nach
einer Rede Pastor Kuhlos aus der Wnppertaler Festwoche
mitgeteilt : Als der Hofprediger Keßler eines Tages mit
dem Prinzen Versteck spielte , kam er in das Schlafzimmer
des Kaisers , wo sich der Kronprinz versteckt hatte . Da
sah er aus dem Tische neben dem Bett nur ein Buch,
die Bibel . Und die war von vorn bis hinten mit Blei-
stiststrichen versehen , der Kaiser liest sie ganz . Morgens
lesen Kaiser und

'
Kaiserin stets zusammen in der Bibel

und den Losungen ; mag der Kaiser noch so früh anf-
stehen , die Kaiserin läßt sich wecken , sie will ihrem Ge¬
mahl auch in diesem Stück eine treue Gefährtin sein.
Abends geschieht dasselbe , wieder wird Gottes Wort ge¬
lesen und dann — knieend gebetet . Was ist die Folge?
Hofprediger Keßler bekannte in Bethel ganz offen , er
habe sieben Jahre in der kaiserlichen Familie gelebt und
das Kaiserpaar sei ihm nicht kleiner , sondern jeden Tag
größer geworden , denn es fei zu Hause wie draußen . Am
Sonntag versäumt es nie den Gottesdienst ; kommt der
Kaiser irgendwo früh an , muß der Wagen bereit sein,
Wl M W kk KiM zu. SLhMN . Ms . KMerK ErMUz.
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Geheimrai Hinzpeter , sagte noch! kürzlich : „Jedesmal,
wenn ich mit dem Kaiser zusammenkomme , finde ich ihn
ernster/«

Bremsstimmen.
Die „ Weserzt g .

" schreibt zu der Wahlrechts ! e-
form: Es war Zeit , Latz Personen und Blättern , die nun
einmal von der Allmacht zu nichts so völlig ungeeignet ge¬
schaffen sind wie zu Führern in der politischen Strategie , ein
gründliches Halt zugerufen wurde , als sie tollkühn mit einem
„alles oder nichts " in die preußische Wahlrechtsfrage hinein¬
springen wollten . Es wird anerkannt , daß von den freisin¬
nigen Blättern die „Weserzeitung " den erstien Mahnruf
erlassen hat . Au unserer Freude sind wir nicht allein ge¬
blieben . Wie wir bereits mitgeteilt haben , sind gewichtige
Zeugen aus unsere Seite getreten . Man kann bereits sagen,
daß der Versuch, in der Wahlrechtsfrage die Freisinnigen
auf eine falsche Fährte zu führen , ebenso abgeschlagen ist,
wie das tollpatschige Unternehmen , den gestürzten Posa-
dowsky als Hort einer liberalen Sozialpolitik an das Schiff
der Freisinnigen zu vertäuen.

Zu berichten ist weiter , daß Dr . Mülle r -M einin-
gen, ein anerkannter Führer der Freisinnigen , in ähnlichem
Gedankengang wie wir in den Münch . N . Nachr . schreibt:

„Es gibt keinen Freisinnigen , der nicht die Demokrati¬
sierung des preußischen Wahlrechts im Sinne des Reichs-
tagswahlrechts für ein Gebot der Gerechtigkeit , der staats¬
rechtlichen Logik und schließlich auch — auf seiten der Re¬
gierung — staatsmännischen Klugheit halten würde . Es muß
also alles geschehen, um in einer allgemeinen Volksbewegung
dieses große Ziel womöglich unter Berücksichtigung des allein
gerechten „Proporzes " zu erreichen . Ueber die Taktik der
politischen Parteien im Reiche entscheiden selbstverständlich
einzig und allein die dafür maßgebenden Stellen , in erster
Linie der im September zusammentretende Parteitag der
Freisinnigen Volkspartei , die das Zünglein an der Wage
der „Blockpolitik" bildet . Daß unsere Partei , wie es nach
„ Germania " und „Vorwärts " scheinen könnte , sich von den
nervös gewordenen Sozialdemokraten und Klerikalen die
Parole für ihre Taktik im Reiche durch Schimpfen aus¬
oktroyieren läßt , halte ich für völlig ausgeschlossen. Deshalb
wird es gut sein, die Entwicklung der Dinge abzuwarten und
nicht den Anschein zu erregen , als wolle man durch Aeußer-
ungen den politischen Parteien vorgreifen . Ein solches Vor¬
gehen könnte nach früheren Erfahrungen genau das Gegen¬
teil von dem , was man erreichen will , erzielen .

"

In gleicher Weise weisen die in Süddeutschland einfluß¬
reichen Münch N . Nachr . auch redaktionell einer aufge¬
drängten Führerschaft die Tür . Sie schreiben : „Die Frage
des allgemeinen , gleichen, geheimen , direkten Wahlrechtes ist
keine mehr , über die im Liberalismus diskutiert zu werden
braucht . Daß es annähernd das freiheitlichste Wahlrecht
ist, darüber besteht kein Zweifel . Wie aber dieses Wahlrecht
des Reiches nunmehr in Bundesstaaten , in denen es noch
nicht besteht, von den liberalen Parteien angeftrebt und her¬
beigeführt werden soll, oder wie das neu zu schaffende Wahl¬
recht dem Reichstagswahlrecht möglichst angenähert werden
kann , darüber werden sich die liberalen Parteien von den
Agitatoren der Sozialdemokratie keine Vorschriften machen
lassen.

Kleine Nachrichten.
Die amtliche ! Empfehlung eines ehema¬

ligen Sozialdemokraten ist entschieden etwas
Neues für den Staat Preußen . Die offiziöse „Berl . Kor-
resp .

" schreibt : Der Schriftsteller L . Viereck aus New-
york gibt seit Neujahr dieses Jahres eine Monatsschrift
für deutsche Kultur in Amerika , betitelt : „Der deutsche
Vorkämpfer " , mit dem Zweck heraus , das Deutschtum in
den Vereinigten Staaten von Amerika zu stärken , die zwi¬
schen dem deutschen Reiche und der Union bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen zu festigen und den deut¬
schen Export nach Amerika zu heben . Es wäre erwünscht,
wenn das Unternehmen von seiten der beteiligten Inter¬
essentenkreise Unterstützung finden würde . Louis Viereck
ist der ehemalige bekannte Sozialdemokrat,
der auch eine Zeit als Vertreter eines sächsischen Wahl¬
kreises dem Reichstag angehörte.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt zu dem heutigen 20jährigen Jubiläum der Thronbe¬
steigung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien:
Wenn der Fürst auf den vergangenen Zeitabschnitt seiner Re¬
gierung zurückblicke, könne er mit Befriedigung feststellen,
daß sich eine tiefgehende Wandlung zum Bessern vollzogen
habe , sowohl im Innern als auch in den Fragen der äußeren
Politik . Auch die Beziehungen Deutschlands zu Bulgarien
hätten sich in der letzten Zeit lebhafter gestaltet , und zwar sei
nicht nur im Handelsverkehr ein Aufschwung zu verzeichnen,
sondern auch der politische Verkehr habe gewonnen , nachdem
man sich überzeugt habe , daß der Fürst entschlossen fei , die
Politik Bulgariens in friedliche Bahnen zu führen . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schließt : Wir knüpfen an
das morgige Jubiläum den Wunsch, daß es dem Fürsten ver¬
gönnt fein möge , seine Politik auch fernerhin mit Erfolg auf
dem Wege nach friedlicher Politik zu leiten und das bulga¬
rische Staatswesen als einen wertvollen Faktor fortschreiten¬
der Entwickelung auf der Balkanhalbinsel zu erhalten.

Dem Haufe Krupp von Bohlen und Hal-
b a ch ist am Dienstagmittag einSohn geboren worden.
Der Vater , Dr . Krupp v . Bohlen u . Haibach , machte von dem
freudigen Ereignis dem Direktorium der Firma Friedr.
Krupp A. -G . folgende Mitteilung : „ Dem Direktorium drängt
es mich, gleich im Namen meiner Frau in erster Stunde mit¬
zuteilen , daß uns soeben ein kräftiger Junge geboren wurde,
dem wir in Erinnerung an seinen großen Ahnen den Namen
Alfried beilegen wollen . Möge er , in den Kruppschen Werken
aufwachsend , in praktischer Arbeit sich die Grundlagen schaf¬
fen zu der wichtigen Uebernahme der Verantwortlichen Pflicht,
deren Größe ich mit jedem Tage näher erkenne .

" Nach testa¬
mentarischer Bestimmung des Großvaters geht auf den jetzt
geborenen Stammhalter bei seiner Volljährigkeit das ganze
Fabrikunternehmen über . Er wird nach den Bestimmungen,
die der Kaiser im vorigen Jahre getroffen hat , wie sein Va¬
ter den Namen Krupp v . Bohlen u . Halbach führen.

Auf Schloß König st ein im Taunus war am
Dienstagnachmittag eine Zusammenkunft zwischen der Grotz-
herzoginmutter von Luxemburg (der letzten Herzogin von
Nassau ) , dem Erbprinzenpaar von Sachsen -Meiningen , dem
Prinzen Friedrich Karl von Hessen und dem Prinzen Eitel
Friedrickvon Preußen nebst Gemahlin.

rrusisna.
Marokko.

In Berliner amtlichen Stellen ist man darüber unter¬
richtet , daß bei der Plünderung von Casablanca nicht nur
die maurischen Stämme , sondern auch noch besonders die Sol¬
daten der französischen Fremdenlegion und dieZua -
den beteiligt waren . Schon jetzt sind von den Konsulaten
seitens vieler Europäer , die bei der Plünderung Hab und Gut
verloren haben , Beweise für die Teilnahme französischer
Truppen an der Plünderung erbracht worden . Auch von den
angeblich durch die Mauren geraubten Judenmädchen sind
viele bei den französischen Truppen gefunden worden . Es
wird hierdurch nicht angängig sein , die marokkanische Regie¬
rung allein für den bei der Plünderung entstandenen Schaden
verantwortlich zu machen.

Entgegen gewissen Preßmeldungen teilt die „ Agence
Havas " mit , daß General Drude keine Verstärkungen
erbeten habe , und daß folglich die Regierung gar nicht in der
Lage gewesen sei , ihm solche zu verweigern.

Der französische Geschäftsträger in Tanger ersuchte den
General Philibert , Schiffe vor Mogador , Saffi und
Larasch kreuzen zu lassen. Zahlreiche Israeliten verlassen
Tanger , um sich nach Gibraltar zu begeben, trotzdem in der
Stadt und in deren Umgebung vollständige Ruhe herrscht.

Die Leiche im Koffer.
Paris , 14. August . Zu dem Morde in Mont?

Carlo wird dem „B . T .
" gemeldet , daß V er e G o l d siLin seiner Zelle erhängt habe , nachdem er vorher folgendes

Geständnis abgelegt hatte : Sonnabend , den 3 . August, trat
Emma Lewin im Kasino ein , sie bat mich , ihr 600 Francs r«
leihen . Ich sagte zu und bat sie , das Geld am nächsten Tao?
bei mir zu holen . An diesem Tage , einem Sonntag , kam ist
nachmittags zu uns , und ich übergab ihr die versprochen^600 Francs , als Emma Lewin mich aber jetzt noch um weitere600 Francs bat , fragte ich , wofür sie das Geld brauche; istantwortete : „Ich will es Eduard Barker geben .

" Ich erwj.
derte : „ Wenn es dazu ist, so gebe ich Ihnen nichts, " und ge.
brauchte dabei mit Bezug auf Barker einen derben Ausdruck
Daraufhin beleidigte Frau Lewin mich mit Len ärgsten
Schimpfworten und behandelte mich als Zuhälter . Ich
etwas getrunken , und die Beleidigungen regten mich so auf
daß ich einen auf dem Tisch liegenden Hirschfängers
griff und damit Emma Lewin in den Rücken stieß. Sie sank
mit einem furchtbaren Schrei tot zu Boden . Meine Fran
stürzte ins Zimmer und rief : „ Herz , was hast Du getan ? Ich
habe Dir stets gesagt , Du sollst nicht trinken ! " Ich habe dann
dieZerstückelungderLeicheam folgenden Tage ganzallein vorgenommen , und bediente mich dazu eines Messers ."

Niederlande.
Ein freudiges Ereignis am niederlän¬

dischen Hofe in Sicht? Wieder einmal kommt aus
dem Haag die Meldung , die Königin Wilhelmina der
Niederlande befinde sich in gesegneten Umständen,
und es sei zu erwarten , daß sie in wenigen Monaten dem
Lande einen Thronerben — oder eine Thronerbin schenken
werde . Die Nachricht muß vorderhand Wohl mit einiger
Vorsicht ausgenommen werden , La sie eine amtliche Bestäti¬
gung bisher noch nicht erfahren hat . Ihre Verwirklichung
würde , nachdem die junge Königin in ihren Mutterhoffnun¬
gen mehr als einmal grausam enttäuscht worden ist, in ihrem
Lande mit außerordentlicher Freude ausgenommen werden,
— um des persönlichen Schicksals der so beliebten Herrscherin
willen , wie aus dem Grunde , daß die Frage der Thronfolge
dann eine willkommene Lösung erführe . — Die Königin
Wilhelmina ist am 31. August 1880 geboren , steht also vor
der nahen Vollendung ihres 27. Lebensjahres ; seit dem 7.
Februar 1901 ist sie mit dem jetzt 31jährigen (am 19 . April
1876 geborenen ) Herzog Heinrich zu Mecklenburg vermählt,
der seitdem den Titel eines „Prinzen der Niederlande"
führt.

Norwegen.
Dr . Frithjof Nansen verläßt den diplo¬

matischen Dien st. Als Norwegen sein Bundesverhält¬
nis zu Schweden aus eigener Macht aufhob , sich zu einem
selbständigen Reiche erklärte und dessen Krone dem dänischen
Prinzen Karl aufs Haupt setzte , ergab sich die nicht leicht zu
lösende Aufgabe , für geeignete Vertreter des neugeschaffenen
Staatswesens im Auslande Sorge zu tragen . Dis Norwe¬
ger , die bis dahin im schwedisch -norwegischen diplomatischen
Dienste , der von Stockholm aus einheitlich geleitet wurde,
gestanden hatten , traten natürlich in den Dienst Norwegens
über , aber ihre Zahl war nicht groß genug , die notwendigen
Posten zu besetzen . Es mußten auch Männer eingestellt wer¬
den , die vorher noch keinerlei Gelegenheit gehabt hatten,
sich mit d̂en Feinheiten der diplomatischen Geheimkunst ver¬
traut zu machen. So kam, daß Dr . Frithjof Nansen , der
kühne Forscher und Wanderer durch Schnee und Eis , eines
Tages ^

den goldbestickten Frack des Diplomaten anzog , um
den König Haakon VII . und seine norwegische Heimat am
britischen Hofe von St . James zu repräsentieren . Es war
begreiflich , daß man feine Wahl in England sehr sympathisch
begrüßte und ihm eine ebenso herzliche wie ehrenvolle Auf¬
nahme bereitete . Dr . Nansen , der für das große englische
Publikum immer mehr der berühmte Entdecker als der „ au¬
ßerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister " blieb,
wurde schnell eine populäre Persönlichkeit , und wenn man
ihn bei öffentlichen Anlässen erkannte , so zuletzt bei dem Be¬
suche des Königs Haakon und der- Königin Maud in Lon¬
don , war er der Gegenstand aufrichtig gemeinter Ovatio¬
nen . — Am 10. Mai 1906 überreichte Dr . Nansen dem König
Eduard VII . sein Beglaubigungsschreiben . Aber es scheint,
>dah die Diplomatentätigkeit dem regen Geiste des Gelehrten
auf die Dauer doch nicht zu genügen vermag . Denn Dr.
Nansen hat sich, wie jetzt aus London gemeldet wird , ent¬
schlossen , seiner kurzen amtlichen Laufbahn bereits zum
Schlüsse dieses Jahres zu entsagen und nach Norwegen zu¬
rückzukehren, um sich! fortab wieder ohne die Fesseln eines
staatlichen Berufes seinen Arbeiten zu widmen . Die Wissen¬
schaft wird sich und ihn zu diesem Vorhaben nur beglück¬
wünschen können.

Unpolitischer.
Immer noch Hau.

Rechtsanwalt Schäfer (Baden -Baden ) beantragte als
Vertreter der Familie Molitor die öffentliche An¬
klageerhebung gegen die „Badische Presse " und den
„Eitlinger Landsmann " wegen Verdächtigung des Fräu¬
leins 'Olga Molitor.

Rechtsanwalt Max Oppenheimer, der von Dr.
Dietz zur Mitverteidignng herangezogen wurde , ersucht
um Wiedergabe folgender Erklärung: „ Die Nachrichten
einzelner Preßorgane , es sei von Dr . Dietz oder mir eine
Strafanzeige gegen Fräulein Olga Molitor erstattet wor¬
den ist irrig . Hau hat selbst so etwas auch niemals nur
angedeutet , und er wäre dämit auch nicht einverstanden
gewesen .

" '
^

Hau hat , nachdem ihm gesagt wurde , daß Olga
Molitor ihn jetzt auch für den Täter halte , geantwortet:
„ Auch die ?"

Falls die Revision angenommen wird , wird der
Prozeß noch im November d . I . zur Verhandlung kom¬
men . Die Revisionsschrift weist u . a . nach, daß das Pro¬
tokoll voller Fehler sei.

Dienstag nachmittag kam Frau vonLind -enau
aus Karlsruhe nach Mannheim , um die Verbindlichkeiten
ihres Mannes zu ordnen . Die Dame ist , obwohl ihr Mann
ihr Vermögen von 40 000 Mark durchgebracht hat , durch¬
aus nicht erbittert aus ihren Gatten . Von Interesse ist
ihre Angabe , ihr Gatte sei am Abend des Mordtages
nach Hause gekommen und habe ihr sofort gesagt , die
Olga Molitor habe soeben ihre Mutter
erlLoslev.

Leipzig, 14. August . Hier erfolgte am Dienstag dst
Hinrichtung des erst 20jährigen Schuhmachergesellen
Karl Otto Naumann aus Leipzig , der seine in Leipzig -Gohliz
wohnende Geliebte , die Markthelfersehefrau Roßberg , st
ihrer Wohnung erdrosselt hat , um sich einen Geldbetrag von
80 cF anzueignen . Naumann zeigte sich sowohl bei der Nach,
richt von der bevorstehenden Vollstreckung des Todesurteils
wie auch auf dem letzten Gange selbst ziemlich gefaßt . Die
Hinrichtung fand vor ungefähr 50 Personen frühmorgens uni
5 Uhr auf dem Hofe des neuen Landgerichtsgebäudes durch
den Landesscharfrichter Brand statt.

Dresden , 14. August . Der Direktor des Grünen Gewöl¬
bes Geheimrat Erb st ein hat plötzlich aus unbekannten
Gründen sein E nt lassun g s g esuch eingereicht.
Dieser Entschluß erregt in Dresden großes Aufsehen.

Husum , 14 . August . Im Strandhotel des Nordseebadcz
St . Peter erschossensich zwei Badegäste, nach der
Fremdenliste ein Herr Krause und Frau . Es heißt , daß die
Toten ein 23jähriger Tuchfabrikant aus Worms und eine
19jährige Dame aus Hamburg sind. Mißliche Geschäftsver¬
hältnisse und die Weigerung der Eltern zur Heirat sol-
len die jungen Leute in den Tod getrieben haben . Der Ho¬
telier wird in einem '(unterlassenen Briefe um Verzeihung
für die ihm bereitete Unannehmlichkeit gebeten.

Essen (Ruhr ) , 14. August . Auf der Eisenbahnstrecks
Wanne —Recklinghausen wurde in einem Abteil 4. Klasse
einem Reisenden von einem Mitreisenden vergifteter
Kognak gegeben . Der Mann brach bewußtlos zusammen,
wurde seiner Barschaft und Uhr beraubt und liegt jetzt Hofs-
nunglos darnieder . Der Täter ist entkommen.

Aus dem Kroßherzogtum.
8 » Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ongtim WuWW
» >»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BMW»

Ser lalale Lorlommmise und der Redaktion ket« willlonuuc»
* Oldenburg , 15 August.

* Die Frau Großherzogin begibt sich heute um 3,02 Uhr
über Osnabrück zu einem mehrwöchigen Aufenthalt nach Lei
Schweiz.

* Die Frau Großherzogin beehrte gestern das Atelier
der Hosphotographen -Ftrma Feilner u . Mo Haupt
mit ihrem Besuch, um verschiedene Aufnahmen des Erb-
großherzogs und der beiden Prinzessinnen ma¬
chen zu lassen.

* Auf seine Geburtstagssendung empfing der Müller
Bölts folgendes Antwortschreiben:

Geehrter Herr Bölts ! S . K . H . der Erbgroßherzog
läßt Ihnen für die hübsche.Ausnahme von der Geburtstags-
eiche vielmals danken . Der Erbgroßherzog hat sich über Ihr
treues Gedenken und freundlichen Glückwünsche sehr gefreut
und wird im Herbst nach erfolgter Rückkehr nach Oldenburg
bei Ihnen gelegentlich Vorkommen, um die Eiche sich anzu-
sehen.

* Kunsthandwerk . Die Großherzogin besuchte am gestrige»
Tage in Begleitung ihrer Hofdame Freiin von Bülow die
Willeschen Kunstgewerblichen Werkstätten , wo sie einen Be¬
leuchtungskörper für elektr . Licht in Augenschein nahm , der
nach Entwürfen des Architekten Hermann Wille angefer¬
tigt worden ist. Der Beleuchtungskörper , der in dem stän¬
digen Ausstellungsraum -der Firma für nur kurze Zeit un-
tergebracht ist, gehört noch zu der Ausstattung des Boudoirs,
des täglichen Aufenthaltsraumes der Frau Grotzherzogin,
der im letzten Herbst -bis in -die kleinsten Details nach Eft'
würfen des Architekten- Hermann Wille ausgeführt wurde.
Mit Ablieferung dieses Kronleuchters , eines Geburtstagsge¬
schenks des Großherzogs , ist -der große schöne Raum durch
einen weiteren Schmuck bereichert worden.

* Infolge des Schlachtengedenktages von Mars -lä - Tour
muß die Infanterie -Kapelle am Freitag dienstlich im Kasino
spielen ; daher findet das Unions - Abonnements¬
konzert heute abend statt . Auf dem Programm ste¬
hen folgende interessante Kompositionen : Aus der Kaiser-
Serenade (Großer Zapfenstreich ) m Hannover . 1 . „Königs-
marsch" von R . Strauß . 2. Parademarsch des Regts . Königs-
Jäger zu Pferde von R . Strauß . 3. 1 . Dragoner -Fanfare vo»
Ferd . Manns. 4. Zwei Lieder : a ) „ Komm , o komm, hol¬
des Kindchen"

, niederländisches Lied von Kremser ; b ) „ Ein¬
quartierung " von Lange . 6 . „ Halloren -Marsch" hon
Kaempfert . 6. Britischer Grenadrermarsch . 7 . Bestall"-
Marsch von Gerold.

* Der letzte, zweifellos interessanteste ExkursionsausM
-der an dem fünfwöchigen Kursus beteiligten Fortbsl
dungsschullehrer fand am Mittwoch nach W m
Helms haben statt . Es war dazu ein ganzer Tag vorge¬
sehen. Nach Ankunft in Wilhelmshaven gegen etwa 9jd jV
wurde zunächst nach Tonndeich marschiert , um das von hon
Gemeinden Heppens und Neuende gemeinschaftlich errichtW
Fortbikdungsschulgebäudezu besichtigen, das w»
einem Kostenaufwands von etwa l 00 000 vL erbaut und
das vorzüglichste eingerichtet ist. Besonders interessant u
die Beleuchtungsanlage . Es kommt nämlich Las sogenaw-
Selas -Licht in Anwendung , welches von ganz ungewöhnllall
Helligkeit ist. Im Zeichensaal liefern vier Lampen
Lichteffekt von 2000 Kerzen , also jede entwickelt eine Lm!
stärke von 500 Kerzen . Die Beleuchtungskörper des ZerÄ?- .
Wales find derart mit Reflektoren verleben , deck iw keiner



satten werfen , und die Lichtquelle als solche gar nicht zu
s^ken , also in keiner Weise blendend zu wirken imstande ist.
«»linder kommen überall nicht vor , WM aber Strumpfe.

Selaslicht wird bewirkt durch cme Mlichnng von 3 Ter-
Leuchtgas und 2 Teilen atmoiphamcher Luft . Solches

besorgt eine Maschine im Souterrain , welche durch die Kraft
flickenden Wassers aus einem dünnen Rohre der Wasserlei¬
tung leicht getrieben wird . Die ganze Beleuchtungsanlage
kostet inkl. Installation 4000 sie wird jedoch voraussichtlich
eine Ersparnis an Kosten für das Licht von fast 60 Prozent
„ ir Folge haben . — Auch im übrigen bietet sich die Fort¬
bildungsschule als eine Musteranstalt dar , an der nichts ge¬
spart ist . Erwähnenswert ist noch die reichhaltige Samm¬
lung der Lehrmittel ; für 9 Werkzeugskasten der Metall - und
Lolzarbeiter sind allein 750 -F verausgabt . Mit dem freilich
für die meisten Besichtiget: unerfüllbaren Wunsch, auch mit
solchen Verhältnissen beim Fortbildungsschulunterricht rech-
neu zu dürfen , wurde das stattliche Gebäude verlassen , und
nun galt es, noch vor Mittag die D o ck a n l a g e n u n>d d a s
Elektrizitätswerk der Kaiserlichen Werft,
deren Direktion den Lehrern bereitwilligst intelligente Be¬
amte als Führer zur Verfügung gestellt und eine Besichtigung
jedes Betriebes gestattet hatte , in Augenschein zu nehmen.
Mittlerweile war es Mittag geworden . Nach einem Essen
in dem oberen Restaurant des Werftspeisehauses fand eine
weitere Besichtigung der Werft statt , und schließlich ging 's
per Dampfer nach den neuen Hafenanlagen hinaus , woselbst
die Taucherglocken der Firma Holzmann L Co . , ein
Triumph der modernen Tiefbautechnik , sich befinden . Eine
angenehme , nicht programmgemäße Ueberraschung bestand in
dein Kredenzen eines Fasses echten Bieres , das bei der
Schwüle des Tages gar herrlich mundete . Darüber war die
Zeit ziemlich weit vorgeschritten , der Dampfer brachte die
Ausflügler zur Drehbrücke der Manteuffelstraße zurück, und
nach einer Stunde fuhren sie mit dem Zuge heimwärts.

* Für die Liederkranz -Fahrt nach Wangeroog findet
heute abend um 9 Uhr die Generalprobe im Ka¬
sino statt . Dabei können auch die letzten Anmeldungen
für die Teilnahme — auch seitens der Nich ts än g er —
gemacht und die Karten gelöst werden.

* Ans hiesige Telcphonnetz ist die Wirtschaft von Aug.
Grashorn in Ofen unter Nr . 728 angeschlossen.

^ Der Konflikt zwischen Ehlers Brauerei und dem Zen¬
tralverband der Brauer ist durch einen Vergleich beigelcgt.

D . Eine mißglückte Probefahrt unternahm am Mittwoch¬
mittag der Fährradhändler E . an der Domzerschweerstraße
mit einem neuen Automobil . An einer scharfen Straßenbie¬
gung fuhr er , den Mechanismus Wohl noch nicht genau ken¬
nend , in voller Fahrt an einen entgegenkommenden Bier¬
wagen der Hoyerschen Brauerei . Das Auto wurde durch den
Anprall gebrauchsunfähig . Personen wurden glücklicher¬
weise nicht verletzt.

r . Rüpel . Gestern abend gegen 8 Uhr überfuhr ein Rad¬
fahrer an der Ecke der Donnerschweer - .und Rosenstraße ein
kleines Mädchen im Alter von ca . 3 Jahren . Ohne sich um
das kleine Wesen zu kümmern , schwang sich derMann auf sein
Fahrrad und eilte davon . Das Kind , das Hautabschürfungen
am Gesicht und an den Beinen davongetragen hatte , wurde
von Passanten in die elterliche Wohnung an der Donner-
schweerstraße gebracht.

L . Arbeiter -Bildungsverein . Die auf vorgestern abend an¬
gesetzte Generalversammlung, die sich eines gu¬
ten Besuches erfreute , hatte sich zunächst mit der Rech¬
nungsablage für das verflossene Halbjahr zu beschäftigen.
Die von dem Kassierer Clausten vorgelegte Rechnung
der Vereinskasse hatte eine Einnahme von 1234,56 Mark,
eine Ausgabe von 845,60 Mark , so daß ein Ueberschuß
von 388,96 Mark verbleibt . Dieser Bestand umfaßt aber
100 Mark , die in der letzten Generalversammlung bereits
zur Einlösung von Anteilscheinen ausgelost , aber noch nicht
eingelöst sind Die Vergnügungskasse hatte eine Einnahme
von 229,50 Mark , eine Ausgabe von 130,90 Mark , so daß
ein Kassebestand von 98,60 Mark vorhanden ist. Für die
Verwaltung des Hauses wird pon dem Vorsitzenden eine
besondere Baukasse verwaltet . Die Einnahme betrug hier
1007,20 Mark , die Ausgabe 442,50 Mark , Kassebestand
564,70 Mark . Sämtliche Rechnungen sind von den Rech¬
nungsprüfern Manie , Bruns und Hesse revidiert und
richtig befunden , worauf den Kasfeführern Entlastung er¬
teilt wurde . Aus der Vereinskasse werden auf Antrag
200 Mark an die Baukasse überwiesen . Nach Erledigung
dieser geschäftlichen Angelegenheiten teilte der Vorsitzende
das Programm für den am 24. , 25. und 26. d . M . in
Burgdorf in Hannover stattfindenden Verbandstag mit.
Jnbezug auf die im nächsten Winter stattfindenden Un¬
terrichts kurse wurde beschlossen, daß der Buchfüh --
rungskursus schon am 1 . September beginnen soll / Mit¬
glieder zahlen für diesen Kursus einen Beitrag von 1,50
Mark , Nichtmitglieder 6 Mark . Leiter ist wieder Buch¬
halter Lütke. Anmeldungen werden baldigst im Vereins¬
haufe erbeten.

* Die Unruhen in Delmenhorst , die infolge des Bau¬
streiks dort ausbrachen und größeren Umfang anzunehmen
drohten , haben sich jetzt gelegt. Bekanntlich war zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung ein großes Aufgebot von Gen¬
darmen aus allen Teilen des Landes nach Delmenhorst be¬
ordert . Der größte Teil dieser Gendarmen konnte von dort
wieder zurückgerufen werden und in die frühere Tä¬
tigkeit zurückkehren.

* Tie Messerstecherei auf der Hochzeit hat böse Folgen
gehabt. Ter gestochene junge Mann ist infolge -der schwe¬
ren Verletzungen , die ihm der Messerheld beibrachte, im
Hospital gestorb e n . lieber die Bluttat erfahren wir noch
folgendes : Auf der mehrerwähnten Hochzeit am Scheiben-
wcg gerieten mehrere Hochzeitsgäste in Streitigkeiten , unter

anderem auch der etwa 18jährige Arbeiter Meiners und ein
junger Mann namens Stöver . Der etwas brutal angelegte
und auch schon vorbestrafte Meiners zog im Verlauf der
Streitereien sein Messer und begann nun eine wüste
Messerstecherei, indem er blindlings auf Stöver
einhieb . Er brachte diesem- Stiche bei in -dem Gesicht, zer¬
stach ihm den einen Arm , ,

den er völlig aufschlitzte, und ver¬
setzte ihm einen Stich in die Brust . Tie Verletzungen waren
tödlich. Noch gestern kennzeichnete eine große Blut¬
lache auf dem Scheibenweg den Platz , auf dem sich die blu¬
tige Messerstecherei teilweise abspielte . Man suchte dem
Verletzten nach Kräften beizustehen und ihm Hilfe zu -brin¬
gen . Es wurde nach 5 Aerzten- in der Stadt geschickt , aber
keiner kam . Niemand von ihnen hatte Zeit , während der
Nacht den mehrere Kilometer weiten Weg nach dem Schei¬
benwege zu machen, und so konnte dem Verletzten ärztliche
Hilfe erst nach mehreren Stunden zu Teil werden , als das
Hospital ihn ausgenommen hatte . Ter Messerheld wurde
noch während der Nacht in Untersuchungshaft abgeführt.
Die Verletzungen , die er seinem Opfer beibrachte , waren so
schwer , daß dasselbe gestern mittag infolge derselben ver¬
starb . Bei Betrachtung der traurigen Angelegenheit drängt
sich ein Umstand in -den Vordergrund -des Gesichtskreises, das
ist der , daß dex Verletzte ohne jegliche ärztliche Hilfe blei¬
ben mußte . Der Fall ist, sö schreibt man uns , nicht einzeln.
Solche Fälle sind ziemlich allgemein . Nach allgemeinem
menschlichen Ermessen sollte das nicht sein, und es müßten
sich doch Wege finden lassen, daß -die Aerzte in dringenden
Fällen -der Not ihre Hilfeleistung nicht versagen dürften.
(Von einer Absicht wird Wohl auch nicht die Rede fein können.
D . R .) ,* Ein gefährliches Hantieren mit Schußwaffen konnte
man am gestrigen Nachmittag auf der Alexanderheide be¬
obachten. Mehrere Jungens aus der Stadtknabenschule schos¬
sen dort mit -einem Fiebert . Als Zielscheibe diente ein
Pfahl oder eine Mütze, die ein Knabe in der Hand hielt . Die
Schüsse wurden in unmittelbarer Nähe der Chaussee abge¬
geben, wodurch auch Passanten in Gefahr schwebten, von den
Kugeln getroffen zu werden.

* Die 1. Abteilung Ostsrics. Feld-Art . -Regts . Nr . 62 hat heute
vormittag 8 Uhr die Garnison verlassen und den Marsch
nach Reden, Harkenbleck usw . bei Hannover angetreten. Heute
bezieht die Truppe in Kirch- und Scmdhaiten sowie in Neerstedt
Quartiere und setzt morgen früh den Marsch fort . Am 24 . d . M.
findet die Vereinigung mit der 2 . Abteilung (Osnabrücks statt.
Der Regimentsstab, der vorläufig noch in der Garnison ver¬
bleibt, reist an diesem Tage mit der Eisenbahn in das Manöver¬
gelände, ebenso der Stab der 19 . Fcldariilleriebrigade . In der
Garnison hat die Artillerieabteilung eine Anzahl Unteroffiziere
und Mannschaften als Wachkommando belassen . Leutnant von
Schwarz ist zum Führer desselben ernannt.

* In den oldenburgischenOstseebädcrn waren bis zum 14.
August eingetroffen: Klein-Timmendorfer Strand 2957 , Schar¬
beutz 898 , Hafskrug 346 Badegäste.

* Ostcrnburg , 14. Aug . Der Junggesellenklub
„ Einigkeit " veranstaltet am kommenden Sonntag , -den 18 . d.
Mts . , in seinem Vereiusl -okal (L . Koopmann , Bremer¬
chaussee ) ein Tanzkränzchen . Der Anfang des Kränzchens
ist auf 5 Uhr angesetzt. (Siehe Ins .)

* Ovelgönne, 15 . Aug. In der Nacht zum Mittwoch, gegen
Mitternacht , ertönte plötzlich die Feuerglocke. Es brannte
die Besitzung des Schuhwarenhändlers Johann Schwäke. Die
Spritze war sofort , zur Stelle . Sie mußte sich jedoch in der
Hauptsache auf die Sicherung der beiden Nachbarhäuser be¬
schränken , die sehr stark gefährdet waren . Gerettet worden sind
hauptsächlich die , Schuhwaren, sowie einige Möbel ; sonst ist alles
verbrannt . Schwäke hat versichert.

* Nordenham, 14 . Aug. Beim Anbordgeheu verunglückte
in letzter Nacht der Koch Heinr . C. Ahlers vom Fischdampfer
„Braunschweig" . Er fiel in den Fischereihafen und ertrank.
Der Verunglücktestammt aus Holterfehn.

* Bremen , 18 . Aug . In der vorigen Nacht ungefähr
ggg-en 2 Uhr entstand in dem größten Vergnügungsetablis-
semerst des Bremer Bürgerparks , dem Parkhause,
ein großes Feuer. Soweit bis jetzt zu erfahren
war , ist der Brand auf ein Feuerwerk aus Anlaß einer
Musikaufführung zurückzuführen , indem einige Funken aufs
Dach flogen und später den Brand entfachten . Der
Schaden ist sehr groß . Die Kuppel und drei
Nebentürme sind abgebrannt, und die Trüm¬
mer sind ins Innere des Saales gestürzt . Das Innere
ist bis auf die Umfassungsmauern vollständig ausgebrannt.
Die Seitenflügel sind unversehrt geblieben . Die Höhe
des Schadens läßt sich auch nicht annähernd taxieren.

* Emden, 14 . Aug . Borkum soll Matrosenartillerie-
Garnison werden und eine Kaserne erhalten, wozu schon
Pläne vorliegen. Die Kaserne kommt in die Gegend des Kinder¬
heims.

Neueste Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Die Trinksprüche von Wilhelmshöhe.
Wilhelmshöhe , 15 . August . Bei der gestrigen Abend-

tafel brachte Kaiser Wilhelm folgenden Trinkspruch aus:
„Ich bitte Euere Majestät , der Kaiserin und meinen

wärmsten Dank entgegen nehmen zu wollen für den
freundlichen Besuch, den Euere Majestät uns beiden ge¬
macht haben . Ich erblicke in diesem Besuche den Ausdruck

Das Amt des»re Stadt OldenErU -mkung de-babers zum 1 . O
werden

sind bis zum ider Registratur
einzureichen , gdes Gesetzes vo
können zu l
solche Person«
deren technisch
weit erfordert!
a -r Prüfung.
Inspektor anerl

Schöne Birnen
Ltr. 10 Pfg. Alexanderstr- 31.

Zu verk. Einmachetöpfe und
Gläser. Mottenitr . 13 . oben.

Zu verk . schönes Kuhkalb.
A . Budelmann , Aleranderstr. 20.

Ein fast neues Damenrad und
ein wenig gebrauchter Viktoria;
Renner billig zu verkaufen.

Stern ftr . 3.
Zu verkaufen Kohlpflanzen.

_ Milchbrinkswe- 59.
Papagei mit Bauer zu verkf.

Gostprpftr . 4.

Zu kaufen ges. ein in allen
Teilen fuommer. slgtter Ein¬
spänner. Off. n. Preisang . u.
K. W. Filiale , Langestr. 20, erb.

5V Pfd . Schattenmorelle» zu
vk . . Pfd . 35 st. Zu erst. Exped.

Frühe Birnen
zu verkaufen, Liier 10 F.

Fuhrken, Hochheiderweg.
Zu verk . Schatten-Kirschen , v.

Psund 40 Ä.
Lindenstr. 41.

Die Entleerung einer Grube
ist zu vergeben fürs Abholen.

Oldenburg i. Gr„ Kaiserstr. 16.

Zu verkaufen alter solider
Krankenwagen billig.
, Katharinenstraße 3.

Etzhorn. Zu verk . 1 Kuhkalb.
_ G . Bohlen.

Ich warne hiermit jeden,
meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich für
Zahlung nicht hafte.

G. Lehmkuhl, Bürgerfelde.
Osterubnrg . Zu verpachtenca.

2 Hektar Ettgrü « zum Weiden.
_ Heiar . Nosenbohm.

Zu verk . eine abgekalbte Kuh.
Ohmstede . « . Hanke«.
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der verwandschafilichen und freundlichen Gefühle , dis
Euere Majestät hegen für die Kaiserin , für mich und mein
Haus , Gefühle , die begründet sind in den alten Beziehun¬
gen zwischenunseren Häusern von langer Zeit her , und die
in unserer Zeit ihren Ausdruck gefunden haben , als wir
gemeinsames Leid trugen an dem Sarge meiner lieben
Eltern und an der . Bahre der großen Königin , meines
Großmutter . Zu gleicher Zeit aber erblicke ich in Euerer
Majestät Besuch den Ausdruck guter Beziehungen
zwischen unseren beiden Völkern. Aus der
Fahrt zum Schlosse konnten Euere Majestät in den Augen
der Bürger von Kassel und ihrer Kinder und später auf
unserer Rundfahrt durch die schönen Fluren und stillen
Wälder in den Gesichtern aller derer , welche die Ehre ge¬
habt haben , Euere Majestät zu sehen, Las Gefühl dankbarer
Verehrung für diesen Besuch lesen. Ich bitte um die Er¬
laubnis , mein Glas zu erheben auf das Wohl Ew . Moje-
stät , Ew . Majestät erhabener Gemahlin , der Königin , des
gesamten großbritannischen Königshauses und Ew . Maje¬
stät Volkes.

"

König Eduard erwiderte auf den Trinkspruch des Kai¬
sers mit folgendem Toast in deutscher Sprache:

„Ich bitte Ew . Majestät , von ganzem Herzen meinen
besten Dank aussprechen zu dürfen für die so gütigen
und freundlichen Worte . Ew . Majestät können versichert
sein , daß es mir eine g.roße Freude bereitet hat,
zu diesem leider nur sehr kurzen Besuche
hrerher zu kommen . Ew . Majestät und Ihrer Majestät
der Kaiserin kann ich nicht genügend danken für den
herzlichen Empfang von feiten der Armee Ew . Majestät
und von dem Volke, wie es uns in den Straßen begegnet
ist . Ew . Majestät wissen, daß es mein größter Wunsch
ist, daß zwischen unseren beiden Ländern nur
die besten und angenehmsten Beziehungen
bestehen . Ich freue mich sehr , daß Ew . Majestät
mich bald in England besuchen werden.
Ich bin davon überzeugt , nicht nur meine Familie , son¬
dern das ganze englische Volk werden Ew . Majestät mit
der größten Freude empfangen . Ich erhebe mein GlaK
auf das 'Wohl Ew . Majestäten .

"

Die irischen Unruhen.
Belfast , 16 . Aug . Sir Anthony Macdonnell , der stän¬

dige Unterstaatssekretär für Irland , gibt bekannt , daß die
Verhandlungen behufs Beilegung des Ausstandes befriedi¬
gend forischreiten - und daß man deren Beschlüsse für mor¬
gen erwartet.

Dynamit - Explosion.
Dormitz a . d . Elbe , 15. August . In der hiesigen Dyna-

mitfabrik erfolgte heute eine heftige Explosion , wodurch
die Fensterscheiben in der Stadt und der Umgebung zertrüm¬
mert wurden . Nach den bisherigen Feststellungen sind 88
Personen verwundet worden , darunter einige tödlich. Dev
Fabrikband dauert fort.

Am Sterbebett des Geigerkönigs.
Berlin , 15 . Aug . Das Befinden Prof . IofefIoa-

chims läßt das Schlimmste -befürchten ; der linksseitig ge¬
lähmte und völlig entkräftete Altmeister kann Nahrung nur
noch in flüssiger Form zu sich nehmen ; nur der Tatsache,
daß Josef Joachim ein gesundes Herz und einen - widerstands¬
fähigen , von bösartigen Krankheiten nie heim-gesuchten Kör¬
per sein eigen nennt , ist es zu danken , daß er noch am Leben
weilt . Die Kinder — ein Sohn ist aktiver Hauptmann , ein
zweiter Doktor -der Philosophie , eine Tochter Bühnensän¬
gerin und eine andere Malerin — sind vollzählig am Lager
des väterlichen - Dulders versammelt . Doch besteht weder
auf feittn der Aerzte noch der Angehörigen -die Hoffnung
auf Genesung -des greisen Künstlers , dessen Erdentage ge¬
zählt sind.

MisNsMn üer RsüskttsZp.
H. S . Das Beste ist , wenn Sie Ihre Klage an den Tier¬

schutzverein richten.

Wittermigsbeobachtunge» i» Oldenburg
von A. Schulz, . Hof -Optiker.

Monat
r - ermo- I « ar - m-trr

macr ! P ° r>s«r
" wl Zoll u,s > Lin.

Lusttk
Monat

mpsratli
-'jchir-

r
nirdr tz

14 . Aug.
15. Arig.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

- t" l6,8
- stlö .g

762 . 2
755 .2

28 . 2,
28 . 10,8

14 . Aug.
15 . Aug.

^ 18,4

Wettervoraussage Mr prettag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach weitverbreiteten Gewittern morgen veränderlich.
Mehrfach Regenfälle . Schwache Luftbewegung , kälter.

W M
'
l Mil M wMU « » klMH?

Ach, Herr Hansen, wie gern, wenn ich mich nur nicht
immer auf dem Wasser erkältete! Ich komme von solchen
Partien nie heim , ohne wenigstens eine Heiserkeitdavon¬
getragen zu haben und oft ist 's noch Schlimmeres . —
Ei , da kann ich helfen! Hier , bedienen Sie sich: Fays
ächte Sodener Mineral -Pastillen lassen gar keine Er¬
kältung aufkommen und Sie sollen sehen , die Partie be¬
kommt Ihnen vortrefflich, wenn Sie ein paar Pastillen
langsam im Mund zergehen lassen . Fays ächte Sodener
sollten Sie sich auch halten — ich- Hab sie immer in der
Tasche . Man kauft sie für 85 Pfg . per Schachtel in jeder
Apotheke , Drogen- oder Mineralwasserhandlung.

Alt Uh Z»llß.
Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Nervensystems,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetits, blühendes Aussehen
erzielt man durch den Gebrauch
von Haematoge «.

Zu haben in der Drogenhand¬
lung von

ApothekerE. Sattler Nachf.,
Hnh. : Apotheker Th . MM,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.

Gutes Bett zu verkaufen.
Kriegerstraße IS, oben.

MuWshtt,
einfache und doppelte,in gediegener, tadelloser Aus

führung zu sehr billigenPreise«
L . Snttlsr,

Inh . : Apotheker Th. Storandt,
Droge« und Artikel

zur Krankenpflege»
Haarenstr . 44. Fernsprecher356-

Billig zu verk . : Moseskorb.
Kinderwagen, Kinderklappstuhl,
Kinderbadewanne u. Sportwag .,alles gut erh. Näh. Exp. d.
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Verkauf

vo«

Meine«
Bürgerfelde

Bürgerfelde. Die Erben des
weil. Landmanns Friedrich znm
Bnttel in Bürgerfelde beabsich¬
tigen erbteilungshalber die da¬
selbst belegenen

Ländereien
zur Größe von 4 da 43 ar 15 gm
mit Antritt zum 1. November
1907 oder später durch mich
öffentlich Zu verkaufen.

Die Ländereien sind bester
Bonität . Dieselben liegen in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt
zwischen der Nadorsterstraße und
dem Ehnernrveg und werden
von der Friesenstraße u - ca.
450 m Länge durchschnitten.

Wegen ihrer schönen Lage
eignen sich die Ländereien vor¬
züglich zu

Bauplätzen
und gelangen dieselben daher
eventl. auch als solche zum Auf¬
satz, jedoch sollen die Ländereien
möglichst im ganzen verkauft
werden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt aufDienstag,
den27. Aug. d . I.,

abends 8 Uhr,
in Fr. W. Kriiger.s Wirtshause
an der Nadorsterstraße.

Kaufliebhaber ladet ein
B. Schwarting, Auktionator,

Eversten- Oldenburg.

«Preis kür öle Original 200 Stück - Kiste l» . ir . LV UseUnskme.
^ «Von einer lür <Ien kxporl zeardeileten Aesrre lass? ick für mein » inILuLsekea Kunden . Äne Kiste

- 260 Stück Inkslt unsortiert. smsckl. bekkLrbsn. in sinlseker ^usststtunx r»eken. ^ ese dockt«,ns
OusKtät' riLsrre ket Sumatra- Oecks unck eins pikante, mitcke ttavsnL- unck St. nttix-Krssrl '-̂ mLAs : vrennt
auseereicknet sckneeveiss unct sixaet sied spsristt tür 6en Ksucker. «1er eine keine Oualitat asm Luter>
äusseken einer Lixarre «len Vorrus xidl? v»nr koekkvine OuLtttsN . -
vl « n « - karüi ln « UlMpI . « NM , s . « k.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 16 . August

d. I ., nachnuttags 5 Uhr , ge¬
langen in Frohrrs ' Lokal in
Osteruburg:

4 Schweine, 27 Bilder , 3 Tische,
3 Sofas , 4 Polsterstühle, 3
Wanduhren , 3 Spiegel , 1 Glas¬
schrank , 1 Bettstelle mit Belt,
1 Gaskochmaschine, Blumen¬
vasen, 3 Kleiderschränke, 1
Schreibsekretär, 1 Kommode,
1 Jagdgewehr und 1 Tresen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Map».
_ Gerichtsvollzieher.

Immobilverkmf.
Oldenburg. Der Seilermeister

L. Baum das. hat mich wegen
anderweitigen Unternehmens be¬
auftragt

seine nn -er Nn-orster-
Chsrrssee Nr. 7 in girnMtt
Lage belesene

Besitzung,
bestehend aus dem gnt er¬
haltenen Hanse und dem
reißl . 2 Lß . -S. großen Arten,

öffentlich meistbietend mit bald-
moglichstenAntritt zum Verkauf
bringen zu lassen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf

DikilM«.
M2 «. AMßi >. Z..

nachm . 6 Uhr»
inA h l h orns Gasthaus , Na-
dorster- Lhaussee.

In dem zu verkaufenden Hause
ist seit langen Jahren eine Seilerei
mit bestem Erfolge betrieben
worden, doch eignet sich dieselbe
zu jedem anderen Unternehmen
oder für einen Privatmann.

In diesemTermine soll , wen«
irgend möglich , gleich der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Keong Solnvanting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Zmmobilvrrkallf.
Wir sind beauftragst das hier

belegene Grundstück
UmWllße k

mit möglichst baldiges Antritt
zu verkaufen.

2. Termin zum Verkauf ist an-
gesetzt ans

Freitag,
1« . Aug. 1907,

nachm . 6 Uhr,
in' Scheeles Restaurant hier,
Ziegelhofstr. Nr . 1.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und einem großen Garten.
Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig, renoviert. Der
Garten grenzt an die Sophien¬
straße, so daß ein Bauplatz mit
der Front nach der Sophien-
straße abgetrennt werden kann.

Der Größe wegen eignet sich
das Grundstück besonders für
ein Geschäft , das eines große»
Lagerplatzes bedarf.
_ Rud . Meder L Diekmann.

Verkauf
einer

Tankstelle
Der Landmann Gerhard

Hermann Meyer in EverstenIV
hat mich beauftragt , wegen ander¬
weiten Ankauf ixjne daselbst
belegene

ÄMcllt,
bestehend aus dem ge¬

räumigen, in gutem
baulichen Zustande
sich befindlich. Wohn-
hause, grotzem neu er¬
bauten Stall und
plm . 24 Scheffelsaat
Acker- u. Weidelände¬
reien bester Bonität,
sowie einem Torfmoor,

öffentlich zum Verkauf bringen
zu lassen.

Zweiter Berkaufstermin ist
angesetzt auf

Jovuerslag,
den 22. Anguß !>. I.,

abends 7 Uhr,
in Heinrich Knhlmanns Gast¬
haus zu Eversten.

Die Stelle ist eine der ertrag¬
reichsten dieser Art.

Kaufliebhaber ladet ein
Keoi'g Zekwsi'ting,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

Zu verk . 2 fette Schweine.
Job . Frers . WechloN.

Die Nennabersche

KWs - Kmbmilt-
miil-Bremni

zu Moorhausen bei Jever , mit
den Maschinen und Apparaten,
Wohnhaus , 2 großen Scheunen,
Gärten und ca. 25 Mattey Land,
kommt

LoiimbM,
de« 31 . Ailg» st 1» ,

nachm . 8 Uhr,
im Hotel „ Erbgrotzherzog - ' Hier¬
selbst zum 3. Male zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze. Alsdann
erfolgt ev. sofort der Zuschlag.

Jever . H. A. Meyer,
_ amtlicher Auktionator.

I Isrblge Herren - veslen
cvsrclsn ru billigen Preisen ausverknukst

kM «
" '

M !M dlMMlI
Ltüok S . SS HI. Kro 88v / iu8lVLtlI.

August viestinann.
st-LNAestrasss 27 . — Pernsprecker 719.

st>rl« erli IMM II.
aod . prsrtvLs.

Mein Kontor für Oldenburg und Umgegend befindet sich

äußerer Damm Ar . 2.
Daselbst werden Bestellungen aufMasvLinsurork

und

MI bl ' LvSiOI ' k
für sofortige und spätere Lieferung angenommen.

- - psvrispvksUsr 3T4 . ——

Otdenkurger Stutbuch,
Bezirk 27.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt:

Sonnabend, de « 17. Aug.,
nachm. 4 Uhr, beim Ohmsteder

Kruge.
Montag , de « 19. Angnst,

morgens 9 Uhr bei Frohns ' Gast¬
hause zu Osternburg,

morgeM 10X Uhr bei Holze 's
Gasthause zu Eversten,

nachm. 4 Uhr ! bei Grashorn 's
Gasthause zu Ofen.
Ohmstede , Aug. 15 1907.

G. Hanken.

IM B-
E

Empfehle zu Freitag
lebendfrische Nordsee - Schell-
fische u. Backschollen , billigst.

Bakenhus' Fischhandlnng,
Ulmenstr. 5. _

Moderne , echt eichene Kammer-
Einrichtung , kompl . , zus . stsr nur
300 ^ zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 16. August

d. I ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie" in
Osternburg:

I . 4 Schweine, ferner eine
Partie Korsetts, Damen¬
schürzen , Feudelstoff, Hemden¬
luch , Damentragen . Herren-
Steh - und Umlegekragen,
Kinderhemde, Kinderhosen,
Handtuchstoff, Flanell , Tauf¬
kleider , Tischtücher , schwarzes
Ledertnch , Wollgarn , Pelz¬
kragen. Damen- und Kinder-
Jacketts, Herren -Vorhemde,
Damen- und Kinderstrümpfe,
weißer Rips , Hemdentuch,
Schlafdecken , Herren - Hüte,
Barchend. Damen- u . Kinder-
Handschuhe , Spitzen f . Klei-
dcrbesätze , Handtuch - Drell,
Seidenreste . Normalhemde, so¬
wie 2 Kleiderständer. 1 Laden¬
schrank , 1 Tresen mit Schub¬
laden, 1 Reale mit Borten , 7
Sofas , 1 Cello jMusiÜnstru-
mentj, 2 Kommoden, 1 Wässer¬
schrank , 4 Tische , 3 Wand¬
uhren , 16 Bilder , 1 Teppich.
4 Stühle , 2 Spiegel , 2 Blu¬
menständer, 1 Schreibsekretär,
1 Kleiderschrank, 1 Spieluhr,
3 Borten . 1 Vertikow, 1 Näh¬
maschine , 1 Nähtisch . 1 Spie¬
gelschrank und 1 Petroleum¬
lampe.
II . 1 Partie Korsetts, Nor¬

malhemde u . Markttaschen,
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung^

Zu H . steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

werden rasch u. sicher vernichtet
durch MA "

„Anti ". TWA
Flasche oO in der Medizmal-

Drogen-Handlung
Apotheker E. Sattler Nächst

Hnh. : Apotheker Iv . 8ioranät,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.

Mitglied d. Rabatt -Sparvereins.

Wegen Räumung
eines Bauplatzes ca.
600 SMje sofort zu
verkaufen.

Eversten, Hauptstraße 46.

staöfslir. - Verein
Osten u. UmgvgencI

Sonntag , den 2b. August:

Gr - Her Bill
im Ofener Krug,

wozu freundlichst einladet
_ Der Vorstand.

LMMverein „ Teil",
Mksvlrloz -.

Am Sonntag , den 18 . d . M. ,
nachm. 1 Uhr ans., im „Drögen
Hasen" '

uv !) Preiskegelv.
Zur Verteilung gelangen wert¬

volle Preise eventl. Geldpreise.
Es gelangen auch 2 Schafe und
5 Enten mit zur Verkegelung.

Berufskegler sind ausge¬
schlossen _̂ D . B.

Zu verk . Schattenmorellen. p.
Pfd. 35 -K . Rehenstr. 9o.

Wlle krustig
RHMrkrKilM

hat sofort abzugeben pro Stück
mit 20 H

«s.
Konservenfabrik

Llil!
^ KaWlfe-unden.

Off, unt . 8. 625 an Exp, d. Bl

Vkeuer Krug.
Sonntag , den 2b. August:

Großes

Vikiskt-klli
auf meiner neuen Kegelbahn.
Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung.
Preis der Karte 50

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Heinr. Millers.

Osternburg.
1ungg68kllkn - K ! ud

Einigkeit.
Am Sonntag , den 18. August!

im Saale desHerrn L . Koopmann,
Bremer Chaussee,

wozu freundl . einladet
Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.

Donnerschwee.
Zu dem am Sonntag , den

18 . August, im Vereinslokal
„ Krähnberg " stattfindenden

ladet freundl . ein
D. B F. Eilers.

Freier
Giltteliiplkr-Okdkll.

Deutsche Großloge (E. V.).
Sonntag , den 18. d. M ., nach¬

mittags 5 Uhr, in Hullmanns
Gasthaus in Zwischenahn:

Bortrag:
„Welchen Vorteil habe
ich, wenn ich Guttempler

werdest"
Referent: Frau A . Wagner-

Oldenburg.
Diskussion erwünscht. — Um

zahlreichen Besuch , auch seitens
der Frauen , wird gebeten.

Distrikt 7, Oldenburg.

KDmin chm.
Alfi. Dmgom

Am Freitag , den 16 . August,
abends 8x Uhr:

MmtsverMmlililg
im Vereinslokal. — Anschließend
hieran:

f 68 iKvMM 6 l'8
zur Erinnerung an die Schlacht
bei blars la lour.

^1^ fW -IMlk
KMN

Am Sonntag , den 1 . Septbr

im Vereinslokal D/ Holze,
Tabkenburg.

Anfang 7 Uhr abends.
Um zahlreicheBeteiligung bittet

Der Vorstand.
Anmeldungen werden in

den Turnstunden entgegen-
genommen._

1 llLL . SO
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.
sSL - Mt- iSr. Ll>.
Welch bessere Fanülie jauch

auf dem Landes nimmt Pflege¬
kind , 5s4 Jahr jsüddentschs , geg.
monatl . Vergütung von 20 -ll.

Offerten unter S . 637 an die
Exped . d . Bl.

n » 24«
erbitte Antwort . H . S.
^ gbrnuAsmiltel-

IIllt6r8UvllUU§83Mt
— unck —

6b «wi8ebtz8 Hn1«r8avdallA8-
I -nbvralvriuill.

Lsl VLs mr » 4.
VVVDSLsl.

SskM dtz ksle Wll.
Sk. «S . 3 l>« Mr.
v « vi »6L8i

dis mm 2. 8eMr.
ür. keiss.

steirsisgesuobe.
sucht zum 1 . Novbr . eine Haus¬
hälterin , welche geneigt ist , eine
baldige Heirat einzugehen.

Briefe erb . bis zum 25. d . M.
postl. Stollhamm (Buljadingen)
unter 500.

Ziiiiger Mm
mit gutem Geschäft sucht die Be¬
kanntschaft eines junge« Mäd¬
chens zwecks Heirat . Vermögen
nicht Bedingung. Zuschriften
unt . 8. 634 bitte an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . zu richten.

Anonym zwecklos.

familien- dlsotmMen.
Verlobungs-Anzeigen.

r WMz stiiM:
r «srl HeMlüL r
^ Verlobte. <
5 Osternburg. 4
^ Im August 1907.

'
;

Gebnrts -AuzeigLu.
Die Geburt eines Prächtig

Jungen beehren sich cmzuzeigen
Ewald Fimmen und Frau

Elli geb . Wiemken.
Wittenberge jBez. Potsdams

den 13 . August 1907.
Die Geburt eines gesunden

Jungen zeigen erfreut an
W. Oppermann und Frau

Alma geb . Müller.
Oldenburg , 14 . August 1907,

Todes-Anzeigen.

Schmede, den 13 . Aug. 07.
Heute morgen entschlief

Inach langen, schweren , mit
großer Geduld ertragenen
Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter,"

>. A. M. Mm
geb. Wiese

I in ihrem 78 . Lebenswahre.
Um stille Teilnahme

bitten auch namens der an¬
deren Angehörigen:
Familie Heinrich Osterlgh.
Die Beerdigung findet statt
am Sonnabend , nachm . 2
Uhr , auf dem alten Kirch¬
hofe in Hatten.

Osternburg , 15 . Aug. 07.
Allen Verwandten und

! Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß am
Dienstag , 13 . . unser
lieber unvergeßlicher

Alkreä
§nach qualvollem Leiden
sanft entschlafen ist.

>Dies zeigen tieftranerndan
Eilert Oeltjen und Frau.
Henni geb . Möhlmann.

! Die Beerdigung findet statt
am Freitag , um Uhr,
auf dem alten Osternburger

I Kirchhof.

Rastede. Heute nach-
! mittag entschlief saust und
ruhig unsere liebe Schwc-

! ster , Schwägerin und Tante

Wse SiSje.
I welches hiermit zur Anzeige
bringen
die trauernd . Angehörigen.
Die BcerdigunLsindet statt

Sonnabend , d . 17 . August,
morgens 10 Uhr.

Dalsper . 14 . Aug. 1907.
Gestern entschlief saust

nach längerem Kränkeln
mein lieber Mann und
unser guter Vater , der
früherer Heuerhausmann

M . R. West.
im 74 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Anna Michels.
Lehrer Michels u. Frau.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 19 . August,
nachm . 4 Uhr . statt.

Weitere Familiennachrichtell-
Geboren FSohnj : Heinr.

Ahting, Schmalenfleth. H . Tau-
bert , Wilhelmshaven. Albco
Demant . Wilhelmshaven. ^
Mennen , Hesel . M . Drsesnial«,
Oldendorp. Älbers. Dorumer-
siel.

Verlobt: Frieda MHer,
Neustadt, mit Gerh . Mülstr-
Frieschenmoor. Joh . Schwing.
Rodenkirchen, mit Hinrich Mao
tens , Schnappe. Marie SaM^

'
mann , Bockhorn , mit Friedriai
Rohwer , Bremen . ^ .

Verheiratet: Gerha»
Schmacker m . Johanne Gchmrdl
Oldenburg.

Gestorben: Witwe AM
Thesing geb . Frye . Vechta , 70 -s
Heinrich Pape , Ältenbücken , ./j'
I . Schuhmachermeister Wu «-
Focke, Uenzen. 41 I . Friedrm
Gerkens, Bremen . 14 -j/
Maurermeister Heinr . AhrM
Kirchseelte . 68 I . Elise Wim «'
mann aeb . Meder . Okel38,0'
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^ 7.
1. Beilage

zu 233 der ..Na^ richten lkiir Staat und Lsna- von Donnerstag , 15. August 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
« ackdruckunserer mit Korrespond-nrzeich-n -ersehenen OriKinalbertS»

8 « I mit genauer Ou -ll- nang - b- gestattet . Mitteilungen und Berich«
lolale Borl - mmuiuc jmd der Siedaltion Leir willkonuueii

' Oldenburg, den 15 . August.
L . Von der Kaiscrparadc . Zur Kaiserparade nach Han¬

nover wird die Großherzogin Alexandra von Mecklenburg-
Schwerin, die zweite Tochter des Herzogs von Cumberland,
ihren Gemahl nicht begleiten , sondern sich am 26 . August
nach Einweihung des Alexaudrinen -Denkmals in Schwerin
vom Kaiserpaar und dein Großherzog am dortigen Bahnhofe
verabschieden und ins Schweriner Schloß zurückkehren. Die
Hoffnung vieler Welfen, eine Prinzessin des Welfen-
hauscs während der Kaisertage in Hannovers Mauern zu
sehen , ist damit zunichte geworden . — Auch die Prinzessin
Eitel Fritz wird ihren Gatten nicht nach Hannover be¬
gleiten , sodaß die Kaiserin bei der Parade die einzige
Fürstin sein wird , welche an der Seite des Kaisers auf dem
Paradefclde erscheint . — Für die Kaisertage in Hannover
sind die Für st en quartiere in den letzten Tagen durch
Beamte des Oberhofmarschallamts ausgesucht . Der Mangel
an Räumlichkeiten im Residenzschlossehat es für Notwendig¬
keit gemacht, daß die als Gäste des Kaiserpaares zur Pa¬
rade anwesenden Fürstlichkeiten bei Privatpersonen unter¬
gebracht werden müssen , welche dem Oberhofmarschallamt
für die Kaisertage ihre Villen zur Verfügung gestellt haben.
Wie nunmehr feststeht, wird der Großherzog Friedrich
Franz von Mecklenburg -Schwerin bei Professor
Tr . Schlange in der Walderseestraße Wohnung nehmen,
während der Großherzog von Oldenburg bei dem Mitinhaber
der Firma I . C . König L Ebhardt , Stabsarzt a . D . Dr.
Berthold , in der Jägerstraße wohnen wird . Der Regent
von Braunschweig , Herzog Johann Albrecht,
wohnt bei dem Fabrikanten Hans Ebhardt in der Langen-
laube . Dem Schwager unseres Kaisers , Prinz Fried¬
rich L e o p o l d v o n P r eu ß e n , ist die Villa des Gene¬
raldirektors Ebeling zur Verfügung gestellt, und Kommer¬
zienrat Seligmann wird den Kronprinzen von B el-
gien bei sich beherbergen . Ter Fürst zu Fürsten¬
berg und Lord Lansdowne, die ebenfalls während der
Paradetage Gäste des Kaisers sind , werden in Kastens Hotel
absteigen . Prinz O s k a r v o n P r e u ß e n , der ursprüng¬
lich bei der Gräfin Waldersee wohnen sollte, bleibt bei sei¬nen Eltern im Leineschlosse. — Das hannoversche Polizeiprä-sidrum hatte für die Fahrten von und nach dem Paradefeldefür die Besitzer öffentlicher Fuhrwerke bestimmte Preise
festgesetzt . Diese Preise sind nach der Mitteilung der Fuhr¬
werksbesitzer entgegen Len schriftlich und mündlichgeäußerten
Wünschen festgesetzt und sollen sich noch unter den im Mai
dieses Jahres festgesetzten Taxpreisen halten . Der Verein

Hannoverschen Droschken- und Fuhrwerksbesitzer hat des-ha b beschlossen , auch in Rücksicht darauf , daß ein zur Paradebestellter Wagen bis zur Rückkehr vom Paradefelde aufStunden hinaus für joden anderen Verdienst ausaeschaltetist , von 'dem ihm nach der Polizeiverordnung zustehenden
Rechte der Fahrtverweigerung Gebrauch zu machen und wirdkeinen Wagen zu dem vom Polizeipräsidium festgesetztenPreise nach dem Paradefelde stellen.
. . .

* Mehreinnahmen weist die Uebersicht der Großherzog-trcheii Elsenbahndirektion über die Einnahmen im Monat
^ uli gegenüber demselben Monat des Vorjahres auf . Im

^ u n i wurde im Personenverkehr auf allen Strecken
Oldenburg —Wilhelmshaven ) eine Mindereinnahine

nn" ^ ^ 0 -L erzielt . Die Mehreinnahme beträgt imMonat ^ uli rm Personenverkehr 7200 (Gesamtein¬nahme 476 370 -F ) , Güterverkehr 123 100 cF (628 270Mark ) , auf der Oldenburg —Wilhelmshavener Strecke im
^ V 10 130 (100 830 -F ) , Güter verkehr1910 (86 970 -F ) . Vom 1 . Januar bis EndeI u t l wurden im ganzen vereinnahmt imPersonen-derkehr 1906 : 2169 070 -U , 1907 : 2 249 790 (Mehr-elnnahme 1907 : 80 720 ^ ) , G ü t er Verkehr 1906 : 3 598 140Mark , 1907 : 4118 630 -/̂ (M e h r einnahme 1907 : 520390

Tausende und
deutende NerwiWe.

Wer zum erstenmal die Grande Rue de P6ra , die Haupt¬straße des europäischen Viertels von Konstantinopel , passiertauf einen Maskenball versetzt. Da gehen franzö¬sische Nonnen rn riesigen schiffförmigen Hauben neben einem
Jesuitenpater in braunem Mantel ; ein vornehmerTürke m rotem Fez unterhält sich mit einem stattlichenüwbbl der iparnschen Juden . Griechische Mönchs in langemschwarzen Rock und mitraähnlicher Mütze streben ihrer in derNahe gelegenen Kirche zu . Türkische Matrosen mit rotemKragen und breiter Schärpe nehmen die Sehenswürdigkeitender Laden rn Augenschein . Hier jagt die Pferdebahn mit

wswetterndem Hornsignal durch eine Schar erschreckterTrut¬hühner^ dort leiert ein griechischer Bettler in rundem Hutund Schaffellmantel seinen monotonen Singsang herunter.Aussätzige mit verkrüppelten Gliedmaßen rutschen durch den« traßenschmutz; eine Wahrsagerin greift nach der Hand einesLassanten ; im Schlaf gestörte Hunde schnappen ärgerlich nachden Beinen des Fremden , der über sie stolpert . Saumpferde
^ - gebückte Lastträger suchen behutsam ihren Weg,

Equipage mit verschleierten Haremsdamen und
vorb̂ ihüpft

^ ^ " Vorreiter auf Gummirädern an ihnen

und der Straße , zwischen der deutschen Schule
ei » ^ ulchauseTeutonia , lehnen an einem Toreingang
^

'
/ ^ Interessante Gestalten . Das lange Mönchsgewand

rabmten kegelförmige Mütze über blassen, schwarzum-
aleiwen k^ ii aus einen ägyptischen Magier oder der-
brutale Dazu paßt auch der finstere Blick und die
ii-emden M

^ ^ hsiognomie des einen — weniger die welt-
das Asketenlächeln seines Gegenübers,

ms m Derwische vom Orden der Mewlewi , die hier
k,,7 „ ,. / k .

o Reklame vor ihrem Kloster stehen, geleiten Be-
owen stillen Hof mit uralter Platane zum Tekkel oster) , emem schlichten , atersgrauen , zweistöckigen Kau

Mark ) ; Wilhelmshaven —Oldenburg : Personenverkehr1906 : 463 940 ^ 1907 : 515 160 (Mehr einnahme 1907:
51 220 -F ) , Güter verkehr 1906 : 571 640 1907 : 601 210
Mark (M ehr einnahme 1907 : 29 570 ^ () . Im ganzen
LetrugdieMehreinnahmeimPersonen - und
GüterverkehraufallenStreckenim Monat Juli142 340 -F , vom 1 . Januar bis Ende Juli 681 900* Diphtheritis . Noch immer ist diese gefährliche Krank¬
heit , an welcher vor einiger Zeit eine Anzahl Leute des hier
garnisonierenden Infanterie -Regiments erkrankt waren,
nicht ganz erloschen. Am Montag mußte wieder ein Sergeantdes Musikkorps , der plötzlich an Diphtheritis erkrankt war,in das Garnison -Lazarett geschafft werden.* Zu dem vorgestern abend von der Stenographenvercinigung
Stolze-Schrey eröffnetcn Unterrichtskursusfanden sich 16 Teil¬
nehmer — Damen und Herren — ein . Anmeldungen können
noch bis zum nächsten Dienstag erfolgen.

* Polrzeibericht vom 12 . August. Am 8 . d . M . wurde eine
Person , die sich als Tischler Schnitze aus Dresden ausgab,
wegen Fahrraddiebstahls hier festgenommen. Am 9 . d . M . wur¬
den 2 Personen wegen Körperverletzung angezeigt. Am 10 . d.
M . wurde eine Person wegen Betrugs und Unterschlagung hier
festgenommen . Am 11 . d . M . wurde der von der Amtsanwalt¬
schaft Ellwürden wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Maurer
Rytzka aus Klelesch und eine Person zwecks Verbüßung einer
gegen sie wegen Urkundenfälschungerkannten einmonatigen Ge¬
fängnisstrafe hier festgenommen. Seit dem 8 . d . M . mußten
5 Personen wegen Obdachlosigkeit und 3 Personen wegen
Trunkenheit in Schutzhaft aenommen werden.

*
cks . Petersfehn , 13 . Aug. Der hiesige Radfahrer¬

verein „Fahr wohl" hielt am letzten Sonnabendabend in
seinem Vereinslokale, H . Brüggemanns Gasthof, seine Ver¬
sammlung ab, wo hauptsächlich über das am Sonntag , den
25 . d . M ., abzuhaltende 10 . Stiftungsfest beraten wurde.
Das Fest soll bestehen aus Chausseewettfahren, Konzert und Ball.
Das Chausseewettfahren besteht aus einem Hauptfahren mit 3
Barpreisen von zusammen 100 und einem Vereinsfahren mit
4 Ehrenpreisen im Werte von zusammen 70 ckk. Die Rennstrecke
ist vom Vereinslokal bis zur Amtsgrenze und zurück etwa sieben
Kilometer. Der Einsatz zum Hauptfahren beträgt 4 der zum
Vereinsfahren 2 I . . Es wird nach Zeit gefahren. Ein genaues
Programm befindet sich im Inseratenteil der Dienstag -Nummer.
— Am letzten Sonntag hielt der hiesige Kriegerverein
(Oldenburg, Westen der Landgemeinde) in seinem Vereinslokal
bei Diedr . Schmalriede hiers. (Schützenhofj seine Monats-
Versammlung ab , die ziemlich gut besucht war . Es wurde
u . a . beschlossen , Sonntag , den 1 . September , zur Feier des
Tagxs der Schlacht bei Sedan einen Ball im Lokale des Herrn
Heinr . Schmidt hiers., Woldlinie, abzuhalten. Um 6 Uhr nach¬
mittags soll vom Verein- lokale mit Fahne und Musik abmar-
schiert werden. Der Einladung des benachbarten Kriegervereins
Friedrichsfehn zu seiner am Sonntag , den 8 . September , stattfin¬
denden Fahnenweihe soll Folge geleistet werden. Die satzungs¬
gemäß auf den Tag fallende Monatsversammlung soll deshalb
am 1 . September , nachm , um 5 Uhr (vor dem Abmarsch zum
Balllokal) , im Vereinslokal abgehalten werden.

* Kirchhatten, 13 . Aug . Wegen Diebstahls fest ge¬
nommen wurde ein beim Pächter Drees in Schmede beschäf¬
tigter Arbeiter Redlich aus der Gegend bei Hamburg. Er stand
erst seit einigen Tagen bei Drees in Arbeit . Am 12 . d . M . stellte
er sich krank und benutzte den Augenblick , als er allein im Hause
war , eine Revision nach barem Gelds vorzunehmen. Diese
lohnte sich, denn in einem verschlossenen Schranke fand er zu
seiner Freude ein Portemonnaie mit 120 F ), das er hinter dem
Hause im Garten verscharrte. Der Diebstahl wurde erst am
Tage darauf bemerkt . Durch Zufall bemerkte Drees in seinem
Garten eine Stelle in der Erde, die das Verscharren eines Gegen¬
standes vermuten ließ. Er suchte und fand zu seiner Freude hier
Portemonnaie und Geld unversehrt wieder. Es bestand nun¬
mehr kein Zweifel darüber , daß das Geld gestohlen war und daß
der Dieb es zum Zwecke der späteren Mitnahme hier verscharrt
hatte. Der herbeigerufene Gendarm S . überführte als den Dieb

mit säulengetragener Kuppelhalle , in der die Zeremonie statt¬
findet . Unten und oben läuft eine Galerie für die mohame-
Lanischen Gäste — die Frauen hinter einem Gitter — und für
die Fremden . Dem Eingang gegenüber , vor der Gebetnische,
hockt der Scheich, ringsum 18 Derwische in langen schwarzen
Gewändern , die hohe gelbbraune Filzmütze auf dem Kopf.

Auf dem Chor beginnt der Küster mit näselnder Stimme
eine Art Liturgie , dann folgt unten ein dreimaliger Rund¬
gang um den Platz vor der Gebetnische. Voran der Scheich
im grünen Turban , hinterher die Mönche. Jeder verneigt
sich erst vor der Nische, dann vor dem stehengebliebenen Vor¬
dermann . Eine primitive und doch feierliche Musik in Moll,
5/ß Takt : drei lange Holzflöten und vier mit Leder über¬
zogene Kupferbecken, die mit Trommelstöcken geschlagen
werden , begleiten die gemessenen Schritte der Derwische.
Dann wird das schwarze Obergewand abgelegt , grüne Röcke
kommen zum Vorschein. Flöten und Trommeln setzen aufs
neue ein , dazu ein monotoner Gesang , lauter Kehllaute —
und der eigentliche Tanz beginnt . Die Derwische kreuzen die
Arme über der Brust , verneigen sich vor dem Scheich und
drehen sich zuerst langsam , dann immer schneller um sich selbst
und gleichzeitig im Kreise . Nach dem Passieren der Gebet¬
nische werden die Hände an die Schläfen gelegt , dann aufs
Herz , hieraus die Arme in Schulterhöhe seitwärts ausge¬
streckt , die rechte Handfläche nach oben, die linke nach unten.
In dieser Haltung dreht sich alles im Kreise und um sich
selbst. Die Arme bilden das Schwungrad , der Körper die
Welle. Die grünen Röcke stehen fast horizontal , wie bei einer
Balletttänzerin.

Dieser Teil der Zeremonie dauert über eine halbe
Stunde . Irgend welche' Wirkung auf die Ausübenden ist
nicht wahrzunehmen . Niemand taumelt oder weicht auch nur
um einen Schritt von seiner bestimmten Bahn ab . Es ist, als
drehten sich da keine Menschen, sondern Marionetten . Offen¬
bar sind keine Neulinge unter den Derwischen . Nur bei
einigen verrät das visionär blasse Aussehen die physiologische
Wirkung des Drehens . Sobald die Musik verstummt, steht

den bei Drees beschäftigten Arbeiter Redlich . In die Enge ge¬
trieben, räumte dieser den Diebstahl ein . Der Dieb soll zwei
verschiedene Namen führen. Vielleicht steckt noch mehr dahinter.

* Delmenhorst , 14 . August . Die am letzten Sonntag vom
Veteranenverein des Amts Delmenhorst im Vereins¬
lokal abgehaltene Versammlung war gut besucht. Es wurde
beschlossen , an dem am 18 . August d . I . in Oldenburg statt-
findenden Veteranen - Festappellmit Fahne teilzu-
nehmen . Für die Abfahrt nach Oldenburg am 18 . August ist
der Zug nachmittags 1,49 Uhr in Aussicht genommen.

* Wildeshausen, 14 . Aug. Die Besitzung der Ehefrau Welt¬
mann ist an Ziegeleibesitzer Kolloge für 8300 verkauft. — Der
Augustmarkt war infolge des guten Erntewetters nur schwach be¬
schickt und besucht . Die Schweine kosteten dasselbe Geld als am
Freitagschweinemarkte, nämlich ca . 2 pro Alterswoche. Das
Rindvieh schien erst eine gute Nachfrage zu haben und dement¬
sprechend hohe Preise , doch flaute dieselbe später wieder ab , so
daß die Preise dieselben blieben, als bisher.

* LandgemeindeWildcshausen, 14 . Aug. In den Ortschaften
Thölstedt und Lüerte sind kürzlich die Jagden verpachtet worden.
— Die Aufnahmen in das Herdbuch der Oldenburgischen
Schweinezuchtgenossenschaft haben anfangs dieser Woche hier be¬
gonnen. Es bringen eine Anzahl größerer Züchter hier der neuen
Zuchtgenossenschaft großes Vertrauen entgegen , da man die Er¬
folge im benachbarten Hannoverschen sieht.

XX . Cloppenburg , 14 . Aug . Gestern feierte die
hiesige evangelische Gemeinde unter großer Be¬
teiligung der hiesigen wie auswärtigen Konfessionsgenossen
das Fest des f ün sz i gs ä h r i g e n Bestehens der hie¬
sigen Kirche. Eine Reihe auswärtiger Geistlicher , u . a . aus
Oldenburg , Vechta usw. , sowie viele auswärtige Lehrer wa¬
ren zur Teilnahme hier eingetroffen . Der Oberkirchenrat
war vertreten durch die Herren Geh . O . -K. - R . O . H a nsen
und O .-K . -R . Haake - Oldenburg . Die Festpredigt hielt
Herr Pastor Schneider- Oldenburg ; im Anschlüssedaran
hielt Herr v . Hansen eine Ansprache an die zahlreichen Zu¬
hörer . Dis gesamte Feier verlief in einer außerordentlich
erhebenden , tief wirkenden Weise. Die sinnig geschmückte , sehr
ansprechende Kirche, der treffliche Gesang , die vorzügliche Be¬
gleitung , und vornehmlich die tief zu Herzen gehende Fest¬
predigt selbst mußten eine nachdrücklicheEinwirkung auf die
Besucher ausüben . Vor und nach dem Gottesdienste wurden
die beiden der Kirche gegenüber liegenden Neubauten (evan¬
gelische Schule und Lehrerwohnung ) eingehend besichtigt ; so¬
weit wir unterrichtet sind , haben beide Bauten , die mit einem
Kostenaufwands von 25 000 cF errichtet werden , wegen ihrer
ungemein gefälligen Bauart allgemein sehr gefallen . — Glei¬
ches können wir auch von dem Festessen berichten , das im An¬
schlüsse hieran im Zentralhotel stattfand . Für den Nachmit¬
tag ist ein Ausflug geplant ; im nahen Walde sollen Auffüh¬
rungen gegeben werden . Da indessen das Wetter unbeständig
ist, so ist es im Augenblicke noch zweifelhaft , ob die fragt.
Aufführungen nicht in einem hiesigen Saale zur Darstellung
gelangen werden . Alles in allem ist die Feier herrlich ver¬
laufen ; sie wird jedem Teilnehmer , das steht gewiß fest, noch
lange eins angenehme , wirkungsvolle Erinnerung bleiben.

bs . Löningen . 13. Aug . Die höhere Töchterschule
wird hier im Laufe des Monats September eröffnet.
In der Schule wind an fremden Sprachen anfänglich nur
Französisch gelehrt werden ; auf Wunsch erhalten die Mäd¬
chen auch Musikunterricht . Eine für Löningen und Um¬
gegend gewiß willkommene Neueinrichtung besteht darin,
daß auch Küaben und die Schule nicht besuchende Mädchen
in der Anstalt Musikunterricht bekommen können . — Das
am ' 4 . d . M . hier abgehaltene Verbands - Kriegerfest
hat auch finanziell nicht ungünstig abgeschlossen ; der
Kriegerverein Löningen hatte eine Gefamteinnahme von
rund 800 Mark . Da die Ausgaben etwa 450—500 Mark
betragen haben dürften , so ist der Reinüberschuß auf etwa
300 Mark zu veranschlagen.

ü . Aus dem Münsterlande , 13. Aug . Der Großhe r-
zog hat bei dem 7 . Jungen des Kaufmanns Rickwärts
in Garrel die Patenschaft übernommen . Der Knabe
erhielt die Vornamen Friedrich August . — Der Roggen

alles still, küßt den Scheich und sich gegenseitig und verläßt in
feierlich langsamer Prozession den Saal . —

Aufregender als dieses , Auge und Ohr angenehm be¬
rührende religiöse Ballett wirkt die Andachtsübung der sog.
heulenden Derwische, der Rufaija in der Nähe des großen
Friedhofes in der Vorstadt Skutari . Ein niedriges Holz¬
gebäude mit säulengetragenem Jnnenraum erzweckt zunächst
keine besonderen Erwartungen . Fünf grünbedeckte Särge
am Eingang enthalten die Ueberreste früherer Scheichs. Die
Gebetnische ist mit zwei uralten zerfetzten Fahnen — der
Orden stammt aus dem Jahre 1182 — alten Waffen , Säbeln,
Keulen , Morgensternen usw. dekoriert , der Jnnenraum statt
mit kostbaren Teppichen mit simplen Schafellen belegt ; an der
Decke hängen tambourinähnliche Schellentrommeln , die an
Festtagen benutzt werden . Zum Kostüm dieser Derwische ge¬
hört eine halbhohe Mütze aus weißem Filz , die mit einem
schwarzen Turban umwickelt ist. Der Scheich trägt unter
dem schwarzen Rock ein langes blaues Gewand , der Küster
ein rotes.

Außer den Derwischen nehmen an den Hebungen noch
andere Personen teil , die nicht im Verbands der Derwische
leben , sich aber zu ihren Lehren bekennen. Neben dem Scheich
kniet zum Beispiel ein reicher Pascha , der dem Kloster große
Stiftungen gemacht ; mitten unter den Mönchen tanzt ein
herkulisch gebauter riesiger Mohr , ein türkischer Jägeroffizier
und aktives Mitglied der heulenden Derwische.

Etwa eine Stunde lang dauert hier zunächst der übliche
mohamedanische Gottesdienst , dessen gesundheitliche Wirkung
man an dem blühenden Aussehen 70 - und 80sähriger Greise
immer aufs neue konstatiert . Dieser Gottesdienst mit seinen
systematischen Leibesübungen ist entschieden einer der ge¬
sündesten , die es gibt.

Erst nach unendlich oft wiederholtem Niederknieen , Sich-
verbeugen , Wiederaufstehen , abermals niederknieen , den
Boden mit der Stirn berühren , Gebete murmeln usw. , be¬
ginnen die eigentlichen Uebungen der Derwische. Sie be¬
stehenimwesentlichen in Freiübungen , Rumpfbeugen und



ist hier fast überall gemäht und zu einem großen Teile
bereits eingesahren . Mit dem Mähen des Hafers hat man
begonnen . Das günstige Wetter der letzten Tage hat die
Arbeiten überall gut gefördert.

G Aus dem Münsterlande , 14. August . Nachdem erst vor
8 Lagen das große steinerne Missionskreuz auf dem Kirchhofe
zu Goldenstedt von einem Former der Grashornschen Eisen¬
gießerei demoliert wurde , sind in voriger Woche auf dem
Kirchhofe in Lindern etwa 40 Grabdenkmäler
von ruchlosen Händen zerstört; in diesem Falle
find die Rowdies verhaftet . Der Uebeltater in Goldenstedt,
der , da seine Tat damals noch nicht genügend feststand , vor¬
läufig auf freiem Fuß blieb , ist jetzt flüchtig geworden . — Dis
Zellerin Witwe Spark in Nutteln erwarb den Prämien¬
hengst „Deichgraf" de '- Hengsthaltungsgenossenschaft
Huntlosen . - - Am 9. September findet in Friesoythe der
Herbstkommers des o ldenburgisch en Phili¬
sterbezirkes und der Aktivitas der katholischen Studen¬
tenverbindungen statt.

* Nordenham, 14 . Aug. Der Deich bei der Hafeneinfahrt
am Fischereihafen, welcher nach den Aufschlemmarbeiten der

„Midgard "-Gesellschast noch immer keine Sicherheit bietet, wird
jetzt erheblich verstärkt und auch mit einer hölzernen Spund¬
wand versehen. Der Tiefbauunternehmer Schomburg aus
Oldenburg führt die Arbeiten aus . Eine Dainpframme ist bereits
in Tätigkeit getreten. Der derzeitige große Dammrutsch an der
östlichen Seite des Hafens ist erst seit kurzer Zeit wieder fertig¬
gestellt . Die Dnrchbruchftelle ist durch Schlengenmaterial so
befestigt worden, daß ein Durchbruch für die Folge aus¬
geschlossen- ist.

X . Brake , 14. August . Nachdem heute der Logger
„Henny " mit 225 Kantjes Heringen -binnen gekommen ist,
haben sämtliche 19 Logger der Broker Heringsfischerei die
erste Fangreise glücklichbeendet . Der Gesamtsang der ersten
Reise beträgt 6212 Kantjes , also 274 Kantjes pro Logger.

KZ . Friesische Wchde, 19. Aug . Die Jagdaussich¬
ten scheinen auch hier wie im Münsterlande in diesem Jahre
trotz der abnormen Witterung recht gute zu sein, denn
die Familie „Lampe "

, sowie die Rebhühner haben sich für
die Herren „ Nimrods " in erfreulicher Weise vermehrt.
Große Junghasen zeigen sich bereits zahlreich in Feld und
Flur , und auch die Rebhühnerketten sind durchweg vollzählig.

* Jever , 14. Aug . Dem gestrigen Viehmarkt wa¬
ren zugeführt 289 Stück Hornvieh , 64 Schafe und 424
Schweine . Man bezahlte für Stiere von etwa 600 Pfund
28 Mark und von etwa 800 bis 1000 Pfund 32 Mark pro
100 Pfund Lebendgewicht . Prima fette Schweine erzielten
jetzt 100 Pfund Lebendgewicht bis 48 Mark . Nach aus¬
wärts wurden reichlich 200 Stück Kühe und Stiere ver¬
laden . — Nächsten Dienstag Vieh - und Krammarkt.

: Heppens , 14. August . Unter den O f f e r t en für Her¬
richtung des Unterbaues für die neue Waschanstalt betrug die
niedrigste 13 0 0 0 dis Höchste 7 9 0 0 0 -F . Der Unter¬
schied genügt.

: Rüstringen , 14. August . In den hiesigen Volksschulen
werden zum Herbste Schülerzeugnisse eingesührt.

1k. K . Eutin , 14 . Äug. Der Gemeinderat beschloß , den
Magistrat zu ersuchen -, bei der Regierung dahin zu wirken, daß
dem nächsten Landtage ein Gesetz vorgelgt werde, durch das
den Gemeinden das Recht der Einführung einer Um¬
satz - und Wertzuwachssteri « r gewährt werde.

* Wilhelmshaven , 14. August . Bei den Damenring¬
kämpfen in der « Burg Hohenzollern " errang Paula Rich¬
ter aus Oldenburg den dritten Preis in Höhe von 300 cF.

* Geestemünde , 14. Aug . In dem unlängst von Herrn
Bankdirektor Frademann angekauften Hause Georgstr . 60 in

-Strecken , Füße seitwärts stellen, Uebertreten von einem Fuß
auf den andern , unter ständigem Anrufen Allahs und Ver¬
neigen vor den erden Schutzengeln . Alles geschieht rhyth¬
misch, aber ohne Musik . Allmählich werden die Uebungen
schneller und komplizierter . Der Unterleib wird krampfhaft
vorgestreckt und wieder eingezogen ; der Oberkörper in den
Hüften gewiegt , dabei der Kopf unter Drehungen stets auf
die entgegengesetzte Schulter geworfen und hierzu noch ge¬
sprungen . Diese vertrackten Bewegungen werden unzählige
Male immer schneller im Takt wiederholt . Allmählich
nehmen die Gesichter einen verzückten Ausdruck an ; der Leib
zuckt jetzt schon ganz mechanisch, der Atem geht schwer, man
hört ihn pfeifen . Oberrock und Mantel sind längst abgelegt,
die Derwische sind in Weißen Käppchen , der mittanzettd -e
Scheich im blauen Gewände . Am wildesten und ekstatischsten
gebärdet sich der Mohr , der Jägerossizier . Seine Bewegungen
find heftiger als die der anderen ; sein Beten inbrünstiger.
Einmal schlägt er mit dem Kops gegen eine Holzfäule — und
tanzt weiter.

Neben ihm hüpft und springt , wie ein Zicklein aus der
Weide ein 10—IMHriger Knabe , der Sohn des Scheich, und
die Troddel auf dem kleinen Fez schlenkert genau so eifrig hin
und her , wie Papas Turban.

Wäre das Kind nicht, — die entsetzliche Spannung und
der Druck , die aus den europäischen Zuschauern lasten,
müßten in hysterischem Geschrei oder Tobsucht explodieren.
Diesen stundenlangen Attacken aus das Gefühl ist schließlich
niemand gewachsen — mit Ausnahme vielleicht jener blonden
englischen Miß , die drüben kühl den blauen Schleier lüftet.

Endlich hört das wahnsinnige Springen auf . Feierlicher
Ernst liegt aus allen Gesichtern . Allah ist zugegen . In den
Scheich ist Allahs Odem eingezogen ; ihm werden Kranke
zugeführt , die er braucht . Kleidungsstücke werden gesegnet;
Erwachsene und Kinder legen sich mit dem Gesicht nach unten
platt auf den Boden ; der Scheich schreitet aus ihren Leibern
dahin , und die leben - und segenspendende Kraft geht in die
Gläubigen über . -

Es ist ein eigen Ding um den Menschen und seinen
Glauben . Die Anschauung , daß bestimmte „Leistungen " das
höchste Wesen zum Erscheinen zwingen , ist so alt , wie der
Glaube an dieses Wesen selbst. Vom Brandopfer Abrahams
bis zur Gesundbeterin in Berlin W . , vom Tibetaner , der
seine Gebetmühle dreht , bis zum tanzenden und heulenden
Derwisch ist ein weiter Weg ; aber schließlich liegt doch überall
dieselbe Anschauung zu Grunde . Fakiere und Flagellanten,
Penitents in Nordamerika und Chlysty in Rußland wollen
ungefähr dasselbe . Und wenn die roh -sinnliche Anschauung
überwunden ist, wird die Geißel des Flagellanten zur Reue,
mit der der Gläubige sich die Seele zermartert , und das
schwindelerregende Drehen der Derwische zum eireulus
zfttlosus der Erbsünde.

Oldenburg i . Gr.
,

vr . Adolf Hetz.

Geestemünde wird die Leher Bank in kurzem eine
Zweigniederlassung errichten . In die Leitung der
Niederlassung wird der genannte , mit den Geschäftsverhält¬
nissen des Gesstvmünder Bezirks wohlvertraute Bankdirek-
tor Frademann eintreten.

* Lübeck, 14 . Aug. Ein Feuer , das schon über zwei
Monate anhält, kann Lübeck aufweisen. Zwischen der
Lu-isenstraße und dem Glashüttenweg liegt die sogenannte Grus¬
kuhle , eine Schuttabladestelle, in der die verschiedensten Abfälle
lagern . Diese sind vor etwas über zwei Monaten in Brand
geraten ; das Feuer hat damals nicht gelöscht werden können und
brannte lustig weiter, da genügend Luftzufuhr durch Aushöhlung
des Bodens durch alte Töpfe, Eimer usw . geschaffen ist . Man
wird dagegen nichts anderes tun können, als das Feuer brennen
zu lassen , bis jeder Vorrat an Papier , Holz und Lumpen ver¬
zehrt ist . Der Rauch zieht durch zwei Oeffnungen ab . Ein Gutes
hat das Feuer im Gefolge gehabt, durch die anhaltende Wärme ist
nämlich den vielen Ratten der Boden zu heiß geworden, sie haben
alle den Platz verlassen.

W fehle -s.
Die Macht der Finsternis . Unter der Ueberschrift „Die Er¬

mordung des Antichrists" schildern russische Blätter ein grauen¬
volles Drama , das sich kürzlich im Dorfe Ssyssojewo (Gouv.
Mohilews abgespielt hat. In diesem Dorfe lebt ein gewisser
Michail Koltschewski , der von den Bauern als „gottbegnadeter"
Mensch , als einer, der „nicht von - dieser Welt ist", betrachtet wird.
Dieser sonderbare Heilige erklärte eines Tages plötzlich , daß er
im Schlaf „ein Gesicht " gehabt habe: alles Unheil in der Welt
komme vom Antichrist, und dieser müsse getötet werden in der
Person eines zweijährigen Knaben, des Sohnes des Bauern
Grobatschetvski. Koltschewski nahm den Knaben aus den Händen
seines Vaters , der zu dieser „Opferung" seine Zustimmung er¬
teilt hatte, und forderte die Mutter des Kleinen auf, die Stelle
zu zeigen , wo das Kind geboren war . Die Mutter folgte dem
Geheiß. Der „Prophet " legte nun das Knablein an dieser Stelle
zu Boden und trampelte auf ihm mit den Füßen herum. Nach
15 Minuten war der „Antichrist" , der unglückliche kleine Mischa,
tot . Unbefriedigt von dieser Brutalität , führte der Unmensch mit
einem schweren Hammer noch 20 Schläge gegen den Kopf des
Kleinen. Hierauf ließ er dis Leichs des Kindes in zwei Teile zer¬
reißen . Nachdem dieser Befehl von acht Bauern ausgeführt war,
nahm der „Prophet " ein Beil und zerhackte den Körper des
Kindes in vier Teile , dis er auf einen Karren legen ließ.

'Der
Karren wurde an den Schwanz eines Pferdes gebunden, warauf
der „Prophet " selbst das Pferd bestieg und, von einer Bauern-
schar mit brennenden Lichtern (die Untat geschah in der Nachts
begleitet, durch das ganze Dorf ritt , um den „Antichrist" zu
Grabe zu tragen ; dem Zuge, der sich unter Absmgung von Lob¬
gesängen durch das Dorf bewegte , wurde ein Bild des Wunder¬
täters Nikolaus vorangetragen. Als der Morgen anbrach, for¬
derte Koltschewski die Bauern -auf, um 8 Uhr abends wiederzu¬
kommen , um ein Wunder zu sehen : er werde auf ein Dach steigen,
„wie die Sonne strahlen und, nachdem er blendendweiß wie
Schnee geworden, in den Himmel fahren.

" Als um 8 Uhr die
Bauern sich in der Hütte des „ Propheten" einstellten, lag Kolt¬
schewski im tiefsten Schlaf . Die Bauern witterten nun Betrug
und weckten den „Heiligen" sehr unsanft auf ; schlaftrunkensuchte
Koltschewski sich damit zu entschuldigen , daß man bei der Proze¬
dur etwas versäumt habe: man habe die „Genehmigung" des
Geistlichen emzuholen vergessen . Nun gerieten aber die in ihrem
Aberglauben getäuschten Bauern in Wut, schimpften den „Pro¬
pheten", weil er „zwecklos " das Kind umgebracht habe , und be¬
gannen ihn zu prügeln . Zufällig fuhr der Stanowoi -Pristaw
mit einem Urjadnik Vorbei und erkun-Rgte sich nach dem Lärm.
Die Bauern erzählten ihm den Sachverhalt , und er ließ den Kolt-
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Weßnes peuMeSon.
KWenfSrakt . Llterslur «na Leben.

lieber den Damenkragen plaudert ein Mitarbeiter -der
Wiener Zeit : Er ist nur ein kleines , unscheinbares Ding;
aber er -hat seine Geschichte. Noch dazu eine Geschichte, die
mit der -Entwicklung einer der wichtigsten Erscheinungen un¬
serer Zeit parallel läuft , mit der der Frauenbewegung . Ge¬
gen Ende des vergangenen Jahrhunderts , als - die Frauen-
Emanzipation aktuell wurde , ist -bei uns auch der steife
Damenkragen aufgekommen . Zugleich mit den ersten „auf¬
geklärten " Frauen und der „Hemdbluse "

, -die damals stra¬
ßenfähig zu werden begann , war der nach Herrenart geschnit¬
tene steife Halskragen der Damen ,Mn cks sitzele "

. Man
sah viele Damen , die über einer nach dem Muster des Her¬
renhemdes geschnittenen - und gestärkten Bluse ein Herren¬
jackett trugen , dazu einen steifen, weißen Kragen , ebensolche
Manschetten , eine Krawatte und einen Girardihut mit glat¬
tem Band , dem- vielleicht der Gatte oder der Bruder der
„ Emanzipierten " nachtrauerte . Das Ganze sah dann aus
wie die weibliche Karikatur eines Mannes oder -die männ¬
liche einer Frau , jedenfalls wie eine Karikatur . Glücklicher¬
weise herrschte das Mannweib , wenigstens in der Mode , gar
nicht lange . Aber der Kragen blieb , gedieh und wuchs . In
die Höhe nämlich . Der Damenkragen nahm bald ganz aben¬
teuerliche Höhendimensionen an - und lehrte manche junge
Dame schon - im zarten Backfischalter, buchstäblich die Nase
hochzutragen . Und gerade so wie seine eigentlich Urheberin,
-die moderne Frauenbewegung , drang auch er in immer wei¬
tere Kreise . Die Emanzipationsbewegung - hatte sich indessen
von ihren ersten Uebertreibungen , ihrer vielfach auf Aeu-
ßerlichkeiten gerichteten Sucht nach „Gleichberechtigung mit
dem Manne " befreit . In gleichem Maße entfernte sich der
Damenkragen von seiner ursprünglichen , der Herrenmode
sklavisch nachtzecchmten Form . Oben ganz geschlossen , lief
er unten in eine kapriziöse Spitze aus , bedeckte sich mit
Söumchen und Mustern : er war koketter, weiblicher gewor-
den . Die Umformung - des Kragens hatte übrigens - auch ihre
ökonomische Seite : er war ein Luxusgegenstand geworden.
Früher im Preise dem Herrenkragen gleich, kostete er nun
schon -das Doppelte . Von der eleganten Toilette , mochte sie
nun Straßen - , Besuchs- oder Empfangskleid sein , blieb in¬
dessen der steife Kragen immer verbannt . Alle Versuche, ihn
zu nobilitieren , indem man den steifen Untergrund mit sei¬
nem Batist , selbst mit Spitzen überzog , -blieben vergeblich.
Ja , es scheint fast , als ob der Damenkragen am Ende seiner
Herrlichkeit an gelangt wäre . Man beginnt mehr und mehr,
den Hals wieder frei zu tragen , und vielleicht ist -die Zeit
nicht mehr fern , -da die „Krinoline des Halses " ebenso wie -die
wirkliche Krinoline endgültig der GeWchte angehören wird.

schewski verhaften. Hierauf wurden noch 32 Bauern des Dorfe»
verhaftet und am 2 . August nach Dubrowka zum Untersuchung »,
richt-er gebracht. Koltschewski ist erst 23 Jahre all ; -er hat a^
drucksvolle Gesichtszüge und trägt langes, gelocktes Haar;
Blick ist seltsam und unruhig . Man hat es offenbar mit einem
Geisteskranken zu tun . Daß aber ein ganzes Dorf in aleickw»
Wahnwitz verfallen konnte ! —

Es geht auch so . . . Einer der bekanntesten französisch-»
Chirurgen machte dieser Tage eine Reise durch das Tal von
Saint -Böat in den Pyrenäen . Er kam in ein armseliges Dorf
in dem er ein Gespräch mit den Landleuten ankn -üpste ; daLxj
erfuhr er, daß es in dieser Gegend keinenArzt gäbe. „Wi ^ «
fragte der Arzt erstaunt, „keinen Arzt ? Ja , wie macht Ihr den»
das ? "

„Gott , wie wir können," antwortete ihm ein alter Man»
„wir sterben von selbst . . .

" ^

Von einem drolligen Mißverständnis Wird folgendes berichtet-
Wenn Monarchen auf Reifen gehen, verlangt es die
Etikette, daß ihnen ein- Ehrengeleit von dem besuchten Lande ge-
geben wird . So wurde in Baden dem König von Siam Hr . vo»
O . B . zugeteilt. Im Kunstpalaste der Mannheimer Ausstell »»»
wünschte nun der König die Aquarelle zu sehen , was er in e»».
lischer Sprache unter Benützung der Bezeichnungnatsr oolour ^

'

ausdrückte. Wohin führte ihn aber sein eifriger Führer?
Water Closet! Der König nahm jedoch die Sache keineswegs
scherzhaft , sondern deutete Sr . Exzellenz durch «ine Ha»d>
bewegung an, daß „Derartiges " in Siam den Kopf koste. Ali»
wird in Mannheim erzählt, ohne daß das Geschichtchen bisher ab.
geleugnet worden Ware.

Kcrnöek -slsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zum Rückgang der Anlagewerte. (Schluß -s Der Kursrück¬
gang setzte mit dem Burenkrieg, der im Jahre 1899 ansbrach, ei».
In den 4 Jahren von 1895 bis inklusive 1898 war der höchste
Kurs 113 (4, der niedrigste 103(4 . Im Jahre 1899 war der
höchste Kurs noch 111 (4 , der niedrigste aber bereits 97 (4- Ter
tiefste Kurs während des Krieges war 91 im Jahre 1901 . Ende
Mai 1902 erfolgte der Friedensschlnß. Der Kursrückgang setzte
sich indessen fort . Im Jahre 1903 war der Tiefknrs 89( 8 , zu«
erstenmale seit 1870 war der Kurs unter 90 gefallen. Im Jahre
1904 war der tiefste Kurs 85 . Das war der niedrigste Stand seit
dem Jahre 1866 , als der Overend-Gurney-Krach bei einem -eh»<
Proz. Zinsfuß Len Konsolkurs bis 84 (4 gebracht hatte. Während
des Krimkrieges im Jahre 1854 war der tiefste Kurs 65(4 , aller¬
dings um 16 Prozent niedriger als im Jahre vorher.

Unter den Tiefstand des Jahres 1904 sielen dis Konsuls erst
während des Krachs in der Mitte des Monats Marz 1907 , de-
mals war der tiefste Kurs 84 (4 , in den letzten Tagen wurde aber
auch ein Kurs von 81 ( 4 verzeichnet . Das ist der tiefste Stand
seit 1848 , als der Preis der Konsols infolge der revolutionär«
Bewegung auf dem europäischen Festlande bis 80 gefallen War.
Schon das Jahr vorher gab es einen Kurs von 78(4 . während m
Jahre 1844 der Kurs zum erstenmal über Pari (bis 101(4! gr-
stiegen war . Einen so starken Rückgang wie von 1844 bis IAH
nämlich um 22 Prozent , hat es in einem gleichen Zeitraum seist«
nicht gegeben . Im Jahre 1347 mußte die erst 3 Jahre vorher
ins Leben getretene Peels -Akte suspendiert werden, was späte:
noch in den Jahren 1857 und 1866 geschah . Der überhaupt
niedrigste Kurs (47 (41 wurde im Jahre 1798 während des Kriege!
mit Frankreich verzeichnet . Im Jahre 1797 war die Bank rm
England gezwungen, die Barzahlungen einzustellen. Sie könnt!
sie erst 1821 wieder aufnehmen. In der>ZwischeNzeit siel der
Kurs ihrer Noten bis 71 . Im Jahre 1789 , nach Ausbruchder
französischen Revolution, war der Kurs noch immer 81 (4,
nahezu so hoch wie jetzt . Er fiel während der Schreckensherr¬
schaft bis 62 (4 und stieg nach der Enthauptung Robespierrü
bis 72 (4 - Der in den nächsten Jahren folgende Krieg mit Frmft
reich bewirke eine volle Erschöpfung Englands und brachte , vir
schon erwähnt, die traurigste Periode für die englischen KoiW
und englischen Staatsfinanzen . Nach dem Frieden von Annes
in 1802 stieg der Kurs der Konsols wieder bis 79 . Er fiel i«
Jahre 1812 während des Krieges mit den Bereinigten Staat«
bis 55(4 und im nächsten Jahre auf 54(4 , den tiefsten Kurs i«

Verlaufe des 19 . Jahrhunderts . Nach Beendigung der Napf¬
leonischen Aera gingen die Konsols im Jahre 1817 wieder K
84(4 in die Hohe . Der Kurs war also besser als jetzt , obwohl di!
damals aufgehäufte Staatsschuld 841 Millionen Pfund Sterli»!
betrug , also nicht unerheblich größer war als jetzt .

'

Diskonterhöhung der Reichsbank? Bei der Reichsbcmr >>>
der Rückschluß in den letzten Tagen nicht befriedigend getvesa;
er ist gegenüber der entsprechenden Vorjahrsperiode zurii«
geblieben. Angesichts der überall hervortretenden BemühunH
sich für den Herbsttermin .möglichst zeitig zu rüsten- und der D
Deutschland ungünstigen Bewegung, die die fremden Wechselkurs
neuerdings eingeschlagem haben, muß mit der Mo glich ! eu

gerechnet werden, . daß die Reichsbank diesmal früher als
Vorjahre zu einer Diskonterhöhung schreiten wird. N
Vorjahr erhöhte die Bank am 18 . September ihren DiskonW
von 4(4 auf 5 Prozent . Ungefähr einen Monat darauf erfoW
eine Diskonterhöhung von 5 auf 6 Prozent , am 18 . Dezembereu»

solche von 6 auf 7 Prozent . Bei der Entscheidung darM-
wann diesmal die Herbstdiskonterhöhung vorzunehmen ist, dürft
die Entwickelung der Dinge am amerikanischen und e « S'

lischen -Geldmarkt eine Hauptrolle spielen. ,
Esten, 14 . Aug. Der KupserrohrgrundpreO

wurde um 5 F . auf 245 K. ermäßigt.
Berlin , 14 . Aug. Börse heute ziemlich fest . Amerikas

und Montan höher.
Neußerk» Schlußkurse.

13 . Aug. 14 . Aug
Diskonto 166,75 166,50
Deutsche 221,37 221,50
Handels 149,60 149,75
Bochum 203FO 204
Laura 216L5 218
Harpen 188P7 190
Gelsen 187,75 188,50
Kanada 162,12 163,75
Paket 128F0 123
Lloyd 114M 114Z8
4A > Rüsten 75 78
Augustfehn

8
I —

Nordd . Wolle 140
Tendenz l fest.

^2. "-
fest-



Kursberichte der Oldenburger Banrett
vom 1b. Aug.

Oldenburgische Spar - und Leth -Bank.
Alle Kurse verstehen stch frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

Mündelficher.
viLpCt . alte Oldenburger Konfols . . , . . . 91 .75 92,2 -5
LvMt . neue do . do . halbl . Zins »< 91. 75 92,25
vnsvl vö.
LvD Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — igg,—
UoCt Oloenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . jkdb. b.

irühestens 1 . April 1908 . 98 .50
^ .. . o ? . ^ . * » , » « 92 .80 —

Oldenburger Pramien -Anleche . . .
tpSt . Oldenb . Stadt -Anb . 9g,5g __
IrCl Vareler von 1682 , Dämmer . . . . . . gg - g
tpTt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe » gg^ g

uollt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ^
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . . 99,— —^

äpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück - . .
zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . ^

9 . ,

8V»pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von INI .
LVrpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleibe . .

" 7.
L14pCt , sonstige Oldenburg . Kommunal -Auleihsi 92,— 92 .50

tpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 98 -50 —

4p^ l . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
Weisungen , rückzahlbar 1 , Juli 1912 . . . .

99 .90

gl/wCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
92 .20 92,75

öpCl . oo . do . . . . 81 .45 82-

LMCt . Preußische Konsols .
92 .^

0 92,7o

LüCt . do . do . . . . . L1 .45
LpCt . Wests . Prov .-Anl, , Serse V , unk/b .

'
1913 ^ ,70

4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190H,
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . ,7 " -— '

KV»pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . 08 .— —

LVevCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . 90,20 —

Nicht mündclsicher . .
«pCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne»

mark mündelstcher . . . . . . . . . . »1 .— —

L ^ pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , m
Dänemark mündelstcher . . ,.

— —,77
4pCt . abgest . Pfandbr . oer Berlm . Hypoth .-Bank 96 .20 96,7c>
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 99,20 99,75

tpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
bank , Serie LLII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 98,— —

LVepCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.
Hypoth .- Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . 89,70 90,25

4pCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v. 19H5, Rückz . b. 1914 ansgeschlosse « . — 98 .75

«pCt . abgest . dd . der Preuß . Hhpoth .-Mtien -Bank 96 .20 96 .75
Ls/rpCt . do . do . / do . 89 .80 S0,3o
4s/pCt . Rütgersmerke -Obligationen , rückzlb . 105 101 .— <—
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat ., rückzlb . 103
4pCt . Gewerkschaft Dorstseld -Oblig . , rückzlb . 102 '
tpCt . Georg -Marien - Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig .,

. unkündb . b . 1911 , rückzhlb ^03vCt . . . . . . — — .—
Lŝ pCt . Krefelder Eisenbahn -Obligationen . . . —.— —
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99 .— 99,50
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102,— 102,50
4vCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 98,—
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i.N . . 169,05 169,85
Check London für 1 Lstr . in . . . 20,435 20,515

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . . . , 4,1325 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 2L . . . . 4,1675 —,—
Holland . Banknoten für 10 Gulden in 2k . . , 16 .87 —,—

An der letzten Berliner Börse notierten;
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aküen . . . .
Oldenb . Eifenhütten -Aktien lAugustfehnI . . . . 67,60vCt .bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 61/tz Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 ^ Proz.

Ankauf Verkant
VCt. pCt.

91.75
- 92 .—

92,25
92,50

124 .10 124 .90

100,-

s
96,50 99. -

^ 92 .80
^ 98 .50

93 .30

^ 98/50

98,50
s 92 .—
l 92 .-

99 .-

92,50

^ 98 .50
92 .20

81 .45
, 92 .20
l 81 .45

99.-
92,75
82 —
92 .75
82 .—
99 .75

Oldenburgische LandesLank.

'
SjHpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . .. . .. . . . . . . . .
ZMCt . dergleichen mit halbiahr . Zinsen . .
LpCt . dergleichen . ' - -
8pCt . Oldenburg . Pramien -Ovligat . in pCt.
4pEt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligar .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4M . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündlgung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
Zr/rpEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . ,
4pCt . Oldenburger Stabtanleihe von 1901
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde

jKleinbahn - i Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4M . verschiedene Oldenburg . Amtspcrbands-
u . Kommunalanleihen .

8s/2pCt . dergleichen mit halbpchrigen Zinsen
3z4 pCt . dergleichen mit ganziähriaen Zinsen
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

1 . Emission . . . . . . . . . .

LM . dergleichen , . . .. - > . . . .
4pCt . Rheinpropinz Anleihescheine . .

4pCt . Wests . Provinzial -Ant ., unkonv . b . 1916 —
4pCt . Charlottenburger Stadianleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 99 .-

4M . Ojsenb .Stadtanl . ,v . 1907 . unk . b . 1916 —

4pCt . Kieler Stadtanleihe v. 1907 . unkonver-
tierb . b - 1917 . . . . . . . —

tpEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Obllg .,
II . Emission . . 96,50 —

Li/A>Ct . Krefelder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . . —
4pEt . Franksurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 99,—
Z^ pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 95 .70
4pCt . Gothaer Grundk ^editbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1913 . . . 99,10
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -PfandLriefe , un-

kündbar bis 1916 . . 98,95
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916 . 08,95
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr,,

unkündbar bis 1915 . 98,70
4pCt . Schwarzburq . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 97,70
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 98,20
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelstcher . . . . . . . . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . .
4pCt . Kopenhagens ! Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . .
4pCt . Uiigaryche Staatsrente IN Kronen . . .
LpCt , steuerpflichtige Italienische garant Eisenb .-

OLligationen . . . . . . . . . . . . .
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig, , rückzb. lOöpCt.
4pCt . Eiseiibahn - Bank -Obligationen.
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . .
4fHpCt . Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä l02pCt .. rückz. Gesamtkündlgung aö
1912 zulässig . . . . . . 100 80

4/ 2M . Phoemx Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten-
betrieb , Teilschuldverschr . Unkündb . bis 1912,
L 103pCt . rückzahlbar . . 101,-

Kurz Amsterdam für fl . 100 in 2k . 109,03
Kurz London für 1 Lstr . in ^ l, . . . . . . . 20,435
Kurz Newyork Mr 1 Doll , in . . . . . . . 4,1825
Amerikanische Noten fül71 Doll , in 2k . . . . 4,1675
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,87

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5^ pCt.

99,70

- 99.30
98,50

93,90

99 .30
96 .—

99,40

S9LS

99,25

99,—
98 .—
98Z0

91 .-

90,95

68,45
98,50
97 .80
97 .80

99 .—
98,30
98,30

101,35

169,85
20,515
4,2175

Bremen , 14 . August.
Kaffee -behauptet . Am Markt Costa Rica und An-

tioquia . — Baumwolle stetig . Uplanb middling loko
67 ^ ^ (vor . Not . 67 ^ ) . — Schmalz ruhig . Tubs und

Firkins ' 46 , Doppeleimer 43 ^ — Tabak. Umsatz ca.
600 Bll . St . Felix.

Berlin , 14 . Aug . Produktenbericht . Unbeständiges Wet¬
ter sowie leichte Besserung in Amerika befestigte auch hier
die Stimmung des Weizenmarktes , ohne daß jedoch lebhafte
Umsätze stattfanden ; auch konnten nur mäßige Preisbesser¬
ungen durchgesetzt werden . Roggen gut behauptet : größere
Besserung wurde durch starkes Angebot verhindert . Hafer
blieb gefragt und mußte wieder teurer bezahlt werden,
Rüböl still , aber lest.

MehmarkLe.
Hamburg , 13 . Aug . (Stcrnschanz -Viehmarkt .)

'
Schweine-

Handel gut , flaute aber zum Schluß bedeutend ab . Zuge¬
führt 4000 Stück . Preise : Versandschweine , schwere 66 — 66
Mark , leichte 66 Sauen 65 — 61 c/k und Ferkel 63 — 65

per 100 Pfund . . . ,
Hamburg , 13 . Aug .

' (Mernschanz -Diehmarkt .) Kälber-
markt . Angetrieben 1340 Stück . Gezahlt für 50 Kilo

Schlachtgewicht : Besonders gute Doppellender 103 — 111 / /
1 . Sorte 92 — 97 2 . Sorte 82z/— 881/2 3 . Sorte 70 — 75
Mark , geringste Sorte 58 ^ —̂ 64 ^/ Unverkauft 30 Stück.

Handel sehr langsam.

KeMA sncr ctzton.
14 . August,

Norddeutscher Lloyd.
„ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , gestern 1
'

Uhr
nachm , in Newyork . „ Kronprinz Wilhelm "

, Langreuter,
gestern 10 Uhr vorm , von Newyork via Plymouth und Cher¬
bourg nach der Weser . „Lrave "

, Morgenstern , gest . 12 Uhr
mittags von Newyork nach der Weser . „ Heidelberg "

, Loeser,
von Brasilien , gestern 12s/ / Uhr nachm , von Funchal nach
Lissabon . „ Crefeld "

, Lindemann , nach Brasilien , gestern 5

Uhr nachm , von Lissabon . „ Noon "
, Meiners . von Ostasien,'

heute 6 Uhr morgens auf der Weser . „ Mainz "
, Schösser,

nach Kuba , gestern 6,40 Uhr nachm , von der Weser nach See.

>,Aachen "
, Stern , nach Brasilien , gestern 12 Uhr mittags in

Sontos . „ Roland "
, Fuchs , 8 . August , von Havana via

Teneriffe , Coruna nach
' der Weser . „Darmstadt "

, Mayer,
nach dem La Plata am 10 . August Fernando Doronha Pass.
„ Hessen "

, Nath , von Australien , am 10 . August 6 Uhr nachm,
von Port Pirie nach Tsilatjap , „ Westfalen "

, Hillmann,
von Australien , heute 9 Uhr vorm , von Port Pirie nach Lji-
lotjap . „Therapier "

, nach Nicolajeff , heute in Nicolajeff.
„Stambul "

, nach Votum , heute in Piräus . „ Galata "
, nach

Genua , heute in Neapel . „Skutari "
, nach Marseille , heute

in Konstautinopel . „ Kaiser Wilhelm der Große "
, Wettin,

nach Newyork , heute 2 Uhr nachm . Von Southampton nach
Cherbourg . „ Gäben "

, Wilhelmi , nach Ostasien , heute 12 Uhr
mittags von Genua nach Neapel . „ Neckar "

, Harrassowitz,
noch Newyork , heute .

12 Uhr mittags Ponta Delgada pass.
Dampfschifsfahrtsgcscllschaft „ Hansa '-' .

„ Drachenfels "
, Zittlosen , gestern ausg . Suez Pass . „Ma¬

rienfels "
, Rueter , am 11 - d . b . Kalkutta nach Hamburg.

„ Rothenfels "
, von Freeden , gestern von Colombo nach

Madras und Kalkutta . „Soneck "
, Schwarz , gestern von Se-

tubal nach Hamburg . „ Goldeufels "
, Völlers , gestern in

Stettin . „Uhlenfels "
, Eelbo , heute ausgehend Suez pass,

(nach Madras und Kalkutta ) . „ Stahleck "
, Beyersdorsf , heute

in Oporto . „ Khbfels "
, v . Tbiilsn , vorgestern in Rangoon.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Casablanca "

, Harde , am 13 . August von Huelva dis
Rückreise angetreten . „ Bremen "

, Bergmann , am 13 . von
Lissabon . „Sines "

, Sandersfeld , am 13 . von Lissabon nach
Bremen.

ZumibilmlMf
Beckhäusen.

Die von dem Landwirt Herm.
Lerh . Wessels in Verkhausen
zum Verkauf gestellten Immo¬
bilien :

1. die beiden an der Chaussee
und bei der Schule in Beck¬
hausen belegenen Wohn¬
häuser , in bestem baulichen
Zustande befindlich , nebst
15 Scheffelsaat Garten - rc.
Ländereien,

S. den das. belegenen Neuen¬
kamp , groß 22 Scheffelsaat,

8. den Garten bei Hilfers
Hause,

4. den Steenmvorplacken und
die FelSrien , groß 45
Scheffelsaat,

5. den Lehermoorplacken , groß
,36 Scheffels . , beste Baustelle,

werden am

Freitag,
23 . August er .,

nachm , t Uhr.
m Katz Gasthause nochmals im
Ganzen oder geteilt aufgesetzt.

Ter Antritt kann am 1 . Nov.
oder wie gewünschtwird , erfolgen.

Cs wird noch bemerkt , daß
5>e Gebäude namentlich für einen
Handwe -ker sehr passend sind.

Bei günstigem Gebot erfolgtder Znichlag.
- Zhsiede . I . Degen , Aukt.

kochen^
Bems . Zu ver-

Ir -sliz-z Mch-MrS
(Einspänners.

L. "

einige
A FE ^ Ermŝ nte» C. N.

-- Lindenallee 37.
^

Drie ^ ^ Hafer.Drlelake . Landweg 26 .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 16 . August
d . Js >, nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Anktionslokal des
Amtsgerichts hiers . :

I. 4 Sofas , 1 Sofatisch , 2 Tische,
3 Spiegel , 6 Bilder , 19 Nipp-
sachen , 1 Spiegelschrank , 1
Kleiderschrank , 1 Nähma¬
schine, ^ Kasten mitSchlipsen,
70 MilitärmütM , 1 Partie
Damen - und Herren -Hand-
schuhe,

II. 1 Musikautomat , 2 Nähma¬
schinen , 1 neuer Anzug , 1
Fahrradlaterne , 1 Luftpumpe,
1 Herren - und 1 Damen-
Fahrrad

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Zu II . steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

J . V. :

kLPS,
Gerichtsvollzieher.

Zum

empfehle ich eichene

habt auch einige kleine Wein¬
fässer vorrätig.

Mllgms Müssen,
Böttchermeister,

äußerer Damm Nr . 23.

Osternburg . Vers , der Busch-
Hagen -Jnteressenten am Frei¬
tag , den 16 . August , abends 8
Uhr , bei H . Kieselhorst.

Tagesordnung : Vorstandswahl,
Verschiedenes . Der Vorstand.

Zwangs-
Am Freitag , den 16 . August

d. I . , nachm . 4 Uhr , gelangen
in Mohnkerns WirtShause in
Bürgerfelde:

1 Tisch , 7 Stühle , 1 Schrank
und 2 Haussegen

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

! 6Ül68z
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
mKiWM,
SchMen rc.
Herr Herbert Schröder in

Breme » läßt am

Montag,
de« IS . August,

nachm . 2 Uhr:
1 großen Lokomotiv¬

schuppen mit Anbau
12000 Stck . Bahn¬

schwellen,
23 Kippwagen,

ä V, vdm groß,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige versammeln sich
präz . 2 Uhr beim Lokomotiv¬
schuppen in Bollingen bei Strück¬
lingen.

H . Füget , Auktionator.

Die zwischen der Firma
LLrlei ?« Hierselbst und dem Zentral - Ver-
bande deutscher Brauereiarbeiter obwalten¬
den Differenzen sind durch Unterhandlung
und Aufklärung beigelegt . Sie beruhen
auf Mißverständnis.

Der gegen Herrn Brauereibesitzer Dietze
Hierselbst erhobene Vorwurf des Wortbruchs
wird unter dem Ausdruck des Bedauerns
hiermit zurückgenommen.

Oldenburg , den 14 . August 1907.

Zkiltrulmbllnd deutscher Srauerkiurtiritkk

Zu verk . : 1 gut erh . Kinder¬
wagen 12 „/t , 1 gut erh . Kinver-
Sportwage « 10 S großes
Flügeltüren . Lambertistr . IS. t

Morgen, Freitag, den IS . August , von früh
V Nhr ab findet wieder am Stau der

große billige Fischverkauf
direkt aus dem Waggon statt.
Dopp . Personal sorgt bestimmt für schnelle Bedienung.

Nur garantiert lebendfrische Fische kommen
zum Verkanf.

große Bratschollen
„ fetter Seelachs . . . . . rs ,
„ roter Goldbarsch . . . . 12 .
» große Rotzungen billigst,

ff. geräucherter Schellfisch 3 Stück 25 Pfg.
. _ ^_ Seelachs Pfund 25 Pfg. _

Kost « i -Lilsll «Ns Hsriskvnri rrr!1
- - Orotzs >Vür 2S-

8 Ni o Kraft sedr aus-II v « gledlz. ösüens
smpkolilsn von

MltHlsi -, Noklisksrant,

Heme . Donnerstag r

MOllllMSlllS-

der Jnf .«Kapelle.
Zur Aufführung gelangt u . a.

das Programm der Kaiser-
Serenade (Großer Zapfenstreich)
Hannover . U . a . I Dragoner-
Fanfare von Manns , Königs¬
marsch , Hallorenmarsch , Britischer
Grenadiermarsch , 2 Lieder von
Kremser u . Lange usw.
— 8 IILui ». —

Es laden Höst, ein
Ehrich . Meyer.

Großes
Ate»- «. Wiler-

Berkegck
am Sonntag , den 18 . , «.
Montag , den 19. August,
wozu freundlichst einladet

6anl ttanlmann,
Vsternbnrg. Hermannstraße.

Kesünclbn-
Gesunde » eine Damrnnyr.

W . Kirrhmann,
Osternbnrg , Hernmnnstr . 34.

Gefunden an der Cäcilienstr.
ein Teppich . Abraham 1.

Verl . a. d. W . Berne , Hunte-
brück, Oldenburg eine schw.
KettentaMe . Inh . Schlüssel.
B . abzg. Cafe Klinge . Oldeubg



Tierasyl
Osternburg.

Eingeliefert:
1 Terrier.

Vei' Iol' 6^
Oldenbrok. Verloren Sonntag

abend Pferdedecke «. Kissen.
Karl Willms.

Verl, auf dem Wege von Bloh
nach d. Stadt eine gold . Brosche
mit Amethyststeinen . Geg. Bel.
abzug. in der Expedition d. Bl.

Goldene Halskette Verl . Geg.
Bel . abzug . Lerchenstr. 7a.

In veileffisn.
'

PrrvatgeLder,
darunter 25000 20000
18000 15000 ^ 12000
10 000 8000 6000
5000 4000 ^ und 3000
haben wir zum 1 . November
oder auch früher gegen Hypothek
M 4°/o Zinsen unterzubringen.

Eine Kündigung der Gelder
ist bei prompter Zinszahlung so
gut wie ausgeschlossen.
Elisenftr. 6. Köhler <L Behnkr.

Rastede. Zum 1. Novbr. er.
zu belege« aus Landhypothek:
10000 Mk ., 6000 Mk ., 5000 Mk.
u . kleinere Summen.

Degen» Aukt.
Gelddarlehen gibt Selbstgeber,
Kleusch . Berlin , Schönh.-All. 128.
Erhebe keine Vorauszahl . Rückp,

liatsnvesissruck^ablbarsttar-
Ivkno Aseeäbrt Wildelm Oradsr,
kerlin IV. , Vorbsrglir 8 Reelllis
krlslliZung, keine blaeknattms,
keine Ullrsssenl ., keine unnötig.
Spesen . Direkter OslllZsbsr.

Miet- ktzsüokö.
Einz. Dame s. z. Nov . kl. Wohn,

m. Morgensonne, Pr . bis 130
Off. Rolle, Putzg. , Markt.
Gesucht sofort gut ausge¬

stattetes Wohn, und Schlaf,
zimmer, Schreibtisch, von Be¬
amten. Angebote mit Preisang.
unter S . 628 a . d . Exp, d . Bl.

Unmöbl. Stube u. Kamm, zum
1 . Nov. gesucht . Offerten Mt.
S . 624 an die Exp, d . Bl . erb.

Ges . z. 1 . Nov. f. e. alleinsteh.
Frau kl. Wohnung , 3 R. m. Z.
Off, unt . 8 . 630 a . d . Exp, d. Bl.

Ladena. best. Lagep. sof. o. sp. ges.
Off. u . 8. 633 an dieExp. d. Bl. erb.

venmitzien.
Zu sof. zu verm. sch . möbl. St.
u. K. Nelkenstr. 15a, unten.

Geraum . Unterwohnung mit
Stall und Gartenl . zu verm.

Zu erfr . Alexanderstr. 9.
Z . v. frdl. Oberw . a. kl. Fam.

Milchstr. 14.
Fein möbl. Wobg- u . Schlafz.

zu vm. Näh . Langestr. 66.
Umständehalber an best . Lage

der Langestr. ein kl. Laden n.
Kab. zu verm. Off. F . A. 16V
Postl . erbeten.

Umständeh. z. verm. eine ger.
Ober - u. Unterw.. letztere mit
Land, zum 1. Nov.

Cloppenburgerstr. 61.
Zu vermieten 2 schöne leere

Zimmer mit Kochgelegenheit.
Lambertistr. 15.

Zu vermieten ein großer schöner
Lade« an der Haupt¬
straße Vegesacks, Bahnhofstr . 38,
worin seit 20 Jahren Gold- und
Uhrengeschäftm. Erfolg betrieben
ist . Günstige Gelegenheit für jg.
Anfänger . Einrichtung Vorhand.

Zu vrm . z . 1 . Nov. schöne frdl.
abschl . Oberw., 2 St . , 4 K . , K.
K. u. Zub ., eiw. Gtl. Ehnernstr . 49.

Zu vermieten auf sofort oder
später die Oberwohnung in
meinem Hause Theaterwall 4.

Zahnarzt Weber.
Billig zu vermieten zu Novbr.

schöner Ecklade« mit Kabinett
an lebhafter Straße . Näheres
Filiale, Langestr. 20.

Zu vm. z. 1 . Nov. abschließb.
Obcrwohnung mit Wasserleitg .,
2 Wohn- und 3 Schläfst., Küche
und Zubehör. Zeughausstr . 8.

Zu verm . zum 1 . Septbr . ein
möbl. Wohn - u. Schlafzimmer,
passend für einen besseren Herrn.

Wilhelmstr. 1 .
Z. v. m. St . u . K. Marienstr . 11, o.

Zu verm. z . 1 . Nov. e. früher
kl. Oberw ., Sonns ., nur a . ord.
alleinst.Fr .. Pr .120 Rebenstr.15.

Sränul. Oberw. mit Zbb. z. 1.
Nov. z. verm. 300 Mk. Hof-
schneider Mever , Mühlenstr . 12.
St . u. K. f. 2 j . L. Haarenstr .45.

Zu verm . fein möbl. Stube u.
K. Kleinestr. 2, pari . , b. Steinw.

Zu vermieten zum 1 . Novbr
in meinem Hause Lindenstr. 30
eine Oberw ., 2 St . , 2 K. , K. und
etwas Land. Mietpreis 280 ^

Georg Bulge.
Zu vermieten zum 1 . Nov. die

geräumige Uuterwohnung.
_ Röwekamp 8.

Die Oberw . Haarenufer 20 z.
1. Nov. z. verm . Näh , daselbst.

MmshnvngRchnsir .H,
separat, geräumig , sof. od . später
mietfrei. Zu des. 3— 5 Uhr.
Frenndl. Logis . Haarenstr . 4.

Best. Mittagstisch . Mühlenstr. 12
Zu verm . zu Nov. d. I . eine

Unterw.» enth . 2 St -, 2 K., Kch .,
Kelleru. Torfr . Haareneschstr. 40.

Wimgen.
Zum 1 . Nov. 1907 habe ich

noch zu vermieten:
1 . zwei komplette Wohnungen

mit Stall und Gartenland
an der Eichenstraße. Preis
195

2 . eine kleine hübsche Oberwoh¬
nung an der Marienstraße.
Preis 120 Passend für
einzelne Dame.

3 . eine große geräumige Woh-
nunL zu Bürgerfelde. Ge¬
sunde Lage . Beste Einrich¬
tung . Preis 220 F ..

4 . dortselbst 2 große best einge¬
richtete Oberwohnungen mit

Zubehör zu 200
Ksai'g äetManting,

Lvsi'stsn- Villsnbui'g,
Hauptstraße 3.

Besseres Mädchen
bis zu 20 Jahren z . 1 . Nov. ges.

Weskampstr. 31 , u.
Gesucht tüchtige

ZimerMeil
beim Fischereihafen in Norden¬
ham.

Fr . Schomburg «L Co.

Gesucht ein tüchtiger
Schuhmchergeselle.

B . BrummelhLü, äuß . Damm.
Zuverlässiger und kautions¬

fähiger
Persönlichkeit

bietet sich zur
SegMW eim

gute Gelegenheit, da zu über¬
nehmende Bestände vorhanden.
Bei praktischer Befähigung sehr
bald garantiertes Einkommen
mit allen sonstigen Hilfen.

Bewerb, mit Lebenslauf unt.
T . 3211 an Wilh. Scheller,
Annonc.-Exped. Bremen.

Gesucht ein

Bäckergeselle.
Fr . Büsing, Langestr. 46.

Gesucht ein Klempnergehilfe.
W. Haverkamp.

Existenz
eine dauernd und sehr rentable,
kann Won jedermann ohne Zach¬
kenntnisse u. größere . Kapital¬
anlage erworben werden. Näh.
hierüber vollständig, kostenlos u.
E. K. an Rudolf Mo sie. Han¬
nover.

Alte guteingeführte Deutsche Lebensvers.-Ges. mit konkurrenz¬
fähigen Einricht, sucht für die Stadt Oldenburg «. Umg. einen

Es wird eventl. General-Agentur mit Spesengewähr , eingerichtet,
und mögen sich deshalb nnr arbeitsfreudige Herren mit besten
Bezieh , melden. Fachleute werden bevorzugt, jedoch können auch
Nichtfachl . mit entspr. Nebengesch . ev . berücks. werden ! Kaution
nicht erforderlich. — Gefl . Off. erb. u . V. 65 an die Filiale d. Bl.
Langestraße 20._

Suche zum 1 . Oktober für mein
Manufakturwaren -Geschäft einen
tüchtigen, gut empfohlenen

Mauser.
Delmenhorst. Th. Ribken.
Zum 1 . Oktober d . I . suchen

wir einen

Lehrling oller Gehilfen.
Scharfer L Addicks.

Ein soliiier Mnlergehilse
auf dauernde Arbeit sofort gesucht.

Klemens Baro , Malermstr .,
Cloppenburg.

Gesucht auf sofort tüchtige

Mmergeseke«.
Großenmeer. C. Raguse.
Für uns. Kontor e. gewandter

jüngerer Gehilfe
von 16—20 Jahren auf sofort
gesucht . Bewerbung mit Gehalts¬
angabe erbitten umgehend.

Rüstersieler Ziegelei.
Kleyhaner Co.

lksniht 1 Bautischler.
C. Harms» Alexander°LH.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Knetmaschine in Betrieb.
E. Ballmanm

Waddenser - Mühle.
Suche per 1 . Oktober oder 1.

November einen

Kutscher.
Harms ' Hotel, Stollhamm.

Für mein Manufaktur - und
Modewarengeschäft suche ich z.
1. Oktober einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Wilh . Altona,
— Lehe -Bremerbaven. —

Nenenbnrg. Gesucht zum
1 . November ein

Mädchen,
welches melken kann.

Rich . Möhmking.
Ges . z . 1 . Okt. ein einfaches j.

Mädchen ohne Familienanschluß
gegen Gehalt , welches sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht.
Offerten unter G . G . Filiale,
Langestr. 20.

Wehrder b . Berne . Umstände¬
halber auf gleich oder später ein

junges Mlhen,
welches alle Arbeiten mit über¬
nimmt und mit Melken will, für
unfern kleinen landwirtschaftl.
Haushalt gegen Gehalt

' uwd
Familienanschluß.

L. Pannenborg.

Gesucht
ein junges Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten und ein
anderes für kl. Haushalt und
Laden. Beide mit Familienan¬
schluß.

Schierloh, Geestemünde.
Georgstraße.

Gesucht e . tücht . Mädchen für
alle Häusl. Arbeit , auf sof. oder
15 . Aug. bei gut. Lohn, a . liebst,
v . Lde . Bremen . Lerchenstr. 11.

Gesucht per 1 . Oktober ein

tüchtiges Mädchen.
Emden, Delft 11.

Frau C. Strüfing.
Mädchen f . leichte Hausarbeit

gesucht . Knrwickstraße 28.
Zu Ende August ein

Mädchen
gesucht zu 2 kleinen Kindern.

Frau Dr . Eden,
_ Elisenstraße Nr . 1.

Ein tücht . Mädch. z. 1. Nov.
sucht Frau Zahnarzt Kempen,
_ Donnerschweerstr. 32b.

Ein fixer Stellmachergehilfe
gesucht . Wilh . Lühr, Stau 18.

Zum 1 . Nov. ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau H. Brandorff , Langestr.74.

Vernnstnstsd

ckes verirk 4 «iss 6sa 2 ckes veutsclien stallkadrer- kunllea
am

Lonnlsg ) ffvn25. kug . 6. 1s . , nsvlim . 4 Ulli-,
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Ulsvlcs (IVsIsens Ltablisssmsnt)
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2u 2LkIreicksm Lssulli lallst sin

Fa6f. -Vvi -vin „ Kormsnis "
, Mondung.

vom

Zum 1. Nov. eine abschließbare
llnterwohnnng an ruh . Bew. zu
verm. Kaiserstr. 15 , unten rechts.

Z. 1 . Novbr e. Wohn . , Gas,
Wassert. , große gerade St ., -Bade-
einr. nebst a. Bequemlichk. , 460

Zu erf äuß . Tamm 24.
2 gut möbl. Zimmer z. 15. Aug.

zu vermieten. Kurwickstr. 40.
J reundl. Logis. Burg str . 4.
Bürgerfelde. Z . Nov. z . v . 2 Ob.-
u . 1 Unterwohn. A . Siemen,
Scheibenweg 1.

Ohmstede. Zu verm. zum 1.
Nov. d. I . eine hier an der
Chaussee belesene Wohnung mit
Garten (viele ertragreiche Obst-
bäume enthaltend) und ev. Land
nach Belieben. Näheres dur.ch
1 . pseiizre !,

Zu verm. zu Nov. sep . 5räum.
Untw., 2 St ., 2 K . , Küche . Wssl .,
Vor- u . Gemüsegarten. Preis
270 Näh . Kriegerstr. 15 . ob.

Zu vm . p . 1. Nov. e . Oberw.
H. Schwarting, Donn.schw. CH . 57

Zn verm. zum 1 . Novbr . die
geräumige Unterwohnung s6
Zimmer) mit Souterrain nebst
Stall u . Garten . Lindenstr. 51.

Z . v. frdl. Oberw. m. Keller,
Stall und Gartenland.

Milchbrinksweg 32.

8te»en -kesucke.
Aelteres Mädchen s. Stellg.

als Haushälterin bei einzelnem
Herrn od . Dame od.^z. Führ . e.
kt. Haush ., a. l. in Oldenburg
od . Umg . Off. u. S , M . 120
postl . Papenburg a . Ems erb.

Offene 8te»en.
MSnnliebe.

Suche auf sofort einen zuver¬
lässig . Schuhmachergehilfen, am
liebsten hiesigen.

Heinr . Fetze, Streek.

Ei« Bäckergeselle zur Aushilfe.
E. Düser, Bremerttr . 3.

Ich wünsche auf sogleich

Z ssli - t Mtscher.
L. Lerenäs,

Langestraße 1.

Auf sofort noch zwei geübte
Fliesenleger.

Bernhard Högl.
Nenenbnrg. Gesucyt zum

1 . November ein

Mrliisßser Knecht.
Rich . Möhmking.

Gesucht z. 1 . Nov. e. Lehrling
für Kolonialwaren - Geschäft.

H. Weser, Rosenstraße 40,
Oldenburg.

Suche per sofort einen älteren,
durchaus tüchtigen

IckilttiseM.
Offerten mit Zeugnisab¬

schriften und Gehaltsansprüchen
bei freier Station erbittet
L. I . Gronewold, Ostgroßefehn,

Manufaktur - ,
Konfektion- und Modewaren.

8 Gesucht auf sofort ein 8

sSle » M8tsele . I
8 Fr. Westerholt, Berne , 88 Langestraße . 8
IlIIIII» » II8W » M»III

Wewlicvr.
Gesucht ein jnng. Wchen
zur Stütze. Selbiges muß etwas
Schularbeiten beaufsichtigenund
etwas musikalisch sein.

Offerten unter 8. 613 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 22 . d . Mts . ein

zweiter Mergeseke.
H. Schäfer, Bäckermeister,

Wilhelmshaven.

8 Für mein Wein -, Spiri- 88 tuosen - und Ligarrengeschäft88 suche zum 1 . Oktober einen8
I Reifenden . I
8 Gefl. Offerten mitGehalts- 8
8 ansprüchen unter 8. 641 an 88 die Exped . d. Bl. erbeten . 8

Gesucht durchaus erfahrene
zuverlässige Wirtschafterin,

tüchtig im Kochen u . Einmachen,
zum 15. Oktober. Lohn 40 ^
monatlich.

Delmenhorst. Frau Lahnfeu.
Gesucht zum 1 . Oktober ein

feineres, erfahrenes,
juiges MM«,

welches sehr kinderlieb ist und
Erfahrung im Haushalt hat.
Frau I . Müller . Brake i. O .,

Mitteldeichstraße.

Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Magnus Clanße«,
Aeußerer Damm 23.

Rastede. Suche einen tücht.
SchWr - Ber Zchmese-

gesellen
auf dauernde Arbeit.

Heem. Bollmanu,
Maschinenbauer.

Gesncht nach Kiel
zum 1 . Novbr . Kindermädchen
oder Wärterin gegen hohen Lohn,
bei guter Führung steigend.

Frau Paul Lehment
geb . Roth.

NachzufragenbeiFrauKirchen-
rat Roth , Marienstr . 15 a.Rastede. Gesucht auf sofort

1 SchneiserMe.
W. Middendorf.

Gef. z . 1 . Nov. ein zuverlässig.
Mädchen. Mottenstr . 15.

Gesucht auf sofort oder Nov-

em ersahrenes Mädchen.
Frau Erna Dngend»

_ Brake, Mitteldeichstraße.
Auf sofort oder später ein zu¬

verlässiges

für den Haushalt und zum Aus¬
fahren eines Kindes gesucht.

Zu erfragen Staulinie 5.
Gesucht zu November oder

früher ein frdt.

geg . h. Gehalt u. Farnilienanschl.
„Hof von Oldenburg."

Barel i. O.

Gesucht
für Bremen ein durchaus akku¬
rates Mädchen für einen bür¬
gerlichen Haushalt.

Näheres bei C. Hohn, Bor-
kumstr . 35.

Suche zum 1 . November
Ä. Mädchen

für Hausarbeiten.
Aug- Brüggemamr- Rastede,

„Rasteder Hof.
"

Per 1 . Nov. ein einfaches,
freundliches

für Hans und Wäsche.
Frau W. Lübkeman«,

Bremerhaven . Brgm . Smidt-
straße 42 , Ging . Kirchenstr.
Gesucht ein Stundenmädchen

für einige Vormittagsstunden.
Auguststr. 25. oben.

Suche z . 1. Nov. best. Mädch.
f. Haush . v . 2 Pers , Mädch. zu
3 Kind. u. Hausarb . . Kinder-
sräulein . Köchinnen. Haus-
mädch. u . Mädch. z. Alleind.

Auf gl . e. j . Mädch. bei hoh.
Gehalt u. Familienanschluß.
Frau Emma Graf . Stellend « .,

Markthalle.
Auf Nov. zuverl. Mädchen a.

bess. Familie f . einz . Dame.
Frau Th. Potthast . Gartenstr .31

Gesucht 1 . Nov. ein
Mädchen

von 14—16 Jahren.
Frau Friese, Achterniu- z->

Ges . »vZz Nov. ein ^ DOZ
WttlxMes MU « '

Frau Dr. Schräder, Roonstr.
'
^

Gesucht zum 1 . Ökt . ein
Mädchen,

Or. mell . Hoffman«
Zu melden Langestr. 8.
Gesucht zum 1 . Novembers

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Heeren , Stau 21 s
Zum 1. Novbr . ein tiW ^ ;

Mädchen
für Küche und Haus.

C. Harms , Eharlottenstr. 5.
Z . 1. Nov. ein ordentliche-

Mädchen od . einfaches ig . Mädch
gegen Gehalt u. Fam .-AMl »7

Katharinenstr.
Suche pr . 1S./9. od. l ./IOnssß:

Mte LerWrii
LLsIiliolL L vo ..

Langestraße.
Burhave (Oldenburg). Gesuch,

umständehalber auf sofort even, !.später für unseren kleinen Haus,
hat ein nettes, einfaches

MW Wich»
gegen Salär und Familie»
anschluß . Th . Franckse «,

Suche zum 1 . November ein
Mädchen

für Küche und Hausarbeit.
Frau Oberschulrat Goenz,

_ Moltkestr. 8.
Gesucht zum 1 . November ein
orileMches Mcheir.

Frau Bohlje , Achternstraße 2?.
Ein Slnndenmädchen gesucht I

Kastanienallee 48.

HllliShälteriil
für kl. landwirtschaftl. Haushalt I
auf 1. Novbr. gesucht . Näheret

Einswarden.
Rechnstllr. Havekost

Gesucht zum 1 . November ei« i
Mädchen für Küche und Haut

Frau Emma Reyersbach,
_ Roggemannstraße 12.

Suche zum 1 . oder 15. Sept s

Werliishe Wiirteriil
für kleinere Kinder.

Frau Noseiius,
Breme«, Dobben111 I

Gesucht auf möglichst bald ei« 1

eins, junges
'

für den Laden (Kolonialnü
Anfangsgehalt monatl . 20 ^ bei^
freier Station.
A. Oltmanns, Nadorsterstr . 70.
Gesuchtzum 1 . November eim

einfache Stütze, die gut koche«!
kann, in ruh . Haushalt . Mal
chen vorhanden.

Off. unter b. 3200 an S
Scheller, Ann.- Exp .» Breme«.

Gesucht auf sofort ein zuvei 's
lässigesMern

Haarenstr . 3- ,
Ges . z. 1 . Nov. ein tüchtigeil

Mädchen v . 20 I . Gaststr, '

Ges . z . 1 . Nov. für einen
Haush . (2 Pers . ) ein zuverlässigI
Mädch. , d. a . d . Wäsche bes. kai» >
Meendsen-BoWen , Aua .str.41 « I

Ges . z . 1 . Nov. ein

MerWges ,
Frau Anna Stöver . Lanaestt.̂

Suche z . Nov. ein durchM

gegen hohen Lohn.
Frau Hoflieferant Hegelei,

Blnmenstr. 57,

Wegen Verheiratung des bi?
herigen sucht zum 1 . Nov . ei« l
zuverlässiges

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau v. d. Lippe.
Gartenstr . 32 . „

emGesucht zum I^ Lkov.
juuges ^ ,

welches kochen kanL, gegen guii-
Salär . ^

Frau Michael. NicolaussL.
Etzhorn. Gesucht zum 1. 3K "'

ein jüngeres zweites

HMmDche».
_ Frau G . H «llwa«L-

Zum 1 . November
tichtiges Mädlfei

gesucht.
Frau M . Schultze.

Aeußerer Damm 24-
"
Verantwortlich : Wilhelm v . BusL als LherredakteuLI iär Len Lnteratenteil : Lheodor ALLickL. VotationALruckmW LerlaL; B. .SckarL , Oldenlmra.
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LandwirtschaftlicherWochenbericht. — lieber den Bezug von Saatgut . — Die Feldarbeit im Laufe des Jahres . — Landwirtschaftliche Erfahrungen des Auslandes . —
Landwirtschaftlicher Fragekasten.

LanÄwirtsGaMeher
LloOenbrnevl.

Don Joh . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dein Lande , 13 . August.

Die Witterung der letzten Woche
hat sich in den alten Bahnen bewegt , wie wirs diesen Som¬
mer gewohnt sind : Wenig Sonnenschein , oft kühle Nächte
und unfruchtbar bei oft starken Winden . Daß einige Leute
über zuviel Regen klagen , kann man nicht begreifen . Es gibt
in diesem Jahre gutes Erntewetter genug , man muß nur zu
lange warten , um die Ernte vornehmen zu können . So gibt
es noch einiges Land , wo der Roggen kaum reif genug ist.
Der Graswuchs ist vielerorts jetzt unbefriedigend , und das ist
außerordentlich betrübend . Am meisten wird dies auf Nah¬
rungsmangel infolge der Dürre in einigen Gegenden zurück¬
geführt . Das soll auch Wohl stimmen , denn wo der Boden mit
guter Vorratsdüngung versehen ist, da hat man keinen Gras¬
mangel auch in den Strichen zu verzeichnen, die in diesem
Jahre zu wenig Niederschläge zu verzeichnen hatten . Das
kann man bei Besichtigung verschiedener Weiden derselben
Gegend jetzt ganz deutlich beobachten. So kann man auch
verstehen, daß ein Jeverländer vor drei Jahren den Aus¬
spruch tat : Den Graswuchs haben wir ganz in der Hand-
Er richtet sich danach, ob man genügend Phosphorsäure in
Form von Thomasmehl gibt oder nicht. Das ist ohne wei¬
teres nicht recht, aber bei Anwesenheit von genügend Stick¬
stoff (Kali ist genug im Marschboden ) soll es Wohl stimmen,
weil dann das Wurzelsystem des Grases besser ausgebildet
wird und die Wurzeln selbst tiefer eindringen , so daß eine
oberflächliche Trockenheit gar keinen Eindruck macht auf das
Gedeihen der Grünlandpflanzen.

Die Pferdeschauen
sind vorbei und haben das Resultat ergeben , was wir schon
neulich vor der Prämienvsrteilung in der landwirtschaftlichen
Beilage nieüerlegten , daß die oldenburgische Pferdezucht nicht
zurückgeht, sondern fortschreitet . Namentlich war das drei¬
jährige Stutenmaterial diesmal durchweg weit besser als im
Vorjahre . Eigentümlich muß bei dieser Gelegenheit die
Frage des Kehlkopspfeifens berühren , da z . B . eine Stute vor
6 Jahren als Erzpfeifer erklärt wurde , und jetzt für gesund.
Man hat merkwürdige Beispiele in unserem Lande . Von
Hengsten, die als „ Musiker " bekannt sind, stammen nicht mehr
„Pfeifer " ab, als von „reinen " Hengsten . Oft wird sogar
Las Gegenteil von letzteren behauptet . Die ganze Frage ist
zu wenig geklärt , hat aber unserem Lande schon viele hun¬
derttausend Mark gekostet. Richtig ist es jedenfalls , mit
einem hervorragenden Stutpferde , welches als Pfeifer nicht
gezeichnet wurde , zu züchten.

Die Unart des Kupierens des Schweifes , worüber wir
in letzter Beilage schrieben, hat auch bei vielen Züchtern gro¬
ßen Gegensinn , weil es widersinnig ist, ein Tier so zu ver¬
stümmeln und seiner notwendigsten Waffe gegen Fliegen und
Mücken zu berauben . Der Einzelne kann nichts dagegen tun,
weil es Modesache ist. Sobald aber die Körungskommissiondie Fohlen bezw. Einjährigen , deren Schwanzrute kupiert
ist , von der Prämiierung vorläufig ausschließt , dann ist es
vorbei mit der Unsitte . Der Schreiber dieses ist mündlich und
schriftlich darum angegangen worden , dieses zu veröffent¬
lichen. Es muß sich eine starke Strömung in den Pferde¬
zuchtbezirken dagegen geltend machen, dann wird 's anders.
Die Klagen aus den Geestdistrikten , daß sie mit der Marschim nördlichen Zuchtverbande nicht konkurrieren können , wer¬
den nicht verstummen , sondern sich mehren , denn es ist diesenGebieten auch beim besten Willen nicht möglich , solche Pferde
zu züchten, als in den Marschen . Es ist nur schwer , einen Drehin der Angelegenheit zu bekommen, aber es wird doch einmal
ein Schritt gemacht werden müssen.

Wir wollen unseren Pferdezüchtern das , was I . Nathu-sius-Greifswald in der „ D . Landw . Tierzucht " über die Ol¬
denburger auf der Düsseldorfer Ausstellung sagt , nicht vor¬
enthalten . Das Urteil lautet:

Der Südoldenburgische Züchterverband , Vechta, hatte inden Klassen für starken Reit - und Wagenschlag 8 Stuten an¬
gemeldet, 4 dreijährige und 4 zweijährige . Er züchtet ebensowie der ältere Verband im Norden Oldenburgs ausschließlichWagenpferde , hat aber seinen Bodenverhältnissen entspre¬chend als Zuchtziel ein mittelschweres Wagenpferd aufgestellt,und dem entsprach- das , was er in Düsseldorf zeigte , durch¬aus . Er hält nicht, wie die (sit venia verbo ) „ eigentlichen"
Oldenburger , an der braunen Farbe fest , und verzichtet damitauf den bestechenden einheitlichen Eindruck , den ein solcher
merchfarbiger Rock aus den Beschauer hervorbringt , und llber-
^ upt kann ja von einem auch nur einigermaßen gleichartigen
^ -HPus bei einer verhältnismäßig so jungen Zucht kaum dia-swoe sein . Die an der Spitze stehende Fuchsstute „Furnea"
Ni-pis? ' gutes Pferd , die auch auch in einem zweiten
lüe n ^ ^ rdiente Anerkennung fand , und neben den beiden,

Mt ehrenvoller Anerkennung ausgezeichnet wurden,
d - f auch die unter Nr . 83 ausgestellte hellbraune „Ar-

gut , nicht gerade sehr edel, aber breit und kräftig^ gut gehend. Wie die Tiere sich weiter ent-^ " " " achiie sie volljährig aussehen werden , ist ja , wenn
§ r

" e älteren Tiere des betreffenden Schlages ge-
^ waren von Südoldenburg nicht ausge-

m schwer zu beurteilen . Einen schweren Stand wirdr Verband nnt seinen „mittelschweren " Wagenpferden im-

mer haben , bei denen Eleganz in Form und Gang doch nochwesentlicher ist, als bei den ganz schweren Wagenpferden , beidenen Größe und gute Haltung manche andere Mängel über¬sehen lassen.
Der Verband der Züchter des Oldenburger elegantenschweren Kutschpferdes hatte nur eine kleine Zahl von Pfer-Äen geschickt , einen Hengst und drei zweijährige und vier drei¬jährige Stuten . Ganz besonders die letzteren waren her¬vorragend schön . Sie schienen mir edler , sozusagen trockener,als wrr sie oft gesehen haben , sehr gleichmäßig in der Formund gingen ausgezeichnet . Die Oldenburger sind mit drei

Zähren so entwickelt, daß sie einen durchaus „ fertigen " Ein¬druck machen, sie sind aber tatsächlich noch ebenso in der Ent¬
wickelung begriffen , wie andere Pferde ihres Alters . Wer¬den sie in dieser Periode nicht noch schonend behandelt , so istes kein Wunder , wenn sie bald verbraucht sind, und so wird
ihnen leicht der Ruf der Frühreife verhängnisvoll , und das
trägt vielleicht mit zu dem Ruf der Weichlichkeit bei, in dem
sie noch vielfach stehen. Wer sich aber nach den eleganten
Dreijährigen ein Bild von dem Oldenburger . Wagenpferdmacht, würde nicht wenig erstaunt sein , wenn er mal die mäch¬tigen , schweren, volljährigen Tiere daneben zu sehen Gelegen¬heit hätte . Der zweijährige Hengst sah sehr elegant aus , er¬
hielt aber mir einen 3 .Preis , den einzigen , der in dieser Klasse
vergeben wurde . Die dreijährigen Stuten nahmen in ihrerKlasse alle Preise in Anspruch, den konkurrierenden Ostfriesennur eine Anerkennung überlassend . Die Oldenburger holten
sich auch den 1 . Preis für zweijährige , und ihre Gesamtaus¬
stellung den 1 . Sammlungspreis , in heißem Wettkampf mit
dem Hannoverschen und dem Ostfriesischen Stutbuch , dem
Südoldenburgischen Verband und dem Westfälischen Stamm¬
buch.

Welcher Unterschied besteht zwischen Sommer - und
Wintervcntilation?

In einer Abhandlung über Lüstungseinrichtungen in
Viehställen in den Mitteilungen der Vereinigung deutscher
Schweinezüchter streift Stiftgutspächter Schwarz - Grubschütz
auch die Sommer - und Winterlüftung . Im besonderen führt
er zu obiger Frage folgendes aus:

Im Sommer braucht man sich bei der Lüftung der
Räume nicht zu beschränken, weil eine zu weitgehende , uner¬
wünschte Abkühlung der Räume nicht zu befürchten ist. Es
fehlt aber oft der Auftrieb der Luft , während im Winter die¬
ser Auftrieb der Luft sehr nützlich wird : dann muß aber allzu
große Abkühlung vermieden werden . Bei der Sommerventi¬
lation wird man darauf achten müssen, daß die Absaugevor¬
richtungen ganz vorzügliche sind, damit sie in den betreffen¬
den Räumen immer eine dünnere Luft im Vergleich zu der
Außenluft erzeugen und so andauernd frische Luft nachgiehen
können . Einfacher wird sich die Ventilation im Sommer in
Ställen gestalten . Gerade hier wird noch viel zu wenig , auf
gute Lufterneuerung gesehen, denn z . B . Milchkühe sind oft
dazu verdammt , ihr ganzes Leben in einem geschlossenen
Raume zuzubringen . Es ist ganz klar , daß im Hochsommer
sämtliche künstlichen Ventilationen nicht zur Durchlüftung
des Stalles genügen ; es müssen dann eben noch die Fenster
geöffnet werden . Man hat also hier vor allen Dingen auf
gut konstruierte Fenster zu achten . Meiner Ansicht nach sind
die bekannten Klappfenster die besten. Es soll das Fenster so
geöffnet werden können , daß die einströmende Luft dem Vieh
keinen Zug verursacht , sondern daß der mehr oder weniger
geöffnete Fensterflügel die Luft nach auswärts leitet . Es
muß also ein Kippfenster sein, bei dem sich der Fensterflügel
um den unteren Schenkel dreht . Damit sich das Fenster nur
bis zu einer gewissen Grenze öffnen läßt , und damit seitlicher
Zug verhütet wird , bringe man an den Seiten zwei Bleche
mit Falzen an , worin der geöffnete Teil des Fensters lagert.
Auch ist es empfehlenswert , in Räumen , in denen tagtäglich
viele Menschen zusammenwohnen müssen, Rücksicht auf eine
besondere Fensterkonstruktion zu nehmen , welche einen schäd¬
lichen Zug verhindert.

In der kühleren Jahreszeit wird sich die Ventilation in¬
sofern einfacher gestalten , als dabei der Auftrieb der Luft in¬
folge der verschiedenen spezifischen Gewichte zustatten kommt.
Nur ist hier noch als wichtiger Punkt zu beachten , daß sich
durch die Ventilation die Räume , wie schon oben bemerkt,
nicht allzu sehr abkühlen dürfen . .

Es muß zu diesem Zweck
am Luftzufuhrschacht eine Einrichtung getroffen werden,
durch die man mit Hilfe von verstellbaren Klappen die Luft¬
zufuhr regeln kann.

Auch bei uns lassen die Lüftungsvorrichtungen im Sommer
in den Schweineställen noch viel zu wünschen übrig . Wenn dann
die Weide fehlt , dann müsfen die Tiere unfehlbar den Seuchen,
namentlich der Schweineseuche , anheim fallen. Es ist bekannt
genug, daß es für Menschen in Schweineställen so ungesund ist,
namentlich wo Mastanstalten sind . Daher sind sogenannte
Schweinemister in diesen Anstalten sehr gesucht und oft ist für
einen sonst unerschwinglichenLohn ein solcher Mann noch nicht
zu haben.

Die Oldenbu-rgische Schweinezuchtgenossenschaft zur Züch¬
tung des veredelten Landschweins, welche sich auf das ganze Her¬
zogtum Oldenburg, mit Ausnahme der Aemter Westerstede und
Jever erstreckt , wo das Edelschwein gezüchtet wird, hat ihre
Tätigkeit begonnen. Es werden nur robuste Schweine im ver¬
edelten Landschweintypus ausgenommen, die eine Weide haben,
damit die Zucht gesund bleibt. Es ist nicht beabsichtigt , alle
kleinen Züchter für die hochwichtige Sache zu gewinnen. Der
orößte Gewinn ist der Abstammungsnachweis, der heute so im

Argen liegt und die Ursache verschiedener großer Nachteile und'
Krankheiten usw . ist , weil die Verwandtschaftszuchtso leicht ein¬
reißt . Man kann dann auch durch Aufklärung dahin wirken,
daß die bewährten alten Sauen und Eber sehr lange der Zucht
erhalten bleiben, was jetzt kaum durchzuführen ist und dahin
führt , daß in gewissen Bezirken ohne Blutzufuhr die Tiere immer
kleiner und weichlicher werden. Jeder Züchter erhält sein eigenes
Herdbuch , worin er alle Eintragungen macht , ebenso jede Unter¬
abteilung eine eigene Zange zum Zeichnen der Nachzucht . So
wird den Züchtern alles leicht gemacht und kann man jetzt an-
nehmen, daß die Einrichtung sehr segensreich in wenigen Jahren
wirken wird. Die Schweinezucht ist die Haupteinnahmequelle
für unsere Kleinwirtschaften.

Die fetten Schweine
sind im allgemeinen jetzt etwas gesuchter . Das ist aber in jedem
Jahre um diese Zeit der Fall . In der letzten Woche gingen die
fetten Schweine auf den für uns in Betracht kommenden Märkten
glatt ab . Wer im Frühjahr sich zur billigen Zeit junge, abge¬
säugte Säue kaufte , kann jetzt bald ein gutes Geschäft machen.
Im übrigen sollte maü jetzt in denjenigen Ställen , wo die Seuche
in milder Form als Husten auftritt , den Bestand säubern und
neues Material nach gründlicher Desinfektion bei Weidegang sich
zulegen aus völlig seuchefreien Ställen . Ebenso sehe man beim
Einkauf von Schweinen, die demnächst zur Mast aufgestallt wer¬
den , nicht so sehr auf den Preis als auf das Geeignetsein des
Tieres zur Mast . Der Praktiker weiß , was damit gemeint ist.
Die Tiere müssen gedrungen, nicht hochbeinig sein , mit vollen
Rippen und normaler Entwickelung. Die Kümmerlinge sind um¬
sonst noch viel zu teuer und immer schlechte Futterverwerter.
Die Gerste scheint billiger zu werden. Die Zeit vor der Ernte
ist immer schlecht, weil dann bei den säugenden Tieren zu sehr
das Kraftfutter gespart wird, so daß diese oft nur in Haut und
Knochen säugen . Das tut den Tieren aber großen Schaden, den
der Besitzer indirekt zu tragen hat. Mit der Fleischnot und der
Einfuhr wird schon in verschiedenen Zeitungen wieder herum¬
gespukt . Unsere Hauptschweinemäster, die kleineren Leute, wissen
ganz genau, woran sie sind.

Auch die hohen Getreidepreise
sind manchem Politiker wieder Anlaß , sein Mütchen zu kühlen
Es wird dann in den Zeitungsnotizen wohlweislich verschwiegen,
daß die Welternte geringer ausfällt und darin der Grund liegt
zu hohen Getreidepreisen. Am schlimmsten sieht es mit dem
Weizen aus . Der Roggenpreis hat sich nicht gebessert, sondern
an den meisten Orten verschlechtert , so daß weiteres Steigen des
Roggens ausgeschlossen ist.

Ueber Klecnachsaat
ist folgende Frage z . Zt . beachtenswert:

Ich habe anfangs Frühjahr Weißklee und Rotklee unket
Wintergerste gesät , beide Sorten sind nicht aufgegangen, lohnt
sich eine Kleenachsaat und welches wäre die zweckentsprechende
Sorte ? Welche Art der Bestellung (Einsaat) wäre am geeignet¬
sten und um welche Zeit muß dieselbe spätestens beendet sein?— Der Klee soll bis zum nächsten Jahre zur Heugewinnung
stehen bleiben. Der Boden ist humoser leichter Lehmboden. Die
Antwort lautet:

Da die Entwickelung der jungen Kleefelder in diesem Jahr«
vielfach den Erwartungen nicht entspricht, erscheint die Frage,
ob noch jetzt eine Aussaat von Klee da , wo die Saat im Früh¬
jahr mißlungen ist, mit Aussicht auf Erfolg geschehen könne , von
außerordentlicher Wichtigkeit , und gibt mir dies Anlaß , nochmals
auf dieselbe zurückzukommen.

Rotklee kann ohne Bedenkxn auf solchen Schlägen, falls die
Aussaat nur frühzeitig genug im Herbst geschieht , mit Erfolg aus-
geführt werden, doch ist rechtzeitige Bestellung, bis spätestens
Mitte September , notwendige Bedingung des Gelingens . Zu
dem Zwecke wird es aber erforderlich, das Feld gleich nach dem
Abernten des Getreides flach zu pflügen, zweckmäßig mit dem
Grubber längs und quer zu reißen , dann den Klee auszusäen,
zu eggen und später leicht zu überwalzen. Bei genügend feuchter
Witterung geht dann der Klee so schnell auf, daß die jungen
Pflänzchen das Feld bald bedecken, so daß dann im nächsten Jahre
ein Unterschied zwischen diesem und dem Klee vom Frühjahr kaum
mehr zu erkennen ist , vorausgesetztallerdings, daß es dem Boden
an der ausreichenden Nährkraft nicht fehlt. Mir schreibt hier¬
über ein sehr tüchtiger Landwirt : „Unter solchen Verhältnissen
pflüge ich das Feld, auf welchem der Klee fehlgeschlagen , sofort
nach der Aberntung des Getreides um und säe den Klee wieder
recht dicht ein, selbst bei strengstem Winter habe ich bis jetzt nie¬
mals Nachteile gehabt." — Hinsichtlich der Aussaat des Klees,
überhaupt im Herbste, bemerkt der Altmeister unserer Landwirt¬
schaft , Professor Julius Kühn : Weißklee , englisch Rahgras und
Timotheegras vertragen die Aussaat im Herbste gleichzeitig mit
dem Wintergetreide recht gut ; nur ist es rätlich, die Saat so
zeitig wie möglich zu bewirken, jedenfalls aber noch im Sep-
tember, indem man sonst der Durchwinterung nicht sicher ist . —
Der größeren Sicherheit wegen empfiehlt es sich aber stets, nicht
eine Reinsaat von Rotklee vorzunehmen, vielmehr eine Mischung
von ihm und schwedischem Klee . Außerdem dürfte es sich als
richtig erweisen, auf den betreffenden Flächen zeitig im Frühjahr
eine Nachsaat mit Gelbklee sowohl wie namentlich mit englischem
und italienischem Rahgras vorzunehmen, und zwar von jedem
mindestens 4 bis 6 Kilogramm pro Hektar. Die genannten
Pflanzen laufen Lei rechtzeitiger Saat so früh auf, daß sie noch
mit dem Klee voll schnittreif werden, besonders aber, wenn es
zugleich an einer wiederholten Kopfdüngung mit Salpeter , wenn
auch nur in einem Quantum von je 1 Ztr . pro Hektar, nicht fehlt.
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Auch da, wo die Herbstsaat zugleich m Verbindung nur Gräsern
geschieht , ist möglichst eine vorherige Ueberfuhr mit Jauche oder
aber eine spätere Nachdüngung mit Salpeter stets angezeigt.

Dr . Giersberg - Berlin.
Hier ist schon Klee - und Grassamen direkt nach der Abcrn-

tung des Getreides in die Falgfurche mit bestem Erfolg ohne
Ueberstucht gesät.

Lieder üsn Sesug von Saatgut.
Von F . von Lochow, Petkus.

Schr häufig tritt an den Landwirt , der frische Saat einer
anerkannt guten Züchtung beziehen will, der aber Originalsaat
Nicht beziehen kann, teils weil dieselbe ausverkauft ist , teils weil
er den höheren Preis derselben scheut , die Frage heran : „Soll ich
aus der Gegend, in der die Züchtung der betreffenden Getreide¬
sorte erfolgte, die Saat beziehen , oder aus der eigenen Gegend
von einem Nachbar oder einer unter Kontrolle eines Saatbau¬
vereins oder der D . L .-G . stehenden Wirtschaft? "

Zur Beantwortung dieser Frage wird man sich zunächst klar
zu machen haben: wie ist die betreffende Getreidesorte entstanden?

Abgesehen von den sogenannten Züchtungen, die aus bereits
als hervorragend anerkannten Züchtungen durch einige mehr
oder weniger wesentliche Aenderungen entstanden sind und des¬
halb teils eine überraschend kurze Zeit in Anspruch genommen
haben, werden die meisten Hochzüchtungen durch jahrelange , teils
jahrzehntelange Arbeit und Auswahl aus einem ursprünglich
vielleicht recht minderwertigen Material entstanden sein . An
dem Züchtungsort bestand also vor Beginn der Tätigkeit des be¬
treffenden Hochzüchtersdie betreffendeGetreideart in irgend einer
hervorragenden Beschaffenheit nicht . Die betreffende Hochzüch¬
tung wird aber auch in der Reihe der Jahre wesentliche Ver¬
besserungen und auch Veränderungen der Form erfahren haben
und fortgesetzt erfahren . Also auch an diesen Verbesserungen
ist nicht der Ort , die Gegend und das Klima die Ursache , sondern
die Tätigkeit des betreffenden Hochzüchters.

Nun wird ja sicher die äußere Erscheinung einer bestimmten
Getreidesorte etwas beeinflußt durch Klima, Boden und Dün¬
gung, sowie durch Aussaatmenge, es wird also auf armem, wenig
gedüngtem Boden die Aehren- und Rispenbildung eine sehr viel
schwächere sein als auf reichem , gut gedüngtem Boden bei
schwächerer Aussaat. Kommt aber di« Ernte , die unter ärm¬
lichen Verhältnissen gewachsen war , im nächsten Jahre in gün¬
stigere Verhältnisse, dann wird sie genau so üppige Pflanzen Her¬
vorbringen als die Saat , welche schon im Jahre vorher unter
günstigen Verhältnissen gewachsen war , und diese Wird , in un¬
günstigere Wach -stumsverhältnisse gebracht, sich entwickeln wie die
im Vorjahre unter diesen Verhältnissen gewachsene Saat . Es
wird also der Anbauort der Saat keinen Einfluß auf die nächst¬
jährige Ernte haben. Wohl aber wird die Sorte durch jahre¬
langen feldmäßigen Anbau, durch Fremdbestäubung usw . nach und
nach einen Teil der herangezüchteten Eigenschaften wieder ein¬
büßen, es wird auch die ältere Züchtung gegenüber der frischeren,
verbesserten Züchtung Abweichungenin Form der Halme, Farbe
und Qualität der Körner im Ertrage usw . aufweisen: es wird
also der Nachbau um so wertvoller sein , je mehr er die Merkmale
der fortgeschrittenen Züchtung zeigt, je später er also die Elite¬
beete des Züchters verlassen hat. Es wird also eine erste Ver¬
mehrung der Originalsaat in der Regel wertvoller sein als eine
vierte oder noch ältere Vermehrung. Hat also der Anbauort der
zu beziehendenSorte keinen Einfluß auf den Zuchtwert der Saat,
kommt es vielmehr darauf an , eine möglichst erste Absaat der
Originalsaat zu bekommen , dann wird es sich besonders darum
handeln, auch wirklich die gewollte erste , und nicht eine ältere
Absaat zu erhalten , und zwar möglichst in der Nähe des Be¬
ziehers, um Fracht zu ersparen. Es ist deshalb nötig, daß der
Nachweis erbracht wird, daß die betreffende Absaat auch wirklich
das ist , wofür sie ausgegeben wird ; es ist also wesentlich , daß der
Anbau unter Kontrolle erfolgt, oder daß dem Bezieher auf an¬
dere Weise die zuverlässigeGarantie für die Richtigkeit der An¬
gaben geboten wird.

Vielfach ist nun aber die irrige Meinung verbreitet, daß der
Wert der betreffenden Züchtung hauptsächlich von den Boden-
und klimatischen Verhältnissen des Ortes der Züchtung abhänge,
ja , man glaubt womöglich , daß der Wert der Züchtung einzig und
allein durch diese Verhältnisse bedingt sei . Es stellt sich eine
große Nachfrage nach dieser Sorte ein , Händler und technische
Leiter von Bezugsvereinigungen, die den Wert der Züchtung
nicht voll zu würdigen verstehen, die vielleichtden Hauptwert auf
die äußere Beschaffenheit der Saat und nicht auf die inneren
Eigenschaften der Züchtung legen, oder denen nur um das Ge¬
schäft zu tun ist , suchen möglichst vom Ort der Züchtung Saat¬
ware zu beziehen , wenn möglich auch erste Absaat: das vorhan¬
dene Quantum erster Absaat reicht aber nicht aus , es wird dann
leicht ältere Absaat als frischere Absaat mitgeliefert, und wenn
auch diese nicht ausreicht, dann wird aus der Gegend ältere Ab¬
saat von zweifelhaftem Wert aufgekauft , wird an den Ort der
Züchtung transportiert und geht mit Frachtschein von dort an
die betreffenden Empfänger. Es bildet sich da oft ein recht
schwunghafter Handel heraus ; die nötige Zuverlässigkeit läßt
aber zuweilen recht viel zu wünschen übrig.

Für den denkenden Landwirt kann es deshalb nicht schwer
sein , die Frage zu beantworten, ob er unkontrollierten Nachbau
der Hochzüchtung in der Nähe des Ortes der Züchtung oder
kontrollierten Nachbau in seiner eigenen Gegend kaufen soll.

Die Feldarbeit im Laufe des Jahres ?)
Von Univ.-Prosessor Dr . Paul Gisevius,

Direktor des Landwirtschaft! . Instituts der Universität Gießen.
Die Frucht ist eingeerntet, der Wind fegt über die Stoppeln,

die Arbeit des Landmannes aber darf nicht ruhn ; es gilt , sofort
den Boden für eine neue Saat vorzubereiten. In alten Zeiten
genügte es für die geringen Ansprüche , die man an die Erträge
des Bodens stellte , den Boden mit einem hölzernen, hakenartig
gebogenen einfachen Pfluge „wundzumachen" , um die Saat ein-
bringen zu können. Bei den heutigen teueren Bodenpreisen und
bei der Notwendigkeit, dem Acker hohe Erträge abzugewinnen,
genügt uns das nicht mehr ; wir müssen die Gare des Bodens so
gut wie möglich Herstellen.

Die erste Arbeit ist die Zerstörung der Stoppel.

*) Diesen Beitrag entnehmen wir mit Erlaubnis des Ver¬
legers dem vortrefflichen Werke: Gisevius , Die land.
wirtschaftliche Naturkunde. Ein Leitfaden für Lehrer
an ländlichen Fortbildungsschulen sowie zum Selbstunterricht.
11 Bogen, reich illustriert. Preis 2,40 -L, gebunden 3 F, . Ein
Schatzkästlein, welches nicht allein jeder Lehrer , sondern jeder
strebende Landwirt besitzen sollte . Klar und faßlich, recht be¬
lehrend und nutzbringend.

Früher brach man sie mit einem Pfluge tief L« . Heute wollen
wir oft nicht mehr so lange warten , bis wir die Stoppel regelrecht
tief umpflügen können. Wir wollen so schnell wie möglich eine
Oberflächenlockernugvornehmen, um die sonst bei trockener
Witterung sicher eintretende Verkrustung zu verhüten. Wir
schälen den Acker daher so schnell wie möglich ; ja, man stellt oft
die Stiegen , Mandeln oder Puppen vor dem Abfahren sofort in
enge Reihen, um sogleich die Stoppeln schälen zu können . Be¬
sonders eilig haben wir es , wenn wir noch eine Stoppelgrün¬
düngung einsäen wollen; in jedem Falle aber erreichen wir mit
dem Schälen den Vorteil , die Stoppeln und Unkräuter in der
lockeren obersten Bodenschicht schnell absterben, den Boden dar¬
unter aber schön feucht bleiben zu sehen . Da das flache Schälen
nur eine geringe Zugkraft in Anspruch nimmt, so können wir
dazu Pflüge mit mehreren Scharen , Drei - oder Vierscharer, ver¬
wenden.

Darauf folgt dasUnterpflügen des Stalldün¬
gers oder des Gründüngers. Der Pflug zeigt an
seinem Pflugrahmen , der aus Pflugbaum (oder Grindel ) , Sohle
und Pflugsäule (Griessäule ) besteht , die Schar , welche den Erd¬
streifen wagerecht abschneidet , das Messer (Sech oder Kolter) ,
welches den Erdstreifen senkrecht abschneidet und — mit der Schar
möglichst eng verbunden — das gewundene Streichbrett . Das
Streichbrett wendet den Erdstreifen um und bringt dabei den
Dünger sowie die Stoppeln unter die Erde in feuchtere Boden¬
schichten , damit sie dort der Zersetzungund Verwitterung anheim¬
fallen können . Das Streichbrett zerkrümelt aber auch den Erd.
streifen durch seine Windung . Bei dem Pflügen läßt sich diese
Krümelung sehr schön beobachten.

Entweder pflügt man den Boden nochmals um, wenn man
eine besonders gründliche Durchmischungder Oberkrume erreichen
will, oder man läßt sogleich die Saatfurche folgen, bei der
man großen Wert auf eine schöne feine Krümelung des Bodens
durch den Pflug legt.

Soll eine Untergrundlockerung stattfinden, so läßt
man in der Furche des gewöhnlichenPfluges unmittelbar hinter
diesem den Untergrundpflug. folgen.

Im Frühjahre ersetzt man die Saatfurche unter Umständen
durch das Grubbern mir einem Grubber oder mit einem
Federzinkenkultivator, weil dadurch die Winterfeuchtigkeit besser
geschont wird, als bei einem Pflügen des Feldes. Auch wird das
Grubbern zum Umbrechen der Stoppeln hier und da an Stelle
des Schälens angewendet.

Die Saatbestellung erfordert eine gute Zubereitung
des Keimbettes für die Pflanzen . Benutzen wir eine Drill¬
maschine , so ebnen wir das Feld mit der Egge oder Schlichte oder
dem Grubber und walzen es fest, um das Aufsteiger ! der Boden¬
feuchtigkeit für später zu sichern . Dann drillen wir und lockern
danach die Bodenoberfläche mit leichten „Saaieggen " auf, um
durch die Oberflächenlockerungdem Boden den Feuchtigkeits¬
vorrat zu erhalten. Säen wir mit der Hand, so bereiten wir
den Boden mit dem Grubber oder der Egge vor, um nach dem
Säen je nach Umständen entweder nur die Saat einzueggen, oder
auch außerdem noch zu walzen. Bei Frühjahrssaaren empfiehlt es
sich hierbei auch , der Walze zur Oberflächenlockerungnoch eine
leichte Saategge folgen zu lassen.

Die Pflege der Saaten kann bei Breitsaat nur durch ein
Uebereggenerfolgen, welches das Unkraut zerstört und eine Ober¬
flächenlockerung herbeiführt. Bei Drillsaaten kann das Hacken,
welches wir mit der Hand oder mit der Hackmaschine besorgen,
den gleichen Zwecken dienen. Bei Hackfrüchten erfolgt die Pflege
auch durch Anhäufeln, welches a) das Unkraut vertilgen, b) die
Oberflächenlockerungbewirken, o) auch die lockere Oberkrume um
die Pflanzen recht schön aufhäufen soll.

Wir haben soeben an einem Beispiele gezeigt , wie die Feld¬
arbeit vor sich gehen kann, und wie man bei jeder Maßnahme
sich von dem Zwecke und der Wirkung derselben Rechenschaft
geben soll . Natürlich muß sich jeder Landmann seine eigene Art
der Feldbestellung zurechtlegen. Die Bodenverhältnisse ebenso
wie die von uns verwendeten Geräte sind ja so mannigfaltige, daß
man keine für alle Fälle gültige feste Regel aufstellen kann.

Nach jeder Bearbeitung beginnt in der Oberkrume eine rege
Tätigkeit. Die Verwitterung beginnt von neuem, der Boden wan¬
delt die Nährstoffe in lösliche Form um, und die kleinen Lebe-
wesen , die wir als Bakterien bezeichneten , werden von neuem
rege und treiben, wenn uns auch unsichtbar, ihr Wesen. Alle
diese Vorgänge brauchen dann zu ihrer Durchführung Zeit, und
wir müssen daher jedesmal dem Boden eine Zeitlang Ruhe lassen,
ehe wir ihn von neuem einer gründlichen Bearbeitung unter¬
ziehen . Der Landmann spricht daher auch von dem Abruhen,
zu dem man dem Acker vor einer neuen Bearbeitung Zeit
lassen soll.

Wer mit offenem Auge und gutem Willen die Vorgänge im
Boden verfolgt und sich von seinen Arbeiten und deren Wirkung
jedesmal Rechenschaft zu geben sucht, wird bald lernen, zielbe¬
wußt auch bei seiner Feldarbeit zu Werke zu gehen. Er wird
Fehler bald erkennen und abstellen und zu seinem eigenen Besten
die Wahrheit des Dichterworts unseres Friedrich Schiller an sich
erfahren:

„Das ist 's ja, was den Menschen zieret,
Und dazu ward ' ihm der Verstand,
Daß er im inner» Herzen spüret,
Was er erschafft mit seiner,Hand .

"

..eabansl."
Ein neues Jnsektenschuhmittel für die Tiere.

Bei Beginn der warmen Jahreszeit , die uns neben ihren
Annehmlichkeiten meist auch eine Fülle lästiger Insekten be-
fcheert, die Mensch und Tier schädlich oder doch mindestens
unangenehm werden , verdient eine Erfindung von Pfarrer
Hsumann aus Elbersroth b. Feuchtwangen aufmerksamste
Beachtung , die infolge ihrer SMtzwirkung für die Tiere
gegenüber diesen Plagegeistern , zum wahren Segen unserer
wertvollsten Haus - und Nutztiere werden dürste.

Das jetzt unter dem Namen „Tabanal " patentamtlich
geschützte , durch das Laboratorium für bakteriologische un-
chemische Präparate in Halle a . S . in den Handel gelangende
Präparat hat sich ,während mehrjähriger , ausgedehnter , wis¬
senschaftlicher und praktischer Versuche des deutschen Tier¬
schutzvereins in Berlin und des Bakteriologischen Instituts
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen zu
Halle a . S . als ein durchaus wirksamer , wertvoller Schutz
der Tiere gegen Insekten aller Art bewährt.

Derartige Jnsektenfchutzmittel tauchten zwar bereits
wiederholt in erheblicher Anzahl auf , konnten sich aber keinen
rechten Eingang in den Interessentenkreisen verschaffen, da
sie den an sie zu stellenden Anforderungen meist nicht ent¬
sprachen, sie verfielen einer mehr oder minder wohlverdien¬
ten Vergessenheit . Vor diesem Schicksal wird das eben ge¬
nannte .^Labanal " dank seiner eminenten Wirkung , seiner

Haltbarkeit und seiner Unschädlichkeit für die damit behau-
Leiten Tiere sicherlich bewahrt bleiben . Viehmehr werden
Landwirte , Viehzüchter , Fuhrwerksbesitzer , Schlacht- und
Viehhöfe usw . , kurz alle diejenigen , die für die Gesundheit
und Wohlfahrt ihrer Zug - und Nutztiere Interesse haben
sehr bald den hohen Nutzen des Präparates in sanitärer und
wirtschaftlicher Hinsicht erkennen und dauernde Konfumen-
ten desselben werden.

Das „Tabanal " gelangt in Blechdosen zum Verkauf , ist
eine braunrote Masse , vaselinartiger Konsistenz und besitzt
intensiven , aber nicht unangenehmen Geruch . Es enthält
weder Fett , noch Schmier - und Klebstoff . In seiner Beschaff
senheit erinnert es an die rühmlich bekannten Vasogene. Wie
letztere gewisse chem. Stoffe leicht lösen ( siehe Jodvasogene)
und infolge der eigenen größeren Resorbierbarkeit durch die
Haut den gelösten Stoff intensiver dem Körper zuführen
so speichert das Tabanal die den Insekten widerlichen Ge-

'

ruchsstofse in sich bindend aus , um sie , in die Haut der Tiere
eindringend , dieser mitzuteilen , sie damit zu durchtränken
Es ist klar , daß sich damit als weiterer Vorzug die Uw
empfindlichkeit des Präparates gegen Regenabspülungen
verbindet.

Bei dem außerordentlichen Aufnahmevermögen der
tierischen Haut für dieses Präparat ist der gänzliche Fortfall
jeder chemischen Einwirkung des Mittels auf diese sehr wich,
tig . (Keine chemischen Ekzeme .) Da ferner Staub und
Schmutz auf den Tieren nach Behandlung mit Tabanal ab.
solut nicht haften , wird eine rationelle Hautpflege derselben
nicht behindert . Es können Pferde z . B . nach wie vor griind.
ligch geputzt werden , ohkne daß die Wirkung des Tabanal ad.
geschwächt wird.

Zu Liesen für ein wirklich brauchbares Jnsektenschutz.
mittel unerläßlichen Eigenschaften gesellt sich als wichtigste,
ausschlaggebende eben diejenige , allen mit Tabanal bchaw
Leiten Tieren lästige und schädlicheInsekten , namentlich auch
Bremsen und Dasselfliegen unbedingt fern zu halten.

Der Nutzen des Präparates für die Tierbesitzer ist
demnach ein ungemein großer . Einmal werden Zug - und
Weidetiere beim Fressen und während der Ruhe nachts
und am Tage nicht gestört , folglich - erholter und damit
arbeitsfähiger resp . ergiebiger (siehe Milchkühe ) und aus-
dauernder sein , zweitens werden sie vor allem bewahrt
bleiben vor Uebertragung gefährlicher Infektionskrank¬
heiten . Vereinfachung , weil Beschleunigung des Melk-*)
und Putzprozesses, **) vermehrter Fett - und Milchansatz
infolge ständiger Ruhe auf der Weide und im Stall er¬
höhen wesentlich den wirtschaftlichen Nutzen des Mittels.

Für die von der Dasselfliege heimgesuchten Land¬
striche kommt als wichtiges Bioment hinzu , daß die mit
„Tabanal " behandelten Tiere von Dasselbeulen (siehe Das¬
selfliege und Dasselwurm ) bei rechtzeitiger Behandlung
befreit bleiben , dadurch aber neben der unausbleiblichen
Gesundheitsschädigung der Tiere die Entwertung der
Häute (namentlich bei Schlachtvieh ) aus das Nachhaltigste
vermieden wird.

In rühmlichster Weise haben sich über alle diese Vor¬
züge des Täbanals außer den genannten Instituten praff
tische Landwirte aus allen Teilen Deutschlands , denen
„Dabanal " zu Verkaufszwecken in den Sommern IM
und 1906 überlassen wurde , ausgesprochen.

Es seien deshalb Apotheker , speziell Veterinär -Apo-
theker und Drogisten , die obengenannte Kreise zu ihre»
Kunden zählen , auf das Präparat dringend aufmerksam
gemacht.

Das P̂räparat ist unbegrenzt haltbar und außer¬
ordentlich preiswert.

*) Da Milch in geschlossenen Räumen bekanntlich mancher
Geruch und Geschmack unter Umständen leicht annimmt , ist es
ratsam, das Melken der mit „Tabanal " eingeriebenen Kühe m
Freien vornehmen zu lassen . Eine Geschmacks - oder Geruchs»

'

beeinflussungder Milch hat sich dann niemals gezeigt . !
**) Um die Wirkung des Präparats zu erhöhen, empfiehlt 6

sich , Pferde und Rinder sorgfältig zu putzen , bevor sie mit „Ta,
banal " eingerieben werden.

LanSwiMOaMGr Erfahrungen
6es KuskanÄes.

Die nationale und internationale landwirtschaftliche Ausstellmz
in 'sGravenhage und die Maul - und Klauenseuche.

Ein harter Schlag hat die holländische Landwirtschasts-G
sellschaft (Hollandsche Maatschappij van Landbouw) getroffen.
Soeben erscheint in Nr . 31 des „dleäsrlanäsob Uanäbou«
Vssüklack" vom 3 . August eine amtliche Bekanntmachung
Ministers van Landbouw, Nijverheid en Handel, welche die Be¬
schickung der im September d . I . in 'sGravenhage stattsindenden
nationalen und internationalen landwirtschaftlichen Ausstellung
mit Wiederkäuern und Schweinen wegen der in der Umgegend
der Aüsstellungsstadt ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche
verbietet. Namentlich der Ausfall der Rinderausstellung erfüllt
die holländischen Landwirte und Züchter mit tiefem Bedauern,
ein Gefühl, das sicherlich von allen ausländischen Berufsgenossen
geteilt wird . Hatte man doch vielfach gerade der umfassenden
Ausstellung der altberühmten holländischen Rinderzucht mit be¬
sonderer Spannung entgegengesehen . Mehr als 500 Rinder
waren bereits angemeldet, und nun mutz die ganze, große, züch¬
terische Kraftprobe mit diesen vorbereitenden Maßnahmen aus-
laufen.

Doch trotz aller Enttäuschungen, die das amtliche Verbot
namentlich den Rinderzüchtern der Niederlande bereitet, und
trotz der Wucht, mit der es die rührige holländische Landwirt¬
schafts -Gesellschaft mitten in den emsigen und tüchtigen Vorberei¬
tungsarbeiten zur Ausstellung trifft, , wird man dos Verbot doch
bei ruhiger Ueberlegung als eine unbedingte Notwendigkeitbe¬
zeichnen müssen . Die offiziellen Monatsübersichten über des
Gesundheitszustand des holländischen Rindviehes reden eine
zu deutliche Sprache . Die Monatsübersicht für Juni konstatiert
5684 Fälle von Maul - und Klauenseuche in 188 Wirtschaften w
Süd -Holland, 133 Fälle in 1 Wirtschaft inUtrecht, während in den
andern Provinzen allerdings bisher kein einziger Fall vorliegt.
Unter solchen Umständen würden wohl recht wenige MehbeW
den Mut zur Beschickung der Rinderausstellung gefunden haben-
und unter denjenigen, die eine solche gewagt hätten, würde was
die besten Züchter des Landes wohl vergeblich gesucht haben.
Besser daher ein völliges Verbot, als eine nur kümmerlich ns
mangelhaft beschickte Rinderausstellung , die den alten Ruf de

holländischen Rinderzucht nur zu leicht hätte gefährden könne -

Das ist auch die Ansicht in maßgebenden landwirtschaftliche
Kreisen der Niederlande. .

Infolge des ministeriellen Verbotes hat der Hauptvorsta .



bollSndischm LcmdwirtschastsdSesellschast d,« D -mer der AuS-
s^ lluns beschränkt , und zwar auf den 16 . bis 22 . September.
Möge «s der Gesellschaft gelingen, durch eure um so kraftvollere
, ,„d gründlichere Förderung der anderen Teile der großen Aus¬
stellung den durch das amtliche Perhot erlittenen Schlag wett
-u machen und so der ganzen imposanten Veranstaltung doch

einen vollen endgültigen Erfolg zu sichern.

rZandwkLschaMcher Iragekasten.
E. 22. Ich glaube doch, daß die Hühner sich die Federn aus-

cupfen Oder werden auch andere Stellen kahl? Füttern Sie
etwas Kalk oder gestampfte Muscheln nebenbei. Es kann auch
di« Mauser auf einmal an einzelnen Stellen des Körpers sehr
rascheintreten. _

Gartenfreund . Ae „stippigen Blätter " der Erdbeeren ent¬
fernen Sie schleunigst und verbrennen sie. — Der eingesandte
Zweig ist nicht mit amerikanischem Mehltau behaftet. Er ist
leicht kenntlich : brauner lleberzug auf Beeren und Blättern.

F . T . Schivefelsaures Ammoniak werden Sie dort beim
landw. Konsumverein erhalten können, d . h . er vermittelt den
Ankauf. Es ist auf Mooräckern ein bewährter Dünger . Da
derselbe reichlich 20 Prozent Stickstoff enthält, so muß also nur
^ des Quantums ausgestreut werden, als vom Chilisalpeter, und
zwar beim Pflügen der Aecker. Der Preis des Stickstoffs ist
z . Zt . weit billiger in Ammoniak als im Chilisalpeter.

OsgitzttÄre

^

tjovsL <L»Lr,1os. LtzLtor ) .
diLodsev,renoi»w.6iLLIsr «.!»««« «
k'LdrHlLto 808 - bequem « woDLtlivL^

IsikMiMZM.
Ndeo - o vite : It . LrownillxMvtev u . kktote » ,
K«petisrv »uei », lesvdlvL », Lsvvlvsr , krLeldMvlledsev «mS Wmwer-
stiäron , voLor .-Ws1tsr >, LirsvIULlleer otv . SSodst « 6 »r »nttsi » Nlr Las-
M imd LskuLLleiotooK . « Ihi - . >1, Nreilau >

K NIu- li-.
''K »1ssnIiLt - Ii-i, » I-. I9Z u. , r »>. 0 » «rt.

ik « in ksimiMss Indultriserreugnis mit 20,17 - 20,80 o/o
Zticküokk.

Scdwekolsaares Lmmonialk ilt ein Order wirkendes
Sticküokkdüngemittsl , in -lein 6er Lticküokk gegenwärtig ver¬
hältnismäßig um etwa 30 °/o billiger iü als im 6bilssalpster.

Sckwekelsaures Lmmvniall wird vom Boden fettgs-
dalten u . äußert demrukolge eine bedeutende dlackwirkung.

Schwvfelsaures /Immonisb kann mit dem gleichen Br-
kolge wie der Okilesalpeter rur Kopfdüngung der Winter-
Halmfrüchte verwendet werden , wenn es möglichtt reitig,
etwa von Anfang biärr bis blitts ^Vpril susgsüreut wird.

Schwefelsäure » /Immonisll , neben einer ausreichenden
Kslipkospkatdüngung , srreügt gesunde , haltbare , ttärks-
reicks KartoKeln , rucksrrsichs Rüben und eiweißreichen
Rater . Nan gebe es ru den Lommerkrückten 8 - 10 läge
vor der Ssüellung.

Schwefelsäure » Lmrnvnisll befördert den Oraswuchs
auf den Wiesen und Weiden und erzeugt demrukolge ein
näbrttokkrsichss leichtverdaulichss Kutter.

Schwefelsäure » Rmmvnisk vermag dis Reinerträge
der /kdcsr und Wiesen um 50 — 100 o/o ru Reigern.

Schwefelsäure » Ammoniak liefert jede größere Düngs-
mittelkandlung oder direkt die

Venlsedv ^ mmauisk-

Verksufs -VkreimAimZ
6 . m. b . ll . , Lvedum.

OdersM . ILokswvrkv
v . edvmisell . kabrikM

H , Lerliil.

nrdfittmsk^
^ IIö8 klsubrsug

vertilgt man mit unseren unüber¬
trefflichen lKsIlsn.

körüsr Lellinger fing darin:
4S1S lRLoliss , Ottsr , Mar-

ctsr . Iltis « Io.
ikostsu t iieli »-t » IIk r « is « >» Asr . III » mit Ankerkette 6 illk.
Clrolls 4trigii,kr ! I iit S>8Witterung in Dosen 2 und 4 iilk-
Katalog m . leicht . Kangmetb . nach 8t . v . W aeguant Ooorslies grat.
Ilaynauer paudtierkaNeuksbrilc L . Sr « 11 L ( to ., llsynsu i . 8clil.

Lndlick eine drsuckdar

lVi05VN - kggS.
T > Wim

WM - MMkW
D . R . O. Kl.

mit kreitiekenden sinken,
daher Verstopfen aus¬

geschlossen.
2u haben bei:

klvl MM.
MMrg . ril.s!'! - - j !' s ! - ! !' ! ! ! ! :'! ! ! u-r'n »ir »i ! L. r r i u ri : i »; u r

SuttsILSIvZ ? LLssoLtlnsr » -
0 . B . Buklers Rächt ., Suttstädt (1b .).

ZLstorm - LLoloiksii r
8 für alle Brennstoffe »
8 5inä äre beste unä biUissteKraftquelle Z
» »«-« - sör Landwirte «nd Handwerker . 8

Keine Schnelläufer , stets betriebs- E
fertig, sparsam im Verbrauch, eignen A
sie sich zum Antrieb aller land - »
wirtschaftlichen «nd gewerbliche» Z

Maschinen, Wasserschnecken, H
Kreiselpumpen «. Dynamos . H

Preislisten und Kostenanschläge auf 8
Wunsch kostenfrei vom Vertreter : «

krreäricb Oütrlakk, z
Maschinengefchäft, »

M — Vui » « I in Oldenburg. — 8
» » » » » » » » « » « « « » s » » « « « » « » » » » » » » » « » » « « « « « » »

Der beste Scliutr kür s»e krten Pappdächer u . Dolrrementdächsr ist
„Vetterksster vLodkLMsobuk".

Kenersioker , billig , tropft nicht und macht auch alte und
morsche kappe wieder elastisch und wasserdicht . Bewahrt in
allen üonen , von den Iropsn bis in die nördlichsten Regionen.

H» SX fingen L 6o . , knsslsu ,
" " " - - -

W»

-

IW Holz m Fäulnis v. Schnrinnm.
f» f»tzukzf>pjiieii vorm , krikär. öa^or L 6o .,

Llbvrkolll.

Ä ^ üü^ ^ ^ ück mit Lstöck. I Zu verl . ein g. Arbeitspssrd
icrkss Gottorpstr. od . geg . em schw. zu vertauschen.>crkfl. Nah. a. Ankr . vostl . ^ S6V . I S - BrSKer. BleiÄerür . 7.

^
( X ) e >senbauen

SIÜLNVU ^
Zi . 6t > r

3 m Klan LS . l-l r-
8E ^ omple keclisnung . ZS 8oliäe fneiss . AE Einsts -lusfütii ' ung . AE

sichert Ihnen nur der

LirL - LsvLl - LsparLtor.
vvüdsrtroSkvit

m seinen Leistungen.
vllüdsrtroKeit

in seinen Lrk«1§en. «-
veder 700 Lr8te kreise . !

Lite minderwertige
Centrikuge» Jede»
ksdriNates werde»
ru Hoden Preise» in
Tausch genommen.

Verlangen Lie die ^ .Ika-Druckschriften.

M - IiWl - MM lUI W « jz
Linrigv lisutsokv sssbrilr.

MU
" HvrSv1 »rLl2 !» »! tts1 "

WM

gegen fliegen , vremseo eie.
knobslloLv lil . 0 , 50.

^ rospslkl grstls uir «1 f ^ sirlc « .

mLvserrrsvs
sns äem bLkterioioxiselivL Instilnt äer Lanä-

wirtseiiLftsksmmer in Lalle a. 8.
krospelrts gratis und franko.

WmMNM M UMMMl ! I . MMIiej

ftWM WW IlIlW I» M s. 8.

8

Hk » » » * » Lntksttst « « » » » » » »

rla rMvr riLvkmsklr
» kür Schweine, Kindvied , llüdner , üeklüzei etc. , ^» schnellsteliisst, starkeKnockendildnox, erhöhtekierprodnlctioo . »
» Klan verlange Prospekt . Drucksachen gratis . A* Hl . SpSlLnKsrrn Le vo . , »
» pischmedlfshrill auf Wildelmsdurg (Kids ) . »
» » » » » » * » » » » * » * » * » » » * » » » » » » » » » »

UMM LktLkät
OÖlll , ^ ackenerstr . 1-

Aegelei-Msgen
RrnFö/en , ck) raeLS/en,
6crsä/bn , 2>ool:e-rcr»rl«Nsn.
eksmotteMiken
Dr -NMsro/sw.
Mkverke
RrnAä/ei », Aüzaobtö/e »r,
ar«ck «rr'i <Aas/ensr «rrs.

LLrv8t ü » tSs >, -- - -. di,
vopil « M an Reue Winter
vvlLM N . SV ksidtstr . 28

fsdrikrekornsteine
/ Mer/Mre » , <? eracks-
rrc^to» , Binnen , K«Asn,

oLns Leh -rekssOrunA.
Kebartt ea . 2008 Ledornsteinv.

Xenele 'mmmmmge»

booo ^ ^ „ „„z

lssenll « ° Mberrvlir.
Leptieiüill ----- MberMeiimoilie.

DelUw -ZOtit I ^snäsberZ s .W.
Goldene und 3 Silberne Medaillen.

Louis rrvnllä L Vo., Ssuodiirs,
SpLldilugstrssss 134 180.

hager von Dsmpkmsschinen, Dampfkesseln, kieservoiren,
Eisenbahnschienen ru Oeieissn und ksurwecken , kiemsckeiben,
Irsnsmissionswellen etc., Köhren aller ärt ru Wasserleitungen,
2sunpkäklen, Draht und Drahtseils ru Einfriedigungen, umr¬
eisen, ketten etc.

Ankauf gsnrer kadriksnlagen, 8ckikke rum Abbruch.

ktlmniNtis Vslllin -Vsi'ilv m. b. k.. Köln s. KKW
Ksürin -WM m . b . vsilm - l.iMöndgi'g

ntcdt für Ntus Ssr Versillieten
.— NsllrtQ-VLdrIkM, lletsm —

sll « Sorten donrin Is yusIitA.
»Km »vonc/s s/c/ > u/rs/tt an a/s faür » sa.

krims kinclvgsrn
für

W - WlMAbllWÜliWI.
als bestes derartiges Varn

allgemein bekannt,
Ii « f « rt pr >« iript

vorm. V. II AlLeIr«l8v « ,
bvoliri - VogosoolL l, . VDSursn.

Weg. Verkleinerung deS Haus- l Z« verk . 2 j. Ziegen o. Hörn .,
Halts viele Gegenstände bill. zu 11 Küchenschr . o . Auffatz , 1 Spar¬
verkaufen. Ritterstr . 18, o . I Herd. Johann Justusweg 3.



Edewecht . Als Pfleger über
den geistesschwachen Anbauer I.
8 - Bruns zu Jeddeloh I werde
am

Smabeild,
de« 1?. AiiM d. Z .,

nachm . 5 Uhr ans ..
in und beim Brunsschen Hanse:

20 Hühner, , 1 Kochkessel, 1
Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Jahrrad , 1 Bett . 1 Tisch , 1
Spiegel . 1 Hausuhr . 1 Haus¬
hund, Partie Speck u . mehrere
sonstige Sachen, sowie:

7 Stücke Roggen und eine
Partie Gras und Heu.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Nach beendetem Verkaufe soll
die Besitzung des Bruns , be¬
stehend aus Wohnhaus und 10
Hekt. Ländereien, mit sofortigem
oder späterem Antritt auf meh-
rere Jahre öffentlich meistbie-
tend verpachtet werden.

Kauf- resp . Pachtliebhaber la¬
det ein

Meinrenken.
Bardenfleth. Hausmann H. A.

Cordes Wwe. in Bardenfleth
läßt am

Dickstag,
de« 20 . August d . I.,

nachmittags 6 Uhr,
in Gräpers Gasthaufe daselbst:

aj das Ackerland auf dem
Moore.

bl einen Kamp Ackerland im
Bardenflether Felde, groß
ca . 2 Juck.

öffentlich meistbietend auf zwei
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber werden freundl.
eingeladen.

Elsfleth. Chr . Schröder . Aukt.Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr. köptlen,
Reparaturen schnell und billig.
Zu verkaufen ein Paar Pfauen.
_ Auguststraße 88 .

U «M - MM
i , Rastede.
Rastede. Händler Blender-

man» <K Dreier in Osternburg
lassen am

Sonuabru-,
dcn 17 . AnguAS. Z.,

nachm. 4 Uhr,
bei Töplien's Gasthause hiers.

40 - 50
große »,
kleine

Wem
allerbester Rasse

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Beste« trockeue«
Preß- » Wtrrs
liefert waggonweise zu billigsten

Preisen
ckob . Sv llvrSo,

LZr-sLr « L. O.
Ostern bürg,

milchgeb. Ziege.
Zu verkaufen
Ulmenstr. 12.

Zu verkaufen eine

IllMpfmUmWiic
wenig gebraucht , bill.
Donnerschweerstr . 25.

Billig zu verkaufen eine gut
erhaltene Volldampf - Wasch
Maschine mit Herd.

Nicolausstraße 6.

Schlauchreifen,
28 X 12 /4, sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition.
Bloherfelde. Zu verkaufen

em 4jähriger Wallach , flotter
Gänger , und eine gute hoch¬
trag en deKuh ^ JobaunDirk !s.

Verheuerung.
Zwischen ahn. Mit Antritt

zum 1 . November ds . Js . habe
ich noch eine gute Unterwohnnng
nebst 2 S . - S . Gartenland auf
mehrere Jahre zu verheuern.

I . H.

Vorderansicht
eines Pan - Separators

D. R.- Patent. Ir Pun -SeHmrutur
ist der weitaus vorteilhafteste Milchentrahmer für jeden Landwirt.
Man lasse sich durch die Verkäufer minderwertiger und veralteter Zentrifugen
nicht irreführen und verlange stets den Pan - Separator ! Es ist gibt keine
andere Maschine, die „ ebenso gut " ist . Tausende Pan -Separatoren sind bereits
in allen Teilen Deutschlands im Gebrauche und beweisen die Ueberlegenheit
dieser Maschine. Der Mehrgewinn an Butter schon von einer Milchkuh macht

die Anschaffung bezahlt.
Einzig dastehende Vorzüge:

Schärfere Entrahmung
VollkommensteMilchreimgung
Größte Einfachheit

Pan-Separator-Butter ist die feinste Butter auf dem Markte!
Spielend leichter Gang > durch elastischen Trommelantrieb und
Dreifache Haltbarkeit 1 neue reibungslose Trommellagerung.
Wenige Teile 1 Keine Schnüre und dergleichen.

von psn -Zepai-atoe ist äse Isivktgökenästs stliloksnti-skmse!
12 Größen , auch für die kleinste Wirtschaft eine passende!

durch neues Milchscheideverfahren.
Keine Teller in der Trommel.

Diesereinfache Milch¬verteiler ist der ganze
Trommeleinsatzl

3 Mt schriftliche Gmutic:
Teilzahlungen ohne Zinsen. — Frachtfreie Lieferung. — Probezeit . — Reichliches Zubehör:

Auf Anfrage (Postkarte genügt) senden wir gern ohne Kaufzwang Preisliste mit Beschreibung und Abbildungen, unsere
angenehmen Verkaufsbedingungen und Hunderte Zeugnisse kostenlos.

Einzige deutsche Pan-
Separatoren - Fabrik.

Milchzentrifugen jeden Systems werden auf Wunsch in Zahlung genommen.
W - LMM - UMW , AP,i.

llvdst sllem LlldeüSr
kompl . Vi-aklräunv

Asvtisläi'akl —
Livorno Pfosten

Ions - l 'üron
vrsblsoilo, koppoläeakt

Dpiscbdunz . , Kartottel -iöi 'ds

GeflügeLfrrtter,
I . Buchweizen. Bruchgerste rc .,

gemischt , Ztr . 6,50 .K„ Hosfmanns
Getreideimport. Magdeburg.

Ergomobile«
„ Frese,m"

werden in allen
Stärken von 8
bis 1b ? 8 gelief.

Lllllimrte,
MühleaS,
8eiverl >e-

treibenße,
welche sich einen ^ 0 ^
anschaffen wollen , bitten wir,
sich in iyrein eigenen Interesse
zunächst an uns um Offerte zu
wenden. Unsere fahrbaren

kWM » „kkvM"
sind unerreicht in ein¬
facher Bauart , ge¬
ringer Brennstoffvev
brauch und Preis-
würdigkeit ! Bester
Ersatz für teure Loko

mobilen I

>ur
Benzin,
Ergin,
Benzol,
Spiritus

rc.

^ Pfirsiche,
Aprikosen,

Sam - Kirschen
zum Einmachen.

Nadorsterstr . 63.

Wegzugshalber zu verkaufen
eine zu Gasheizung neu einge¬
richtete Brutmaschine f. 109 Eier
Syst . Sartorius . . äuß . Damm 18.

Z. v. saure Kirsch . Lambcrtistr.3.
EMMS

8t Iknen , meine IfferrsnWisäseverkäuler , welcks Sie
üderwiexenä mitDanäwirten in ir§ enä einem Artikel
2U tun Kaden, nock nickt äsr Qsäanke § ekr ?«unsn

8aek' 8eke pklüze
ru verkaufen . k?scknen Sie sick einmal aua , wieviel kunäert

pklüZs allein in clen Dörfern Itirer kunäsckatt arbeiten , Sa aucb
cler kleinste l-anäwirt rliv8S8 Oerät nickt entbskren kann . Warum xvollen
As nickt clerzsniZs aein , äsr äless verkauft , wenn 3is wissen , class 8ick Iknsn
äie Vertretung äer weitaus grössten uncl ertolgreicks ^ äeutscken pflug-
ladrik bietet unä weitere Kenntnisse kierru nickt ertoräsrlick sincl. Lin
^akresadsatr von 111,000 pflügen dürfte Sie clock äavon überzeugen , class
äie Ware sick selbst empteklen muss , clonn keutrutage wirä nur clss gekauft,
wobei äsr Kauter betreffs Qüte unä Listigkeit seinen Vorteil finäst . Wenn

äiessr Lsv/eisgrunä lknen klar ist , so sckreibsn 3ie an äie Oeneral -Vertreter
KsSrr ». NZs -kskls , SZsensSü »»Ns « - K »»sinsn.

! woscküre: »Wrrum ist -icr vissolmotor6is
! best« tlrLlIm -sckincU. Krursit ?" zrst . u . kr.

Mel -llMem . «. ?.
rinck Sie besten Krakimaseblnen cksr ISsureit , ckieselden desltren

xanr vesentliobe Vorrüge gegenüber jeckom anckeren ötotor:

Qrökts Sstrlsbssicksrdsit . — Qorlngs Wartung . — Stets
Sstrisbsbersitssdskt . — Qsringsr blÄrbsckack. — Ksiniiokse
unck gefsdrlosor Sstriob . — Vbn» fsck« ^ ünckvoneiektung.
— Auspuff gsrueklos unck unsietitbsr . — 2 ^lin6» r wsecken
kiurok keine KüskelSnck» besobmutrt . — Sülig im betriebe.

20 —/OO / ^§. s/e/s / /1 /4/He/k
tt/rck sc/ccre/ / / /s/eiTÜs/ '.

UlNllMg »«
Uitkverst.

».WÜttÜI.
IKsMesduii -kuttLlt. kimMmi . vMKemIsMK

Ao^ rüncko/ /S4S.

srto//k cksr Vertrs tsr F. -SssM M/MM Lk MM/k
^ s/s^>/>on 724-S . — §.

Kein extril Vorgelege nötig.
iS « !« !« » » : -

"
»L

in dieseur Herbst bezogenen6pserd.
Ergomobile „ Fresena" sind wir
sehr zufrieden. Die äußerst ein¬
fach gebaute, mit gut funktio¬
nierender elekir. Zündung ver¬
sehene Ergomobile verbraucht
verhältnismätzig wenig Brenn¬
stoff und hat einettsehr ruhigen
Gang . Die Maschineist fahrbar
und bequem zu transportieren.
Wir gebrauchen dieselbe auch
zum Lohndreschen. Wir können
die Ergomobile unseren Berufs¬
genossen aufs wärmste empfehlen.

Wirzboldstein b . Georgsheil.
H . S.

rc.
Weitere Referenzen auch über

stationäre Motors stehen gern
zu Diensten. Kostenanschl . rc. frei-

> » W L UM.
Eig. Werkstätte. Eig. Monteure.

erreiche ich es,
saß meise Siißner

viele Mer legen?
Um das Eierlegen der Hühner

zu befördern, muß man in das
FuttersolcheBestandteile mischen,
welche das Eidotter und das Ei¬
weiß ersetzen . Dieses Problem
hat Professor Corel! gelöst : er
hat eine chemische Zusammen¬
setzung erfunden, welche unter
dem Namen Professor Corell's
Kraft-Futter für Hühner zum
Verkauf gelangt.

Professor Corell's Kraftfutter
kostet Per Paket 2 in welchem
Gebrauchsanweisung mit einliegt.

Die Hauptvertretung für
Deutschland und Oesterreich hat
Unterzeichneter, Ordres werden
nur Per Nachnahme oder gegen
vorherige Einsendung des Be¬
trages per Postanweisung erfüllt.

Alleinverkäuser Rabatt.
A . Birch, Altona, Paulftr . 29.

j
H 0 L1 . Gxs , L Oo.

I ' elcl- unck InäuliriebLtmwerks O . m . b. 8 .,Luroau : Lapollsnstraßs 8 . — —
UFVI »IIIUIIU , Oortmunck-IIatsn.

IsIsZramm -Wckrelle : LsImlLürisVl -ls.
ri.

LLIsiE:
ltompl. kglin-
anlaxsn kür

8 anck -, ?tercks-
u . I-olromotiv-

dstrisb,
Wvtokvn,

vredsekeiden,
bovvries.

lisstenklpper
eto.

kollealsxer,
USUS unck ge.

brauobts
bokomotlveo,

^ nscdluüglels «,
^ usarbettupj-

xsorer
Lsdvprojelcte.

tömtlicbs bcsakrtelle auck kür konkurrearlabrikato.

IIsniikMrsIekkes
bestes Lrakt- unck ^nsatr -Untter

2 VO WKS ' Zr Li »spsnnis
pro ktsrä nock ltabr. — Regelt Vsrckaunnx unck Rrss»Inst.

ksskU-SÄSZ- fZUiSi k. m . d . « . Mtiills -klbs.
ij VsrtrstunA unck blieckerlgAS : ,,
8 ^MüIiSlrru XLilLMLirn L Oo . , Z
^

Oiüelidurx i . 6r. , Kottorpstr. 6 . — Telspkon dir. 17.
^

K" Schützet Euve Schober^4
mit dem

Einregnen , Abdecken durch Stunn usw . vollständig ausgeschlossen
Preis pro Netz Mt . 13.S0. — Gebrauchsanweisung liegt bet.

Vsrssn '? krrr « Lksok, ilVLVsrw

ttei 'susse ^ neikien!
Zkhetbauersche Patent-

Sllseisen für Weil
(mit dem naturgemäßen eiser¬
nen Auftrittsrandei erzielen
großartigste Erfolge. Ein¬
fachste Beschlagmetbode . Sehr
haltbare , mehr als 3 Monate
dauerhaft. Ochsenbeschlag . Fuß¬
gesunde , ausdauernd zugfähige
Ochsen . Jeder praktische Land¬
wirt bestellt sich solche Ochsen-
eisen selbst direkt und bil¬
ligst bei

Theodor Zehetbauer
in Wilhckmsburg.

Nied.-Oesterreich, geg . Nachn.
Sogleich bestellen!

Ksaiksie Vernicntunx aller
ksumsckäcklinxe , wie Llutlaus,
klatt - unck 8cbilck!aus , Raupen,
sowie aller sonstigen Parasiten
unck ckeren 8rut bewirkt

„kSkSLito !".
lls ist susserckem ein vorrüx

liebes Präparat rur iieiiunx von
Rinckenkrsnkbelten , lirsds , Oummi-
tluss , 8ckvrk etc.

ftlsxfmgkp L6o . , kpsslgu.
WGr- Sicherer

durch „lkrsttSir —Nom
Erfolg bombensicher. Unschäd¬
lich allen Haustieren ! In diesem
Blatte mehrfach empfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm , Alt¬
stadt, schreibt : Endlich alle Ratten
durch Ihre Bomben los ge¬
worden . 1000 v Nnerkenungs-
schreiben . Zu beziehen durch
Apothekenu . Drogenbctndlnngen
oder durch die Fabrik, per Post
franko 5 Pak. 3,50 M. Chem.
Laborator. Prosper» Landsberg
a . d . Warthe._ ,

Die größte Auswahl

BreMeM

rc. finden Sie in

NfffViücellLöecM
Ueber l iii!

rc . treffen er,«'
Tage ein.

Retourbillett 3. Kl. innerha
des Herzogtums Oldenburg lo¬
bet Ankauf einer Maschine »e
gütet.

SliMW. » MiM
1906 : ISO Göpel, Dreschest
Kornweher rc. verkausi^

feläbsP
800 Meter gebrauchtes, s,
haltenes Gleis, Muldenk 'Ef
ab Oldenburg , habe billig E
geben.
k. WÜSM . MW

1.K c l .m v.. tür dttl Jpler - telüsU .: Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B , Sch <rnt . Oldenburg.
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3 . Beilage
zu 223 der„Nscw- icMen kür Stack« unck Lanck« von Donnerstag , 15jAugust1907.

Aus dem Hroßherzogtum.
« er

* Oldenburg, 15 August.
* Dem städtischen Gaswerk wurde gestern nachmittag von

- en beiden ersten Klassen des hiesigen Semi¬
nar s ein längerer Besuch abgestattet . Unter der sachkun¬
digen Führung des Direktors Wichmann war die eingehende
Besichtigung des Werkes für alle Beteiligten ebenso lehrreich
wie anregend.

* Eltern und Vormünder werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß wieder einige junge Mädchen , die das Kochen, das
Nähen und die Haushaltung erlernen wollen , zu billigen Be¬
dingungen im Verein „I ugendschu tz

" (Berlin 0 , Kaiser
Wilhelmstraße 39) angemeldet werden können . Die Haus¬
haltungsschulen , die der Verein in Werlin leitet , nehmen auch
Tagesschülerinnen auf . Die Neuzeller Haushaltungsschule,
die mit dem dortigen Erholungsheim verbunden ist, eignet
sich besonders für Lleichsüchtige junge Mädchen , die sich zu¬
gleich kräftigen sollen. Auch Volontärinnen zur Erlernung
des Obst- und Gartenbaues , unter Leitung einer erfahrenen
Gartenlehrerin , können sich melden . Unbemittelte Schü¬
lerinnen erhalten Ermäßigung . Erholungsbedürftige Da¬
men finden im Neuzeller Heim angenehmen Aufenthalt , schö¬
nen Wald und gute Verpflegung zu billigem Preis . Mel¬
dungen bei der 1 . Vorsitzenden, Frau Dr . Zuber - Boehm,
Berlin , Kaiser Wilhelmstraße 39 II.

^ Mit der Vertretung des vom 20 . August bis zum 2.
September d. I . beurlaubten Amtshauptmanns , Geh . Regie¬
rungsrats Huchtingzu Elsfleth ist, soweit erforderlich , der
AssessorWarnslohin Oldenburg beauftragt.

8 . Auszeichnung . Auf der großen Geflügelausstellung,
die dieser Tage in Bergedorf bei Hamburg stattfand , erhielt
Herr Stahn von hier einen Ehrenpreis , 1 . und 2. Preis auf
Hamburger Silberlack.

* Dampferfahrt . Wie aus dem Inseratenteil der gestri¬
gen Nummer ersichtlich, veranstaltet am nächsten Sonntag,
den 18. August , wie alle Jahre , Unternehmer W . Eickhoff
eine Luftfahrt mit einem Salondampfer zum Brem er¬
habener Markt. An diesem Tage liegt der Dampfer
„ Kaiser Wilhelm II " vom Norddeutschen Lloyd zur Besich¬
tigung in Bremerhaven , er geht am Dienstag in See.

X . Die Sch'.rpinepreise steigen noch immer . Kleinere
Ferkel , die vor kurzer Zeit noch für 7—8 -F zu haben waren,
kosten augenblicklich wieder 12 und 13 das Stück , fette
Schweine sind wieder bis auf 48 -U pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht gestiegen . Futterschweine schwanken zwischen 18 bis
30 Der Handel ging gut.

X . Wochenmarkt. Ein recht reges Geschäftsleben herrschte
am gestrigen Markttage . Rindfleisch zur Suppe kostete 75 I,
zum Braten 80 I bis 1,10 Schweinefleisch 70— 75 I das
Pfund . Karbonade war wieder im Preise gestiegen , das
Pfund kostete 86—90 L , Hammel - und Kalbfleisch 70—80 F,
Keule 85 L , Speck frisch 60 F , geräuchert 70 und 80 F . Ge¬
räucherter Schinken kostete im Anschnitt 1,60 -F , im ganzen
Stück 1—1,10 -F das Pfund , Rindertalg 50 Flomen 60
Schmalz 76 Rindsleber 60 F , Kalbs - und Schweineleber
80 Geflügel , namentlich junge Hähnchen, waren in gro¬
ßer Auswahl vorhanden , dieselben wurden je nach Größe mit
50 Z bis 1,20 -F bezahlt . Suppenhühner kosteten 1,80 bis

2,50 -F , Enten 1,50—2,50 Tauben 50—60 Z das Stück.
Butter 1,10—1,20 Eier kosteten 75—80 I . Rotkohl kostete
40 Wirsing - und Spitzkohl 20 - 30 F , Blumenkohl 50 F,
Weißkohl 10—20 F pro Kopf . Kartoffeln kosteten 1,20
pro Scheffel ; sie waren in kurzer Zeit ausverkauft . Steck¬
rüben 20 ^ das Stück , Salat , Kohlrabi und Petersilie waren
für mäßige Preise zu haben . Johannisbeeren 15 Kirschen
10 F das Pfund , Pilze 15 Frühes Obst war in bescheide¬
ner Auswahl vorhanden . In der Blumenhalle wurden
Kränze und Blumen zu mäßigen Preisen angeboten.* Konkursverfahren eröffnet über das Vermögen des
Dachdeckermeisters August Kickler in Jever ; Konkursver¬
walter Rechnungssteller Erich Albers in Jever.

r . Auf frischer Tat ertappt wurde gestern vormittag in
der Ziegelhofstraße ein Dienstmädchen , das bei dem Schuh¬
macher Bruns einen Unterrock, der dort zum Trocknen auf
der Leine hing , entwendete . Es überstieg hierbei das Stakett
und verbarg den Unterrock in einem Sportwagen . Herr B.
nahm sofort die Verfolgung auf , und es gelang ihm , das
Mädchen wieder einzuholen . Das Mädchen bat , es doch nicht
zur Anzeige zu bringen , jedoch , hatte Liesen Vorfall ein Be¬
helmter bemerkt , der die Diebin gleich in Haft nahm.

lll. Gefunden wurde von einem Nachtschutzmann an der
Ofenerstraße ein noch sehr gut erhaltenes Fahrrad , Marke
„Dürkopp "

. O b es wohl gestohlen ist?

Stimmen aus üem Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktioa

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung)
- SElei 'vet'dinaungen.
Einsender dieses , der den dringlichen Wunsch hat , daß

die Erörterungen über das Thema „Schülerkneipen " usw.
abgeschlossenwerden möchten, sieht sich genötigt , darauf hin¬
zuweisen , daß der ganze Federkrieg , soweit er von den Schü¬
lern geführt wurde , in den Augen aller Erwachsenen nur das
herbe Urteil über unsere liebe Jugend bestätigt . Das ist
die schneidende Ironie des Schicksals, daß die jungen Herren
sich Liefe Folge nicht gründlich überlegt haben , sonst wären
sie in ihren schriftlichen Aeußerungen etwas vorsichtiger ge¬
wesen und hätten dadurch nicht aller Welt verraten , wie sehr
z . B . der „Auswärtige " Recht hat . Ein Bürger.

SÄrUledverbinaungett.
Wenn es so ist, daß die Schule ihre Disziplinarmittel

mit voller Strenge gegen die Zuwiderhandelnden nicht an¬
wend e n k a n n, dann bleibt nichts anderes übrig , als eine
gemeinsame Aktion aller Beteiligten, und
zwar möglichst bald . Der Landta g ist noch zu fern ; er soll
auch als letzte Instanz wirksam bleiben . Wir schlagen eine
Vereinigung aller beteiligten Väter und
Mütter vor . Sie hätten einen Ausschuß zu wählen,
der noch einmal einen Gang andiehöchsteStelle un¬
ternimmt , und dort die Bitte unterbreitet , durch Machtwort
dem Uebel zu steuern . Ehe wir weitere Schritte unterneh¬
men , stellen wir den Vorschlag der O e ff en t li ch k e i t
anheim . Zwei Mütter.

LlivMerung auf einige Zankel in
Nr . 221 a . Li.

Der Artikel des „Oberrealschülers " ist sachlich gänzlich
bedeutungslos . Denn die Anforderungen , die an einen

Primaner gestellt werden , tun , wie bereits gezeigt , nichts
zur Sache , und als früherer Primaner kenne ich den Um¬
fang dieser Anforderungen aus eigener Erfahrung . Wenn
sich der Artikelschreiber mit Max und Moritz vergleicht,
und sich .als Tropf und Bankrutscher bezeichnet , so tut
er das gewiß „ohne .Bedacht "

, weil dev Gegner sich das
sehr leicht zunutze machen könnte . Und geradezu dumm¬
dreist ist es , wenn er mich mit aller Bestimmtheit als
Antialkoholiker ansieht . Denn da ich mich zur Alkohol¬
frage noch in keiner Weise geäußert habe , setzt er sich , voll¬
kommen unnötigerweise der Gefahr aus , umgehend einen
über den Schnabel zu bekommen . Zur Älkoholsrage selbst
bemerke ich , daß ich ungefähr auf demselben Standpunkte
stehe wie das „alte Haus "

, das immer Maß und Ziel
halt . —

Den „Primaner des Gymnasiums " verweise ich hin¬
sichtlich seiner Bemerkungen über meine Kenntnis der ol-
denburgischen Verhältnisse im allgemeinen und des Kneip-
und Verbindungswesens im besonderen auf meine Er¬
widerung an den „ grünen Jungen mit roter Mütze" , dessen
Bemerkungen er wiederholen zu müssen glaubt . Auch in¬
sofern irrt der Primaner , als er glaubt , meine Behaup¬
tungen , daß der auswärtige Schüler ein größeres gei¬
stiges Interesse zeige, und daß den Schülern in Oldenburg
eine übertriebene Beachtung geschenkt werde , seien
tdsmatu xrobanäu . Denn ersteres ist eine persönliche Er¬
fahrung meinerseits , die öffentlich zu äußern ich ! zweifellos
berechtigt bin . Die zweite Behauptung stellt eine subjek¬
tive Beurteilung einer Tatsache , ein Urteil über
die Tatsache dar , das als solches weder als richtig nach¬
gewiesen , noch widerlegt werden kann , und das jeder!
nach Belieben akzeptieren oder verwerfen kann . Der Vor¬
wurf der Unvorsichtigkeit trifft mich, doch wohl nicht , dg
der Primaner gewiß einsieht , daß ich, obgleich man gemein¬
schaftlich gegen mich vorgeht und wie eine wilde Meute
über mich herfällt , immer noch auf der ganzen Linie
Sieger bin.

Was den Artikel des „ Kampflustigen " anbelangt , so.
stelle ich es in das billige Ermessen der Redaktion , vH
sie Artikel , die sich in derartigen schnodderigen Bemerkun¬
gen erschöpfen , in Zukunft nicht lieber zurückweisen will.
Denn die Redaktion weiß , daß ich, jedesmal , wenn eine
Nummer Angriffe auf mich enthielt , noch an demselben
Tage , wo dieselbe hier an meinem Wohnsitze ausgetragen'
wird , das ist am Tage nach ihrem Erscheinen in Olden¬
burg , die Antwort daraus abgesandt habe . (Gern be¬
stätigt . D . R .)

Dem einen Oberrealschüler aus Nr . 220 erwidere ich
noch nachträglich , daß unter dem „auswärtigen Schülers
wie sich in dem betr . Zusammenhangs von selbst

'
ergM

der Schüler einer auswärtigen Schule zu verstehen war.
Uebrigens wundere ich mich, , daß sich durch Meine Be¬

hauptung , der Primaner sei in der Regel ein unreifer
Junge , so viele Primaner getroffen fühlen und sich kein,
einziger zu den von mir ausdrücklich zugegebenen Aus¬
nahmen rechnet . Denn ich verkenne ja nicht , daß der eine
oder andere junge Mann im Alter von 18 Jahren be¬
reits , reif genug ist, um von Gerichtswegen die Eigen¬
schaft der Pubertät und der Großjährigkeit Anerkannt M
erhalten.

Der Ausw ärtige .

Vas alte Lira.
Roman von Fr . Lehne.

18) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Nun , Regina , Du Haff mir garnicht gesagt , welchen
Eindruck der junge Schönstedt auf Dich gemacht hat,"
fragte der Graf , als er noch eine Tasse Tee vor dem
Schlafengehen trank . Regina hatte sie ihm wie üblich zu¬
recht gemacht und sagte nun in gleichgültigem Tone , zu
dem sre sich aber zwingen mußte:

,O , ganz gut ! Er ist sehr amüsant und unterhaltend.
Mer warum hast Du mir eigentlich nie von der Familie
erzählt ?"

„Warum nicht ? Du hättest doch wohl nicht so das
Interesse gehabt und — offen gestanoen — Hab ' ich auch
nicht daran gedacht . Sein Vater war mein bester Freund;
wir standen in einem Regiment , bis er , als er einige
Jahre Rittmeister gewesen , durch ein Leiden gezwungen
wurde , den Dienst zu quittieren . — So bebaute er seine
Scholle in Kirchbach. Er hat viel durchwachen müssen —
die Frau und zwei blühende Kinder in kurzer Zeit ver¬
loren — es sind schon viele Fahre her . Er war damals
in Verzweiflung — Wochenlang durfte man ihn nicht
allein lassen aus Sorge , er würde Hand an sich legen.
— Mit grenzenloser Liebe hing er an Gernot , dem Ein¬
zigen, der ihm geblieben . Ich finde es sehr begreiflich,
daß er sich nicht von ihm trennen will . Jeden Wunsch
hat er dem Jungen erfüllt ; er ließ ihn in eins der vor-
nchmsten Kavallerie -Regimenter in Berlin treten . Man
steht ihm den Kavalleristen auch sofort an ; es muß wirk-
nch zwingend gewesen sein , sonst hätte Schönstedt seinen
Jungen nicht das Regiment wechseln lassen . Ein bißchen
sehr toll scheint es danach der Gernot getrieben zu haben;
venn der alte Schönstedt kann schon eine ganze Mbnge
^ ,Zen, ehe es ihm zu viel wird . Es tut mir jetzt
,^ entlich leid , daß wir so außer Verbindung gekommen
1 no — aber wie das so manchmal geht ! Trotzdem haben

starkes, freundschaftliches Gefühl für einander
tme das ja von seiner Seite deutlich gezeigt

Rri - s>̂ Ä daß er mir seinen Jungen geschickt hat . Am
' M ^ u sind wir beide nicht groß gewesen .

"
daher die Bekanntschaft , Adalbert, " meinte Re¬

bln dem Wunsche, llein zu sein : „Ich

Nacht Adalb^ j-
^ ^ iwet und Möchte schlafen gehen . Gute

n - s ihm dann die Hand und wollte gehen . Er
Tmiw frei , sondern legte seinen Arm um ihre
-rauie und wollte sie küssen. '
ibn "Zch doch," sagte sie ungeduldig und sah
h . nnt eurem Myer zu, beschreibenden Mck an . — Den

Mann da vor ihr küssen? Nein , nimmermehr wäre sie
dazu heute imstande gewesen — es schüttelte sie vor
Grauen , wenn sie daran dachte.

„Regina, " bat er , „Du bist garnicht —"

„Adalbert , siehst Du nicht , wie ich nervös bin ? So
laß mich doch ! Ich bin müde und möchte schlafen," sagte
sie etwas gereizt , und mit einem leisen Seufzer ließ er
ihre Hand los.

Endlich allein ! Endlich eine Stunde für sich ! — Sie
atmete tief aus und ! breitete beide Arme aus , wie von einer
schweren Last befreit . Dann öffnete sie das Fenster ; es
duftete zu betäubend in dem kleinen , lauschigen Boudoir
nach den Hyazhnthen und übrigen Blumen , die in ver¬
schwenderischer Fülle verstreut waren . Sie warf sich auf
die Chaiselongue , verschränkte die Arme unter dem Kops
und dachte nach . Mit grausamer Deutlichkeit war ihr
klar , daß Gernot Schönstedt das Verhängnis ihres Lebens
werden würde . An ihm würde all ihre Festigkeit , ihre
schwer angelernte Ruhe scheitern.

Er hatte es ihr von der ersten Minute ihres Sehens
angetan — er war der Mann , dem ihr Herz entgegen¬
jauchzte — gleichviel , ob er wie sie gebunden war ; seine
goldene Freiheit war ihm noch lieber als die Braut , wie
sie aus seinen Worten zu hören gemeint hatte . Und sie
hatte die ihre hingegeben um ein Nichts , um ein trüge¬
risches , glänzendes Los , das sie sofort Hinweisen könnte,
um mit dem Manne ihrer Liebe , wenn es sein sollte , auch
in Dürftigkeit zu leben , und doch reicher zu sein als jetzt,
wo sie in vergeblicher Oshnmacht an dem Gitter ihres
goldenen Käfigs zu rütteln begann , das aber doch fester
als ihre schwachen Hände war . Ach , und sie sehnte sich
danach , aus der Mlle ihres Herzens , ihrer heißen , lei¬
denschaftlichen Seele zu spenden , und der Durst nach Glück
wuchs riesengroß in ihr . O, nur nicht denken müssen , nicht
denken!

Sie mußte sich ja zusammenuehmen , damit niemand
ahnen konnte , was in ihr vorging.

Es dauerte garnicht lange , so war Gernot von Schön¬
stedt ein häufiger Gast im Hause des Grafen , der ihn sehr
gern hatte , denn seine Irische und Fröhlichkeit , sein hei¬
teres Wesen belebten die sonst allzu große Stille seines
Hauses . Regina war ihm gegenüber immer von der etwas
automatenhasten Liebenswürdigkeit , die ihr eigen war
seit der letzten Zeit.

Meisterhaft verstand sie es , sich zu beherrschen , daß
kein Blick, kein Wort den Zustand ihres Innern verriet.
Und doch wartete sie mit Sehnsucht

'
auf sein Kommen,

und das Musizieren mit ihm war ihr eine Quelle des
reinstM HßWMr WW W Lück schwLL dazu zu bMegen

war . Denn er spielte die Violine mit großem Talent und
Gefühl , und selbstvergessen lauschte sie den süßen Klän¬
gen , die so sehnsüchtig und schwermütig , dann wieder so
siegesbewußt und jauchzend durch das Zimmer schwebten;
Manchmal auch, aber sehr selten , begleitete er die Lieder,
die sie so innig und herzergreifend zu singen verstand
manchmal nur — denn was sollte sie singen ? Liebeslieder
— das konnte sie nicht , das ging über ihre Kraft ; des¬
halb wählte sie mit Vorliebe italienische Sachen , die sie
sich damals in Rom zu eigen gemacht.

Je öfter Gernot mit Regina zusammen war , desto
mehr fühlte er , wie sehr sie seine Seele beherrschte . Dir
Tage , an denen er sie nicht sah , zählte er zu den ver¬
lorenen . Niemals wohl hätte er ein schöneres ' Weib ge¬
sehen , und immer von neuem berauschte er sich an ihrem
Anblick. Für ihn war alles vergessen , Heimat , Braut,
Vater — nur ein Gedanke lebte in ihm : Regina ! Gar
oft fragte er sich : wie soll das enden ? Er nahm sich vor,
das Haus seines väterlichen Freundes zu meiden — und
wenn der Tag kam, an dem er erwartet wurde , war jeder
Vorsatz vergessen . )

Mit elementarer Gewalt zog es ihn zu ihr ; er fühlte,
sie gehörten zusammen . Und daß sie ebenso dachte wie
er, war ihm fast zur unumstößlichen Gewißheit geworden;
daß sie kämpfte und innerlich litt , darüber konnte ihn
selbst ihre meisterhafte Selbstbeherrschung nicht täuschen;
er sah tiefer und las in den sehnsüchtigen , traurigen Au¬
gen der schönen Frau eine ganze Geschichte verschwiegener
Qual und geheimen Leids — und einmal hatte . es ihm
ihr Gesang verraten ; denn in wahrhaft erschütternder
Weise hatte er sie das Lied singen hören : „Nur wer die
Sehnsucht kennt , weiß , was ich leide .

" — Er sah und
schwieg ; mit keinem Blicke gab er ihr zu verstehen , was
sie ihm war , was ihn für sie erfüllte und ihm manchmal
die Besinnung nehmen wollte — nein , wenn dies auch
stärker war als er , so wollte er doch kein Ehrloser werden,
der den Frieden und die Ruhe seines väterliches Freundes
stören wollte — dessen Weib ihm heilig wie seine Mutter
sein mußte — wenn er auch nicht hindern konnte , daß in
seinen Gedanken sie ihm alles war . Und beide verstanden
sich so meisterhaft zu beherrschen , daß der Graf nicht das
Geringste von der sündigen Leidenschaft der beiden zu
einander bemerken konnte . Wie ein Blitzstrahl war diese
über die zwei gekommen , und jeder fühlte instinktiv vom
anderen , daß er ihm etwas galt — es konnte ja gar¬
nicht anders sein . Aber wie sollte das enden ? — Doch
sie wußten sich so gut zu beherrschen , daß es keine böse
Zunge in Z . gab , die etwas Ausfälliges oder Verdäch¬
tiges in dem Verkehr Gernot Schönstedts bei Gras Ro¬
denberg sah.

(Fortsetzung folgtL
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ZUlmMImimf.
Edewecht . Zum Verkaufe der

zur Konkursmasse des Grund¬
heuermanns Herma «» Diedrich
Harms zu Nordedewecht II ge¬
hörenden

bestehend aus einem geräumigen
Wohnhause und 0,8868 da
(12 Scheffelsaat) Garten - und
Bauland beim Hause,

durch Herrn Auktionator Snoek
hier ist zweiter Termin aufMittmÄ
-eu28. AilgH I.,

nachm . 1 Uhr,
in Schröders Wirtshause zu
Noröedewecht II anberaumt.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erfolgen.

L.ÄSI7S,
Konkurs - Verwalter.

Gunst . KaufgeleMheit!
Unter günstige « Bedin¬

gungen und zu jedem nur
irgend annehmbaren Preise
solle « mit Antritt per sofort ev.
1. Novbr . öffentlich meistbietend
verhaust werden:

-» »äs Einfamilienhaus
sr. Krenzstr . 8 , jetzt Mittel¬
gang , vollständig renoviert,
wie « e« , mit hübschem
Garte « und ertragreiche«
Obftbänmen,
Zer kleine danebenliegende

^ austlah
am Mittelgang mit Obst¬
bäume « ,
2 große je ca . 13 m Front
haltende an der Kreuzstratze
sehr hübsch belegene

d)

Massig . Obstbäimit erstklassig . Obftbänmen.
Der ganze Grundbesitz liegt

ca . 8 Minute » vom Pferdemarkt
« nd der Altstadt , ca . 10 Minu¬
ten vom Bahnhof und dev Post,
daher für betr . Beamte sehr
geeignet.

Das Wohnhans kan « schon
ohne Entschädigung spätestens
am 1. Septbr . bezogen , die
Gartengrundstücke mit dem vor¬
handenen Obst ebenfalls ev . so¬
fort angetrete « werden.

MA " Falls ein Berkans nicht
z « Stande kommt , soll ver¬
pachtet werden.

2. Termin zum Verkauf evtl,
zur Verpachtung steht an ans

Freitag , 16. h . Ms .,
abends 7 Uhr,

in Gramberg 's Gasthaus an
der Alexanderstraße.

Geboten sind sür Haus mit
Garte « bis jetzt nur 480V

Kauf - und Pachtliebhaber
ladet ei«
K Bsvllvvvl amtl . Ankt . ,
K . llosvl , Fernspr . 8S».

8efst»tl.BeWt»ilg.
Wahnbeck . Für Hausmann

Joh . Wienken Ww. das . werde
ich am" ' '

d. st. d. M.,
abends 7 Uhr.

im „Hesterkrug " das. folgende
Ländereien:

a ) aus Parz . 176 , 177 u. 178
shinterm „Hesterkrug" be¬
legen, sog, „neues Land") :
ca. äl> Scheffels. Gräiilsnd,
es. 48 Scheffels. Alkerlsnd,

b) die Parz . 244 (Kam- Ip¬
wege ) :
cs. 35 Scheffels . Merlsild,

6. ans Parz . 279 , 28g , 281 , 282
(Knhweiden im „Göllen") :
ca. 35 Ulk Weii>elsn!>,

ä . aus Parz . 428.Z277 ( im
Horde) :
ca. !!x Ulk Wiesen

sznm 2mal. Mghen)
im ganzen oder in einzelnen Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend
verpachten.

Die Dauer der Nachtzeit er¬
strecktsichauf den Zeitraum vom
1. Novbr . 19V7 bis dahm 1909.

Verpächterin und Unterzeich¬
neter erteilen unentgeltlich Aus¬
kunft.

Pachtliebhaber ladet ein
I ügwizvVas amtl - Aukt.,
« . L nt ULLvI , Ohmstede.

Zu kaufen gesucht Izöllige
eichene Bretter . Offerten unter
8. 638 an die Exped. d. Bl.

Ipwege . Zu verk. 16 Stück
6 u . 7 Wochen alte Ferkel.

Danusmann.
Etzhorn . Zu verkaufen junge

En ^ u . W . Fresse.

- MWMMtt ! -
Wegen vorgerückter Saison und um deu

neuen Modellen Platz zu schaffen, Ausver¬
kauf von noch
cs. 38 StSlk Serres- s. Hmllfahmi >er

(uur erstklassige Fabrikate)
zu bedeutend ermäßigten Preise«.

!M NiMMk.
Oldenburger Slutbuch

LS Bezirk LS
(Gemeinde Apen—Edewecht—Zwischenahn ).

Das Brennen der diesjährigen Nachzucht findet statt am
Montag , IS. August, morgens 7 Uhr, b . d. Schmiedein Süd -Edewecht,

// » /, 0 „ „ „ „ „ Burgfelde,
» „ „ „ 11 „ „ Grambart „ Rostrup,
„ „ ,, nachm. 1 „ „ d. Schmiede,, Elmendorf,

. " // . ,/ 4 „ „ „ „ „ Afchhausen,
Drenstag,20 . , » 1 „ „ „ „ „ Bokel,

" „ b-. » . V V V Apen»
Die Fullen sind tunlichst mn Halfter vorzufuhren.
Edewecht , am 11 . August 1907.

H . Q . ÄsIHsn , Obmann.

VILSS L risU - o . StLdlrLÄ
gebe wegen Hochsaison billigst ab.

Lindenstraße 29.

Verlange « Sie die neueste hygien . Ersindnng . Im Jn-
und Auslands gesetzlich geschützt. Kein Gummi , k. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk -, jahrelang brauchbar , Aufklärung gratis,
verschl . gegen Retourmarke . Nur zu beziehen vom Erfinder.
L . k>oxx »6 , Fabrik hygien. Artikel, I -sIpLlg , Eisenbahnstr. 100.
Strengste Diskretion zugesichert.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung Vs 7» unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank , r r
mindestens 3, höchstens 4 7«.

gegenwärtig also 4 7»

ff . sortm -M L Alme,
VSllkgesebäN . lNSellburg i . Vr.

HVss essen wir?
Nedlspsisen , Kucksn , UuäckinZs sinck in Irsißer ckabrss-
26 it bsliebtelto und bslcömmlicküs Lpeissn , rvenn
Ü6S888 5 i'fg .- ÜSoKpulVkl'
Ü 6 K 8 S 8 Zpai -pullllingpulvei'
ÜKS 868 Vklnüliniuellvl ' vorvenäet rveräen.

Ü 66868 8 NÜ2 ^ I sckiüt ^t sinAemacbte b'rückits vor dem
Vsrckordsn . Reese 6 . m . b . 8 . , Hameln.

ImuMmkms.
Der KaufmannReyers-

bach inHannoverwünscht
feine Hierselbst
ZesgljssHr. 33

belegene Besitzung mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

3. Termin zum Ver¬
kauf ist angesetzt auf

Freitag,
k» 33. Rij . IM,

nachm. 6 Uhr»
in Kramers Restaurant
„Zum Prinzen Eitel
Friedrich " hiers.» Haaren-
stratze 38.

Die Bedingungensind
Sicherst günstig . Es be¬
darf nur einer geringen
Anzahlung.

kllll. NMk 8 Ml » .

Zu verkaufen ein neuer schw.
Gesellschafts - Anzug , ein neuer
dunkler Auzng , b . passend f. gr.
stärkere Person , ein fast neues
blaues Tuch-Kostüm, passend f.
gr. Figur.

Zu erfragen in der Exp. d . Bl.

HausmGarten
p. Oktober/November An¬
tritt z. kaufen gef. Aus¬
fuhr!. Off. unt. K. S3S
an die Exped . d. Bl . erb.

Allfforkrmg.
Alle diejenigen, welche an den

Nachlaß des verstorbenen Tech¬
nikers Laeversnz in Friesoythe
Forderungen haben , werden er¬
sucht , spezifizierte Rechnung mög¬
lichst sofort, spätestens bis zum
25 . August d- Z., an den Unter¬
zeichneten einzusenden.

Gleichzeitig werden alle die¬
jenigen, welche an den genannten
Nachlaß schulden , aufgefordert,
in gleicher Frist Zahlung zuleisten.

Friesoythe , 12. August 1907.
H . WlllZLS,
Rechnungssteller.

Fast neue
Mer - WeibmiWile
umständehalber billig
zu verkaufen.

Gest. Aufr. an die
ExP. d. Bl. u. 8 . 635.

Gras - Mttls.
Edewecht. Ziegeleibesitzer

Oltmauns zu Jeddeloh I läßt
am

Montag,
den19. Aug. d. I .»

nachm . 6 Uhr ans . ,4 Tagewerk
Gras

am Moorsdamm
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenke « .

Neuenselde bei Elsfleth . Ver¬
kaufe bestes sehr

trockenes Pferdeheu.
_ Hermann Eylers.

AmmMMsche

m W. August l>. I.
in

Die Anmeldungen der Ausstellnngstiere rc. sind bis zum
20 . August direkt oder durch Vermittlung der Kommissionsmit¬
glieder bei Herrn Tierarzt Feldhns in Westerstede zu machen.
Anmeldebogen bei den Kommissionsmitgliedern.

Die Tierschaukommission.
Die Verpachtung Ser Bndenplätze findet am Sonnabend,

den 17. August , nachm. 4 Uhr , statt.
Schenkbnden werden keine mehr zugelassen.

Die Tierschaukommission.
Die Auskunstsstelle

derMohlfahrtsvereimgimg,
Moltkeftratze 22,

ist an allen Wochentagen von
1 » bis 11 Uhr geöffnet.

Varl IViIIs ' s
MM !"
Heidelbeerwein, Bordeaux-

w. ähnl.
Johannisbeerwein , süß.
Stachelbeerwein, halbsüß.
Himbeerwein, hocharoMat.
Erdbeerwein, fein u . zart.
Brombeerwein , vollu . saftig.
Weißer Johannisbeerwein,

fein.
Pr . Portwein , kräftig.

>Apfelwein, mildst zur
j Apfelweinsekt > Bowlen-

kräftigmoussier. ) Bereitung.
Käuflich in Kolonialwaren-
u . Delikatessenhandlungen.

Ersalg ttemWM
Uaüon 1 sind in einer Nacht
NUUkU durchJßleibsRatten-

I und Mäusetoö schnell
ÄUUUsk j und sicher getötet!

Es existiert in dev Tat kein
besseres Mittel als dieses.

a Schachtel 50 ^ u. 1 -4t bei
W . Kelp Nächst , Hirsch-Apotheke,
in Jade bei ApothekerO. Münster.

ItsüIiM , c!»s»ds>i»dsii,
I k. tdt . I.teck ».
I ». Skstttiid-

«»iitl«». krel.

In allen Preislagen

bsMKe
llüllfll SeURkk 8 Ü8. . ksugsn.

^ errtlicb ewpkokisn.
UervorraZsncls äeutseds Xlarlcs.

^ llsinigs dliscisriags:
S . î isaUei '.

Veclits : Lä . 0 . Spark,
Lrsur -Urogsrie.

cloppendurx : llus . Lpsller tVv.

Ohmstede -Waterende . Zu verk.
eine schöne nahe am Kalben
stehende Onene . I . Willers.

Zu verkaufen ein gut erhalt.

eiserner Ofen.
_ Grünestraße 5.
Sie kaufen jetzt die besten

(Hyacinten, Tulpen , Crocus usw.)
Sie Weu leicht und dsukim,
im Zimmer me im Karies ! ! !

Auf gefl . Verlangen illustrierte
Preisliste nebst Kulturan¬
weisungen über ca. 60 Sorten.

«! . 8 . »M . »Me.
_ Kunstgärtnerei.

Bnrwinkel . GastwirtRedenins
in Bnrwinkel will wegenKrank¬
heit die von ihm in Pacht habende

Bäckerei
Nd Handlung

mit Antritt zum 1. November
d. I . billig verpachte « .

Pachtliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
setzen.

Elsfleth . Ehr. Schröder , Aukt.
Ein fast neues Fahrrad für

45 ^ zu verkaufen.
Rankenstraße 6 5.

Wahnbeck . Spörgeljamen ist
wieder vorrätig.

Joh . Friede . Hillje.

Iselmikum Kutin.
Maschinenbau. Hoch - u . Tiefbau

Spezialkurse z. Berkürzg.
d . Studiums.

Progr . gratis . Dir . Klückec.

Eirmiachetöpfe
und Gläser,

Rahmtspfe,
Kochtöpfe,

: Blumentöpfe:
bis zu 30 ow Durchmesser.

M

Lindenstraße 60/61.

Wohnhaus
in Eversten -mit 2 Wohn, und
4 Sch.°S . Land , neues Gebäude,
ist umständeh. bei ganz geringer
Anzahl, z . 1 . Nov. zu verk.

Näheres Ziegelhofstr. 41.
LQuslllvIis LNIrns

ohne Gaumenplatten , Krone « u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zabnähnlich, und aus Gold.

Lr1iikmsini8 Xusiiiultzlivr,
— Oldenburg , Langestr. 78. . —

Decken kreilutz:
üskHvilck , poularüo » etc.

6sar ^ AÄIIor , ZcbÄ1tii »Astr . S,
Wünsche mein an der Lam-

berlistratze belogenes

Hnus
nebst Garten und Bauplatz znm
baldigen Antritt zn verkanse «.

W . Heitmann Ww .,
_ Lambertistr . 10.

BchellmMilMK
werden jetzt erbeten.

I-iomüopatliiS -
/ XfWknIlliljönXXß-
^ ^ LesokIsvIitsIliÄilllkiöikkn̂ v^ vv

jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs - §
leiden , Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . be- ^
handelt gründlich und gewissenhaft

k̂ i-su vi '. liAeselen , ß
Visle Dankschreiben!

kn »ieo- 8löni »zeil
ete . beliLväelt p . Ilerkss , ltslk
(kksinlLliZ ) 540 . — prsu 6 . in lll.
sekrsibt : „ Ikr Nittel tiat scknell
Kedolk." sküekp . erb .)

^ Leim berus dxx . voäarisLrtikelu . j
üamwlvsr . blur erstlrl .? Ldn 1c.re7i.
? !nn. V/issensck . ^ ddanäl. v. Or.
msä.Prüfer u . Kalal . pasllr. u . nrn§.' 6r. ll. Aiorisso LLo., Llberlolö

gegen Periodenstörungen , erfolg
reich ! Frauen wenden sichver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin XV, , Kantstr . 18. (Rückp.)

Einswarden.
Flottgehendes

Kilmialmm - eil >
Geschäst

'

billig zu verkaufen.
Rechnuugsst. Havekost

Kner,
park Hesner , Hainstadt lBad -^

Nadorst . Empfehle
'
tzD ?^ ?

Falzziegel . D. Cordes

Großes ^

Mlllittkegtli,
sm Ssnntsg , den 35 . AiW
u . am Mittag , den 38 . Awit

Cs ladet hierz « ergebenst ej,
IS. Nexer, Schul « « r.

'
>— Ä

Oübov
Eversten.

Sasilsdeild, Soililtsg u. MM»
dm 1?., 18 . und 19 . AiW

PtMe -ck.
(Nur Geldprrise .)

Anfang 5 Uhr nachmittag!
Sonntag um 2 Uhr.

Schluß des Kartenverkauf»
10 Uhr abends.

Um rege Beteiligung bittet

6erd. kLMer.

Mi Turn - Verein
kM Bardenfleth.

Am Sonntag , den 18 . d . M.
abends 6 Uhr , wird das zm
Turnsest gebrauchte Holz bck>
Vereinslokal verkauft.

Nachdem - UerfaumlW
Tagesordnung wird dann d

kannt gegeben.
Der BorstM.

>ZisWeuh«i
Miesme» !

Am Sonntag » de« 18. Aug
d. I ., nachmittags 4X Uhr:

VerfMwlmg
in Grambarts Wirtshause xg
Rostrup.

Tagesordnung:
1 . Bericht vom diesjähr. !

tretertage;
2. Rechnungsablage,'
3. Aufnahme von Mitglieder^
4. Sedanfeier betr.
5. Verschiedenes.

Der Borst »«).
dlU. Der Verein marsWl

geschlossen um 4 Uhr «El
mittags vom SchützenhofBrM
hoff ab. Musik a . d. Tete.

D. O.

Schätzen - Dem

Unser diesjähriges

WhtBI
findet statt am

18 . ii. 19.
Die auswärtigen

Schützen und ein gechr^
Publikum werden dazu
lichst eingeladen.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor ALdicks. ^ Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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